
Duril, unsere Trägerinnen und Ageniuren: Aus-
He A: 50 Pi «»Ui» monatlicb, 1.50 Mark diert-ljäbrlich: Ausgabe B
LPfenni » monallich. 1.85 Mark vierleliährlich (Zuilellgebühr monat<
u* 10 Pfennig ) . Durch bi« Post : Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich.
iio Mark vierteljährlich. Ausgabe S: 7b Pfennig monatlich, 3.20  Marl
vierteljährlich (ohne Bestellgeld) . Der Wiesbadener General-Anzeiger
^scheint täglich mittags mit Ausnahme der Lonn- und Feiertage.

l +  Bk . Sllljfifltttpreife : hie einfpaltig « Zeile oder deren Raum au
HIH 1 m ^ ^ ^.  M ^ * Bk . — A ^ia ^>>>e,i' k ry' esbaden SOP>.. von auswärts 25 Pi ., iinamiclle Änreiae:

llill  ST «M  SfW sW PW 30  Pfg . Im Rellaineteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden75 Pig
JSL, M. »  gL '2J L U II B 8 WL.  B ■ gt . U . von uusw. lüv Pf . Ravalt nach aufliegendem Tarif. Kür Aufnahme vo

▼B ’ f B ' Anzeigen  an bestimmten Lagen und Plätzen wird lein, Garantie übe,
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnierlionsgebühren dum
Klage, bei Konlursverfahren usw. wird der bewilligte Rabatt hiniilli«

KAyeM
ml.bw--d-g. Umkklatk(Ter Skdl lötesßatfcn

General
Jfeßadkec Neueste Hatüntüfen

Amtliches Publikationsorqan der Gemeinden : Schierftein , Sonnenberq » Rambach , Naurod , Frauenftein . Wambach u. v. a.
Aernkvrecher für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion 199: kür Berlag 81S. —Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstraße 12. — Berliner Redaktionsbüro Gchöneberser Str . 30. Berlin S. 8 .

»,zer Abonnent  des Wiesbadener General-Anzeigers (Ausgabe A> ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unsall. jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers, der auch die humoristischeWocheirbeilage»Kochbrunn«»-
, «ister" (Ausgabe bezieht, insgesamt mit 1000 Mark auf den Todes- oder Ganz-Jnvalidilätssall infolge Unfall be, der Nürnberger Lebensverfichsrungs-Dink versichert. Bei den Abonnenten der ..Kochbrunnsngeister' gilt, fowetl
üieielben verheiratet sind, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, io daß. wenn Mann und Frau verungiückcn sollten, je 1000 Mark, insgefaml also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall lft
JL'nnt einer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs-Bank anzuzeigen, der Verletzte bat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle muffen fofort. fväteftens aber innerhalb 4g Stun»
!•» nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden, lieber hie Vorausfchungen der Versicherung geben hie VerstcherungsbedingunginAuffchlutz. die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensverstcherungsbauk zu beziehe» fiak,

nt. 187. Samstag , den H. August 1911.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite ».

va§ Neueste vom Tage.
Aehreuthal amtsmüde?

Budapest»  12. Aug. Der Auap will in
Erfahrung gebracht habe», Latz der Miuifter
-es Aeutzeru, Gras Aehreuthal,  eLeu-
salls  zurücktreteu wird . Als sei« Nachfol-
&wird vou dem betreffenden Blatt der Bot-ster i« Paris , Graf S ze c s e n «ud der
Botschafter Graf Becht » lL als Miuifter ge-
“" L Da, « ,«» .

Daoos, 12. Aug. Das Befinden des russi¬
schen Ministers des Aeutzern . S a s s a n o w,
beffert sich zusehends . Er wird Ende Septem¬
ber nach Rußland zurückkehren und die
Leitung der Regierungsgeschäfte
wieder übernehmen.

Minifterkrisis «nb Wehrvorlagc.
Budapest, 12. Aug. Im ungarischen

Abgeordnetenhause  beantragte Graf
Theodor Batihany mit Rücksicht darauf , daß
eine Krise im Kriegsmini  st eri um
ausgebrochcn sei , eine Vertagung der Ver¬
handlung über die Wehrvorlagc.

Liuienschiff „Thüringen ".
Berlin, 12. Aug. Das neue Linien¬

schiff „Thüringen"  erzielte bei den
zurzeit stattfindenden Erprobungen bei nor¬
maler Belastung eine Höchstgeschwtn-
digkeit  von 21,01 Seemeilen pro Stunde.
Das Resultat der Probefahrt übertrifft
damit erfreulicherweise das auf Grund der
Konstruktionsbedingungen erwartete Ergeb¬
nis.

Der Riesenstreik in England.
London,  12. Ang. Nach den Aussichten

von gestern abend schciut die Beendigung
des große « Ausstaudes  unmittelbar
bevorzusteheu. I « L i v e r p o o l ist die Anf-
saffnugw e « i g e r o p t i m i st i sch. 2VÜ Man«
Kavallerie find dort eiugetroffe «.

Die Lebeusmittelversorguug Londons.
Loudon, 12. Aug. In Beantwortung einer

Anfrage im Unterhause wegen des Streiks
erklärte Generalpostmeister Samuel , die Re¬
gierung ergriff alle Maßnahmen , um die
Lebensmittelversorgung Londons
iür alle Fälle zu sichern.

Cholera in Marseille.
Paris , 12. Aug. In Marseille  kamen

gestern 34 Cholerafälle  vor . Es ver¬
lautet, daß das 9. Husarenregiment in Car-
viagne untergebracht werden soll.

Die russische Schwarzmeerflotte.
Petersburg, 12. Aug. Die technische Kom-

«ffflon für den Bau der Schwarzmeer-
'lotte  hat beschlossen, zwei Dreaö-
>wnghts  auf staatlichen Wersten und einen
»ritten auf der Werft in Nikolajewsk er¬
bauen zu lassen. Außerdem sollen 9 Torpe¬
dos gebaut werden, die an verschiedene W'erf-
>eu vergeben werden sollen.

, Das friedliche Bnlgarieu.
Aug. Die Zeitungen „Pro-

Res de Saloniqne " und „Jeune Turc " fab-
.ÜL'°ar.*’i ro&des Dementis der Agence Bnl-
E Nachrichten über angebliche geheime

« « genBulgariensz«  verbreite «.
Pretzbnrea« erklärt mit Ermächtigung

di. Masters des Aeutzern nachdrücklich, daß
ŝ Aachrichte« gänzlich erfunden

Der Bock als Gärtner.
12> Aug . Bei dem kürzlich verab-
früheren Chef der Geheim-

Sb»»« *'  Fürsten Kerkulidse, wurde eine
An«..? u chu n g vorgenommen, wobei die
Nr i »« Üark komprimittierende

" f e und Dokumente fand.
. c Die Lage in Perste«.

l2. Aug. Ein Teil der Abteilung
srüb-n os Sultans , eines Anhängers des

Schahs, nahm das vier Tagemärsche
? rran  entfernte Samnan ein. Bon

BeriÄ?? Hoklans eingetroffen , die zur
^schicr «? ^ rdar Arschads nach Damghan

die Lust geflogen.
0eiw„ ^ lCostarika ), 12. Aug. Das P u l-
kannt.? ,L" ä i n der Regierung ist aus unbe-
id̂ oi.Er ffrfachee x p l o ü i er t. Mehrere Per-
teifip? " rden getötet,  viele verletzt. Zahl-

Hauser sind zerstör! worden.
Mnley Hafid erkrankt.

*«el!wi \ “? J 2- Aug. Ans Tanger  wird
hrlaui» daß dort offizielle Nachrichten cin-

' Echc besage«, daß der Snl-
Hafid  schwer an tvuhösem

Eerkrankt ist.

Der nächste Etat.
Von allen Reichsbehörden beendigt das

Reichsschatzamt seine Sommerferien am
ersten. Vom 1. August ab laufen die Anmel¬
dungen der einzelnen Reichsverwaltungen
und des preußischen Kriegsministeriums für
den nächstjährigen Etat  beim Reichs¬
schatzamt ein und müssen geprüft werden . Der
Anmeldungstermin für die Neufordernngen
ist mit dem 10. August abqelaufen. Es han¬
delt sich da um dicke Aktenstöße mit eingehen¬
den Begründungen der Neuforderungen und
ihrer Dringlichkeit, insbesondere spart die
Kriegsverwaltung neuerdings keine Mühe,
um ihre Anliegen dem Rcichsschatzamt ans
Herz zu legen, zumal an deffen Spitze Herr
Mermuth steht, der den Daumen auf den
Reutcl hält und die Goldfüchse nicht so leicht
springen läßt.

Bei einem Etat von 4 Milliarden ver¬
steht sich's , daß auch die jährlichen Mehr¬
forderungen,  die zunächst angemeldcr
werden, jedesmal eine respektable Höhe er¬
reichen: 100, 150, 200 Millionen . Der Reichs-
schatzsekretär pflegt zunächst die Hände über
dem Kopf zusammenzuschlagen: Woher soll
ich all das Geld nehmen? So und soviel häb'
ich nur oder werde ich haben! Es wird be¬
rechnet, wie hoch die Ergebnisse des laufenden
Etatsjahres anzunehmen sind, ob ein Ucber-
schuß über den Etatsansatz zu erwarten ist.,
wie hoch er sich belaufen wird , wie ' voraus¬
sichtlich die Finanzentwicklung im nächsten
Jahre sich gestalten wird, wobei auch der Ein¬
fluß von Witterungs -, Ernte - und Teue-
rnngsverhältnissen in Betracht gezogen wird,
wieviel Schulden zu tilgen sind usw. Ist
dieser finanzielle Ueberschlag gemacht, so
heißt es : an Mehrforderungen kann nur so
und soviel bewilligt werden. Die Ressorts
muffen sich auf diese Summe beschränken
Darob großes Lamento in den Ressorts,
keines will zuerst zurücktreten. Es wird
schriftlich und dann mündlich hin- und her¬
über verhandelt , das geht bis Ende Septem¬
ber und in den Oktober hinein , und der
Bundesrat kann froh sein, wenn er den
Etatsentwurf  im November erhält.

In diesem Jahre wird das Etatsbild zu¬
nächst davon abbängen, wieviel von den durch
das neue Ouinaucnnat  beöinaten
militärischen Forderungen in den Etat auf-
genommen werden sollen. Die Frieüens-
präsenzstärke soll bis zum Jahre 1915 ans
515 321 Mann gebracht, also um 10 875 Mann
erhöht werden, wozu eine Reihe von Neu¬
formationen vom Reichstage bewilligt sind.
Da aber die neuen Steuern erst in den näch¬
sten Jahren volle Erträge bringen werden,
soweit sie überhaupt als ergiebiq bezeichnet
werden können, so dürfte in dem nächsten
Etat nur ein verhältnismäßig geringer Teil
der neuen militärischen Lasten in die Erschei,
nung treten und der größere Rest auf die
letzten Jahre des Ouinquennats verteilt
werden, zumal bann auch die Marineaus¬
gaben Nachlassen, nachdem das Flottcnbau-
programm im Beharrungszustand angelanat
ist. Im Allgemeinen ist bas Reichsschatzamt:
mit der Finanzentwicklung durchaus zu
frieden, wie ja auch der Etatsabschluß von
1910 bereits einen Ueberschuß  von 117
Millionen erbracht hat, indes hält man doch
bei der Etatsaufstellung nach wie vor die
größte Vorsicht für geboten, da der Schas-
sekretär einen Rückfall in die Anleihcwirt-
schaft unter allen Bedingungen vermeiden
will.

Der nächste Etat wird auch insofern ein
anderes Aussehen erhalten , als der außer¬
ordentliche Etat  möglichst entlastet
werden soll, indem alle nichtwerbenöen Aus¬
gaben auf den ordentlichen Etat verwiesen
werden, jedoch interessiert diese Angelegen¬
heit weniger die Allgemeinheit, als der
zünftigen Finanzpolitiker , der in ihr daK
Schlußstück der sog. Reichsfinanzreform zu
erblicken hat. Von größerer Bedeutung für
die Steuerzahler , besonders in den Mittel-
und Kleinstaaten, dürfte die Mitteilung sein
daß sie vorerst auf eine Herabsetzung des
Matrikularbeitrags von 80 Pfg . auf den Kops
der Bevölkerung noch nicht hoffen dürfen.
Jedenfalls wird, wenn im Bunbesrat ein
dahingehender Antrag gestellt werden sollte,
seitens des Retchsschatzamts hiergegen hef¬
tiger Widerspruch erhoben werden.

Kuuvichau.
. i Marokko.

Die Rubrik Marokko ist ans den Pariser
Zeitungen so gut wie verschwunden. Das
Ministerium des Auswärtigen  hat
die Presse wissen lassen, daß keinerlei
?Ni t t e i l u n g e n über die am Mittwoch
abgehaltenen Besprechungen Kiöerleus und
Camüons gemacht würden. Gleichzeitig wer¬
den von derselben amtlichen Stelle die vom
Brüsseler Peuple verbreiteten Gerüchte von
einem Zusammentreffen des Ministerpräsi¬
denten Caillaux und dem Minister des
Aeußern de Selves , sowie von der angeb¬
lichen Absage der großen Manöver und der
Zurückbehaltung der Reserven nach dem
Entlassungstcrmin als leere Kombina¬
tionen  bezeichnet. — Dem „TempS" wird
gemeldet, daß die Spanier  in willkürlicher
Iluslegung des französisch,spani¬
schen Marokkovcrtrages  vom ^Jahre
1904 die Grenzlinien ihres Einslußgebictcs
bis zu einer weiter südöstlich den Lukkofluß
schneidenden Straße bis Uezzan vorrücken
und in ihre Einflußsphäre einen größeren
Teil des Gharbgcbictes cinbezichen wollen.

Die Bremer Spionage-Afsäre.
Bocsmanns Bureau meldet: Angesichts

der vielen Widersprüche welche in den Mit¬
teilungen der Presse betreffs der Spio¬
nageaffäre in Bremen  sich finoen,
und mit Rücksicht auf die Tatsache, daß uns
die zuständigen Behörden heute noch er¬
klären, über keinerlei amtliches Material
zu verfügen , sahen wir uns veranlaßt , uns
an wohlinformierter Stelle eingehend über
die Sachlage des Falles zu erkundigen. Wir
stellen folgendes fest: Der verhaftete Englän¬
der ist ein Jurist aus einer angesehenen Fa¬
milie, namens Bertrand Stewart,  etwa
40 Jahre alt . Teilhaber der bekannten Soli-
citarfirma INarkbn, Stewaröt u. Eo. in Lon¬
don und Reserveoffizier der Aeomanry. Er
ist in Bremen wegen auffälligen Verhaltens
sistiert, vernommen und dann wegen Spio¬
nageverdachts, Fluchtverdachts und Kollu¬
sionsgefahr in das hiesige Untersuchungsge¬
fängnis gebracht worden. Man vermutet,
ihn in Zusammenhang mit den Spionage¬
affären in Borkum und Hamburg
bringen zu können: wie weit die Vermutung
richtig ist, kann allein die Untersuchung er¬
geben. Der Beschuldigte bestreitet sämtliche
ihm zur Last gelegten Vergehen, jedoch befin¬
den sich seine Aussagen teilweise im Wider¬
spruch mit denjenigen vernommener Zeugen.
Die bis soweit aufgenommenen Akten sind
inzwischen nach Leipzig gesandt, woselbst über
die wertere Behandlung der augenscheinlich
großen Umfang annehmenden Sache ent¬
schieden wird. — Aus England sind ledig¬
lich zwei Personen zum Besuch des Ver¬
hafteten hier gewesen, ein Angestellter seines
Bureaus , namens Wocif. und ein der Fa¬
milie Nahestehender namens Boston Bruce.
Beide hatten die Erlaubnis erhalten , ihn im
Untersuchungsgefängnis zu sprechen. Im
Einverständnis mit Boston Bruce hat der
hiesige Verteidiger Stewarts . Dr . Finke, mit
Rücksicht auf die Bedeutung der Sache, den
momentan in Wiesbaden  weilenden Spe¬
zialisten und Verteidiger in den letzten Svio-
nageprozeffen, Jnstizrat Dr . v. Gordon -Ber-
lin , zur Mitwirkung in der Verteidigung ge¬
wonnen . Irgendeine Unterhaltung mit den
Angehörigen des Beschuldigten in Wiesba¬
den hat nickt stattgefundcn. Verwandte von
Stewart stnd seit seiner Verhaftung über¬
haupt nicht in Deutschland gewesen.

Der Termin der Reichstagswahlen.
Wie gemeldet wirb, sind die Zustellungen

an die Regierungspräsidenten fertiggestellt.
welche die vom Reichskanzler erlassenen, vom
Kaiser genehmigten Anordnungen  zur,
Neuwahl des Reichstages  enthalten
Sie können jederzeit zum Versand gebracht
werden und enthalten den Vermerk „Betrifft
Reichstagswahlen Januar 1912." — Damit
wäre der Termin bekannt, an welchem di"
kommenden Reichstagswahlen stattfinbev
werden, sofern nicht, was kaum zu erwarten
ist, irgend ein Zwischenfall zuvor eine Reicks¬
tagsauflösung bringt.

Das Befinde« des Papstes.
„Vita " schreibt, daß der Z u sta n d des

Papstes  sich gestern abend merkbar ver¬
schlimmerte,  der Papst soll auch einen
Ohnmachtsanfall gehabt und der Arzt , der
ständig bei ibm ist, eine Einspritzung gemacht
haben. Die Nacht verbrachte der Papst ruhig.
— „Meffegaro" schreibt: die Profefforen Pe-
ttacci und Morchia-^ ara stellten gestern

abend fest, daß der Papst etwas fieberte. Es
machte sich große Schwäche bemerkbar, indessen
ist keine Verschlimmerung oder sonst etwas
eingetreten , was zur Beunruhigung Anlaß
geben könnte. Die Aerzte blieben längere
Zeit beim Papst und unterhielten sich mit
ihm.

Der frauzöstsch-amerikimische Bertra «.
Die Einleitung zu dem f ra n z ös t sch-

amerikanischen Vertrag  verleiht dem
Entschluß der beiden Regierungen Ausdruck,
anstatt eines beschränktenSchiedsgerichtsver-
trages einen allgemeinen SchredS-
gerichtsvertrag  zu setzen. AMkel 1
bestimmt, daß alle Streitigkeiten , die nicht
auf diplomatischem Wege geregelt werden
können, dem Schiedsgerichtshof im Haag
oder einem anderen Schiedsgerichtshof un¬
terbreitet werden sollen. Artikel 2 steht die
Einsetzung einer gemischten Untersuchungs-
kommission vor . Die Streitigkeiten werden
dieser Kommission überwiesen, bevor sie dem
Schicdsgerichtsüof unterbreitet werden. Die
Kommission setzt sich aus Angehörigen bei¬
der Parteien zusammen. Artikel 3 umschreibt
die Rolle, die der gemischten Kommission zu¬
fällt. Diese prüft die ihr überwiesenen Fra¬
gen und erstattet. Bericht. Die Artikel 4 und 5
beziehen sich auf die Vollmachten und die Tä¬
tigkeit der Kommission.

Holland und Portugal.
Ein amtliches holländisches Connnnniqu«

besagt, daß, während Verhandlungen zwischen
Portugal und den Niederlanden
gepflogen werden, zwischen portugiesischen
und niederländischen Truppen auf der Insel
Timor  ein Scharmützel stattgefunden hat,
wobei drei eingeborene portugiesische Solda¬
ten getötet, ein Offizier und zwei Unteroffi¬
ziere von den Holländern gefangen wurden.
Der niederländische Generalgouverneur In-
dicns sprach dem Gouverneur auf Portugie-
sisch-Timor sein Bedauern über den Tod der
Soldaten aus und ordnete die Freilassung
der Gefangenen an.

Zur Meuterei auf der Numancia.
„Petit Parisien " berichtet aus Madrid:

Canalejas  erklärte einem Interviewer:
Es fiel mir ein schwerer Stein vom Herzen,
als ich erfuhr , daß von den Meuterern
auf der „Numancia"  nur einer zum
Tode verurteilt worden ist. An Bord der
„Numancia " befanden sich7 republikanisch
gesinnte Matrosen , welche geheime Konferen¬
zen abhielten und in allen Hafenstädten, die
der Kreuzer anlief, die republikanischen
Klubs besuchten. Die Absicht der Meuterer
war . die Offiziere unschädlich zu machen, sie
aber nicht zu töten. Hierauf wären sie nach
Malaga abgedampft, wo sie sich als Borhut
des gesamten Geschwaderspräsentiert hätten.
Die Meuterer hofften, daß sich die repu¬
blikanische Bewegung über ganz
Spanien  ausdchnen werde.

Anfruhr im Kongo.
Die aus dem Kongo  in Antwerpe« eiu-

getroffene Post berichtet über zahlreiche
Ueberfälle  auf die dort ansässigen Wei¬
ßen und über Ikufstände seitens der Einge¬
borenen . Hauptmann Graziani , Bezirks-
Kommandeur der Provinz Nelle, wurde von
einem seiner Soldaten ermordet.  Der
Militäragent Lebrune ist von Soldaten fei¬
ner Begleitmannschaft ermordet worden.
Der Direktor der American Company ist
mit einem seiner Agenten bei einer Boots¬
fahrt ertrunken . Im Mahagi-Bezirk wurde
der Gerichtsaffeffor von aufrührerischen
Truppen umzingelt . Die Verbindung zwi.
schen den verschiedenen Ansiedelungen ist zer¬
stört. In der ganzen Gegend herrscht Auf¬
ruhr.

poliüsche Wochenübersicht.
Das politische Vexierbild: „Wo ist di«

Marokko - Kompensation ?" ist noch
immer nicht gelöst, obgleich es auf dem Glo-
bus kaum noch einen Punkt gibt, den man
nicht schon danach abgesucht hätte. Selbst die
Süösee hat man nicht verschont und schon
glaubte man in der kleinen Insel Tahiti ein
Kompensationsobjekt gefunden zu habe«. So
absurd der Gedanke auch war, so geriet man
doch in England und seinen Dependencen in
die größte Aufregung . Australien und NeiL»
Seeland sagen sich bereits von Tahiti ans
mit einem Vernichtungskrieg bedroht und er¬
hoben ein Geschrei wie weiland die Gänse auf
dem Kapitol . Vermutlich werden sie nun
auch glauben , dadurch das britische Weltrei^
vor der Zertrümmeruua bewahrt « i habe».
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Man kann nicht behaupten, daß diese Anait,
Dahiti könnte deutscher Besitz werden, für
Englands Bundesgenossen Frankreich sehr
schmeichelhaft ist. Wenn auch augenblicklich
England und Frankreich Zusammenhalten wie
Pech und Schwefel, so war dies doch nicht
immer so und wird vermutlich auch nicht im¬
mer so bleiben . Gleichwohl fühlt man sich
durch die französische Flagge auf Tahiti nicht
im geringsten beunruhigt . Dabei ist Frank¬
reich eine der größten Kolonialmächte, wäh¬
rend Deutschland als Kolonialmacht erst ein
junger Anfänger ist.

Von den übrigen Lösungen der Komven-
fattonsfrage , die man bisher versucht hat, ver.
dient eine gewisse Beachtung die von der
„Post" miedergegebene Version, wonach die
Schaffung eines großen deutschen Ko¬
lonialreichs in Mittelafrika  ge¬
plant sein soll. Zu diesem Zwecke müßte
Deutschland von Portugal das an Deutsch-
Südwest angrenzende Angola erwerben, aus.
das es bekanntlich durch einen Vertrag mit
England bereits eine gewisse Anwartschaft er¬
worben hat. Durch Ueberlassung eines Teils
von Französisch - Kongo  könnte dann
zwischen Kamerun und Angola eine Verbin¬
dung hergestellt werden, die nur durch die
Kongomündung unterbrochen wäre . Wenn
dann Deutschland von Frankreich noch das
Vorkaufsrecht aufdenKongostaat
erwürbe , so wäre für die Zukunft auch di»,
Möglichkeit gegeben, eine Verbindung mit
Deutsch-Ostafrika herzustellen. Der Gedanke
jat  ja etwas Bestechendes, nur ist nicht recht
einzusehen, was er mit den Marokkokompen¬
sationen zu tun hat. Ueber Angola bat nur
Portugal zu verfügen , über den Kongostaat
nur Belgien . Wenn Belgien nicht verkaufen
will, dann nutzt auch ein Vorkaufsrecht nichts.
Bisher hat man aber auch noch nicht den lei¬
sesten Anhalt dafür , daß Belgien seines erst
vor wenigen Jahren erworbenen Kolonial¬
besitzes schon wieder überdrüssig sei. Als wirk¬
liche Kompensation blebe also auch hier wie¬
der nur das Stück Französisch-Kongo, dessen
Wert mehr als problematisch ist. Auch nach
dieser Version bleibt demnach die Frage noch
ungelöst. Wo ist die Kompensation? Am
besten wird man aber tun , zu warten , bis die.
„Nordd. Allg. 2ta ." sagen kann: Auflösung
folgt in nächster Nummer.

Es ist nur gut, daß auch in England
die Bäume nicht in den Himmel wachsen.
Während John Bull in der Marokkofrage
eine Miene zur Schau trägt , als habe er
allein darüber zu befinden, was Deutsch¬
land fordern und was Frankreich bewilligen
darf , spielen sich im Innern des Jnselreichs
Vorgänge ab, die die englische Regierung
bei ihrer Gottähnlichkeit bange werden las¬
sen könnten. Wenn auch der Berfas-
f u n g s st r e i t, der gerade jetzt seinen Höhe¬
punkt erreicht hat, nur eine rein interne An-

'gelcgenheit Englands ist, durch die seine
Stellung nach außen hin in keiner Weise er¬
schüttert werden kann, so kann man doch nicht
das Gleiche von dem großen Wirt¬
schaft  l i che n K a m p f e sagen, der jetzt
England öurchtobt. So groß auch die wirt¬
schaftlichen Wunden sind, die der Aus-
ftanö der Hafen - und Transport¬
arbeiter  dem englischen Volke schlägt, so
ist doch vielleicht noch verhängnisvoller , daß
durch diesen Streik der ganzen Welt vor
Augen geführt wird , wie wenig eigentlich da¬
zu gehört, England auszuhungcrn . Was will
es im Zeitalter der Luftschiffahrt besagen,
daß England die stärkste Flotte hat! In we¬
nigen Jahren sind die Flugmaschinen viel¬
leicht schon soweit vervollkommnet, daß man
mit ihrer Hilfe auch ohne eine überlegene
Flotte jede Zufuhr von England abschneiden
kann. Aber selbst wenn man sich nicht in
solche Zukunftstränme verliert , so kann doch
auch die stärkste Flotte nicht verhindern , daß
ein schneller Kreuzer — und Deutschland ver¬
fügt zurzeit über den schnellsten Kreuzer der
Welt — ein Dutzend Transportschiffe wcg-
nimmt und versenkt, che ihn die Flotte über¬
haupt nur entdeckt hat. Man hat jetzt gesehen,

wie selbst im tiefsten Frieden innerhalb we¬
niger Wochen eine Hungersnot entstehen
kann. Dadurch hat England selbst den Weg zu
seiner Bekämpfung gewiesen, der jedenfalls
noch sicherer ist als eine Invasion.

Man ist in F r a n kr e i ch an seltsame
Freisprüche gewöhnt. Es kommt nur darauf
an, daß ein Angeklagter die Geschworenen
an ihrer sentimentalen Seite packt, dann ist
seine Freisprechung so gut wie gewiß. No¬
torische Mörder und Totschläger sind schon
zu Dutzenden trotz erdrückender Beweise, ja
selbst, wenn sie geständig waren , sreige-
sprochen worden . Besonders koulant aber
sind die französischen Schwurgerichte bei allen
Vergehen, die sich gegen die Gesellschaft rich¬
ten. Vielleicht liegt hierin auch ein Grund
dafür , öaß die französische Polizei Ver¬
brechern dieser Art gegenüber so gut wie
ganz versagt. Wozu soll man einen Menschen
verhaften, der nachher doch freigesprochen
wird ? Nur die wenigsten Saboteure , die die
Eisenbahnschienen aufgerissen oder sich in
ähnlicher Weise betätigt haben, sind abgesaßt
worden. Aber selbst diese wenigen sind mit
geringen Ausnahmen freigcsprochen worden.
Es hätte daher einen Bruch jeglicher Tra¬
dition bedeutet, wenn die Gerichte in den
Prozessen gegen die Teilnehmer
an den Winzerunruhen  zu einer
strengen Bestrafung der Angeklagten gelangt
wären . Tatsächlich scheinen auch in dieser
gerichtlichen Tragikomödie fast alle Ange¬
klagten mit einem blauen Auge davonkom¬
men zu sollen. Einige sind schon sreige-
sprochen worden , andre Freisprüche werden
folgen, und wenn dann doch noch einige Ver¬
urteilungen erfolgen sollten, nun , dann hat
ja Herr Fallitzres auch noch sein Begnadi¬
gungsrecht. Es scheint den Franzosen gar
nicht in den Sinn zn kommen, daß diese Art
Rechtsprechung geradezu eine Anreizung zu
immer neuen Gewaltigkeiten bedeutet. Es
kann einem ja nichts dabei passieren, höch¬
stens, daß man sich bei den Brandstiftungen
die Finger verbrennt , aber dann macht man
den Staat womöglich noch haftpflichtig wegen
seiner schlechten Monopolzündhölzer.

Neue; aus aller weit.
Großfeuer im Hafen. In vergangene!

nacht brach im Hafen von Antwerpen
Großfeucr aus . Ein Lagerhaus,  das
hauptsächlichWolle und Baumwolle enthielt,
geriet in Brand . Das Feuer bedrohte die
umliegenden Lagerstätten von Holz und
Stroh , sowie die zahlreichen Mietskasernen
der umliegenden Straßen . Nach Mündigen
Bemühungen konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden. Der angerichtcte
Schaden wird auf 4 Millionen Francs
geschätzt.

Die Cholera in Rom. Die Cholera  ist
auch in Rom  seit einigen Tagen ausgetre¬
ten. Das Auftreten der Seuche wird von den
Behörden geheim gehalten,  um die Be¬
völkerung nicht unnötig zu ängstigen. Zahl¬
reiche Fälle von Cholera sind zu verzeichnen,
von denen einer tätlich verlief. Im Stadt¬
viertel des Farnesi -Palastes sind zahlreiche
Häuser desinfiziert worden. Mehrere Fami¬
lien mußten im Spital untergebracht wer¬
den, da sic cholcraverdächtig sind. Es heißt,
daß von einer Familie drei Personen gestor¬
ben sind. In den übrigen Teilen der Stadt
ist die Lage unverändert.

Zum Cloppenburger Automobilunfall.
Das Befinden des Chauffeurs  des Prin¬
zen Heinrich ist unverändert.  Die
Äerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten.

Strafe für den Urheber des Ricseubrandes.
Der Perser Muchtar in Konstantino-
p e l, in dessen Wohnung seiner Zeit infolge
Unvorsichtigkeit Feuer ausbrach, wodurch
dann der Riesenbrand in Stambul entstand,
wurde zu einem Monat Gefängnis und 1000
Piaster Geldstrafe verurteilt.

Loknles.
Wiesbaden,  12 . August.

3u Städiifdier Regie.
A. Neben der Reform des Kommu¬

nalkredits  betrachten die Vertreter deS
Deutschen Städtetages ' die Verhandlungen
über kommunale Unternehmungen
als den wichtigsten Gegenstand aller Auf¬
gaben, die ihrer Klärung harren . Die Frage,
ob die Gemeinden sich in großen gewerb¬
lichen oder kaufmännischen Be¬
trieben  betätigen sollen,'oder ob die Ein¬
richtungen und Geschäftsführungen einzel¬
nen Unternehmern , ganz besonders aber Ge¬
sellschaften zu überlassen sind, führt nicht nur
in England zu immer neuen grundsätzlichen
Kämpfen, sondern auch die Selbstverwal¬
tungskörper deutscher Städte bleiben vor
einem Probleme  stehen , dessen Lösung
mit vielen Erwartungen und Befürchtungen
gepaart ist. Während es in früheren Zeiten
selbstverständlichwar , daß Städte und Land¬
gemeinden ihre wirtschaftlichen Dinge selbst
besorgten, ist in den jüngsten Jahrzehnten ru
dieser Hinsicht ein großer Wandel cingetreten.
denn eine Reihe von Kommunen ' übergab
die Herstellung von modernen Ver¬
kehr  s e i n r i cht u n g e n , die Anlage von
Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerken , tech¬
nischen Fabriken und Aktiengesellschaften.
Diesem Beispiel ist ja leider auch Wies-
baden  gefolgt bei der Anlage der „Elek¬
trischen Bahn ". Heute wäre es sür die Stadt¬
verwaltung eine besondere Genugtuung
wenn der Vertrag mit der „S - E.-G." weniger
langfristig wäre.

Da die Privatgesellschaften meistens mit
gewaltigen Ueberschüssen arbeiten , so erwacht
in der Bürgerschaft begreiflicher Weise der
Gedanke, daß die finanziellen Vorteile , die
fremden Leuten zuteil werden, auch den
Steuerzahlern zugute kommen könnten, die
unter der Höhe der Gemeindeabgaben leiden
Immer lauter erschallt der Ruf , daß die öf¬
fentlichen Verwaltungen » die staatlichen so¬
wohl wie die kommunalen , mehr dem Geiste
der Zeit Rechnung tragen und sich von kauf¬
männischen Wesen durchdringen lassen. In
den Staatsleitungen hat man erfreulicher
Weise begonnen, sich den Ruf erfahrener
Kaufleute und Industrieller zunutze zu ma¬
chen. wie die Zollverhandlungen bewiesen
haben, und die Gemeindeverwaltungen wer,
den aus dem guten Beispiele die rechte Lehre
ziehen. Wiesbaden  wandelt in dieser Be¬
ziehung schon auf modernen Bahnen . Die
Linie Bierstadt —Dotzheim liegt in städtischer
Regie. Das Finanzgenie Geheimrat Bür-
germeister G l a e s s i n g hat schon mehrfach
bewiesen, daß der Leiter der städtischen Fi¬
nanzen zum Besten des Stadtsäckels von fort-
schrittlichem kaufmännischen Geiste durch¬
drungen ist. Nach dieser Richtung dürfen
Wiesbadens Bürger mit neuen Hoffnungen
in die Zukunft blicken. Es würde berech¬
tigtes Staunen erregen , wollte man die hohen
Summen nennen , die allein in den Städti¬
schen  L i cht w c r ke n nach der Reorgani¬
sation durch Geheimrat Bürgermeister
G l a e s si n g gespart und mehr verdient
werden. Die kommunale Entwickelung wird
um so schneller vor sich gehen, je mehr man
sich der alten Fesseln entledigt und auf den
freien Boden der Selbstverwaltung hinaus¬
tritt , mit der die eigene Geschäftsführung .in
allen Zweigen der Gemeindewirtschaft ver¬
bunden ist. Es sollte somit als ganz selbstver¬
ständlich erscheinen, daß die Städte ihre Bah¬
nen selbst bauen und alle gemeinnützigen
Werke auf eigene Kosten anlegen und ver¬
walten . Aber es müssen doch wohl gewichtige
Gründe vorhanden sein, die in häufigen Fäl¬
len zu anderen Beschlüssen führen . Bei .ge-
nauer Untersuchung der Verhältnisse findet
man, daß in erster Linie das in mißlichen
Zuständen befindliche A n l e i h e w e s e n die
Schuld an der mangelnden Unternehmungs¬
lust der Kommunen trägt . Auch auf diesem
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Gebiete wird Wiesbaden  in kurzem best-,
gestellt sein als seither. Die Gemeindeve-,
waltungen sind bei großen Geldaufnah^
von der Genehmigung der Negierung abbij«,
gig, und ist deren Zustimmung nach uneurl
lichen Schwierigkeiten erreicht, kommt dj-
Unterbringung der Anleihe, die später mit
ungünstigen Kursen zu kämpfen hat. Uw ru
allen diesen Hindernissen und Verdrießt
leiten zu entziehen, greifen die Gemeinde«̂
waltungen , um vorwärts zu kommen, norf
der Hand der Aktiengesellschaft, die auf eig».
ues Risiko baut , dafür aber Riesengewimr,'
cinstreicht, die sonst die Kommune selbst fr*,ben könnte.

Eine zweite Frage aber ist nach der Rich.
tung zu beantworten , ob die Gemeinde bei
Selb st bau und Selbstverwaltung
der industriellen Anlagenauchbj^
gleichen Ergebnisse in finanzier
ler Hinsicht erzielen würde  wst
der Privatunternehmer . In dieser Beziehung
liegen leider Erfahrungen vor . die alle b̂ .
rechtigten Voraussetzungen erschüttern kön¬
nen. In der Selbstverwaltung bestehen nieil
fach noch so große Fehler , die die besten
Grundsätze und Berechnungen hinfällig
machen. Die Schwerfälligkeit und Umständ¬
lichkeit scheint ein Erdübel der Selbstverwal¬
tung zu sein. Die Instanzenwege  ber¬
gen die Fußangeln in sich. Deputation
Magistrat , Stadtverordneten - Versammlunq'
Ausschuß, und dann die gleiche Strecke wie^
der zurück, und dies alles wohl einige Male
das ist der Pfad von allen Vorlagen . Bis
endlich eine Einigung zustande gekommen ist,
sind oft gute Gelegenheiten versäumt, und die
Konjunktur hat sich inzwischen auch gründen
Dazu kommt noch, daß gewerbliche Unterne^
mungen der Gemeinden gar oft zum Zank¬
apfel kommunaler Parteigruppen werden
Der Verkauf des Wiesbadener Mu¬
seums  hat dazu ja mancherlei Blüten ge¬
zeitigt. Dennoch werden der einsichtige Bür¬
ger und das Stadtparlament , dem die Unter¬
lagen der Unterhandlungen zugängig sind
und waren , der Ueberzeugung sein, daß das
flotte Zugreifen bei sich bietender Gelegen¬
heit mit zum Besten der Stadtgemeinde war.
Es wäre bedauerlich, wollten die in Betracht
kommenden Stellen durch die nachfolgenden
Angriffe sich in ihrem Eifer beeinträchtigen
oder für die Lust zu ähnlicher wirksamer Jni.
tiative nehmen lassen.

Ebenso wäre es verfehlt anzunehmen, als
könnten die angedeuteten Schwierigkeiten
des hemmenden Instanzenweges nicht über¬
wunden werden. Wenn man in den Gemein¬
den die Formalitäten auf das möglichste Maß
herabsetzt, die Verwaltungswesen mit weit¬
sichtigem, kaufmännischem Blick überschaut
und dann entschlossen handelt , muß es doch
möglich werden, sich die unermeßlichen Ein.
künste selbst zu sichern, mit denen sich die Ak¬
tionäre von Gesellschaften bereichern. Der
Weg ist mit Dornen übersät , aber er läßt sich
reinigen . Der Zeitpunkt muß einmal kom-
men, an dem das Bürgertum der Gemeinden
von den großen Steuerzuschlägen entlastet
wird, indem durch gediegene Selbstver¬
waltung  aller Anlagen und Betriebe die
Mittel reichlich fließen, mit denen die Städrc
zu immer höherer Blüte getrieben meiden
können.

*

Sonntags-Wanderungen.
Rhein und Taunus bieten der prächtigen

Touren so viele. Die Tanniden kommen nicht in
Verlegenheit, allsonntäglich ein anderes, inter¬
essantes Fleckchen besuchen zu können.

So möge eine für morgen vorgeschlagene
Tour zunr Besuche einiger

Burgen im Rbcintal
veranlassen. Von St . Goarshausen, nach dem
man mit dem ersten Zuge gelangt, marschiert
man die den Rhein entlang laufende Chaussee bis
zum Dorfe Wellmich(25 Minuten) mit seiner
stolzaufragen'dcn Burg Thurnberg, die „Maus"
genannt. Auch diese Burg ist. wie hie „Katz" bei
St . Goarshausen, neuerdings renoviert worden.

Rund uni den tiockdrunnen.
Bn  trägt die Schuld? — Brennende Fragen in Wies¬
baden. — Bernhard Scholz. — Reiche Erinnerungen. —
Die Liebenswürdigkeit der Wiesbadener. — Herzog und
Bürger. — Ein modernes Strafgesetzbuch. — Bon der

Reise zurück!
A. . . Alles spricht von der Glutwelle

1911. Man muß sogar schließlich bekennen,
daß es trotz Kochbrunnen im Sommer
auch in Wiesbaden heiß  ist , was man
sonst so gerne verneinen möchte. Die Tempe¬
ratur steigert sich ins Unerträgliche! Daran
soll die „Sonne " schuld sein — so glauben
die harmlosen Gemüter , während die „Wis¬
senden" eine andere Lösung finden. Ma¬
rokko !: eine brennende Frage : — Per¬
sien !: eine brennende Frage : — Malissoren
und anderes Gesindel auf dem B alkan !:
eine brennende Frage : — der Umsturz auf
Haiti !: eine brennende Frage : — wo steckt
der Ingenieur R i cht e r ?: eine brennende
Frage : — wird das Petroleum  teurer ? :
eine brennende Frage ! Und hei soviel bren¬
nenden Fragen soll es nicht heiß sein?

Wiesbaden  hat aber außer Liesen
Anlässen, die den kuror teutonicus zur Sie¬
dehitze steigern, noch einige besondere
„Brennpunkte ", die geeignet erscheinen, die
Volksseele zum Kochen zu bringen und die
Gemüter zu erhitzen. Wilhelm  st ratze:
die erste brennende Frage : — der Groß-
herzog von Hessen  auf dem Herbst¬
meeting: die zweite brennende Frage : —
wann wird das Adlcrbad  eingeweiht ?:
eine weitere brennende Frage : — bringt die
Reichstagswahl für Wiesbaden einen „Far¬
benwechsel"?: eine brennende Frage an vier¬
ter Stelle : — wohin wird der neue, große
Konzertsaal gebaut?: die fünfte brennende
Frage : — wer wird „K u r ka p e l l m e i -
st er "?: die sechste, überraschendsteund bren¬
nendste Frage . Es sei jedem Einzelnen dieses
Frage - und Antwortspiel zur Stärkung der
Geduld in diesen Tagen endloser Hitze überlassen.

. . . Die letzte Frage erinnert an einen

trefflichen Musiker, der einer der unserigen
ist, ein echt Wiesbadener Kind.  Er
hat zwar jetzt den Taktstock, mit dem er so
oft in genialer Weise seine Kapelle zum Siege
führte , aus der Hand gelegt, um in still-be¬
schaulicher Weise seinen Lebensabend zu ver¬
bringen . Aber gerade deshalb sei an ihn er¬
innert , da er selbst in bescheidener Art einen
stillen Rückzug angetretcn hat. Es ist B e r n -
hard Scholz  gemeint , dessen Wiege drau¬
ßen auf der H a m m e r m ü h l c stand und
der von dort aus hinauszog zu einem Künst-
lerlebcn, reich an Erfolgen und an unver¬
geßlichen Eindrücken. Bernhard Scholz, der
feinsinnige Komponist und der rcichbegabte
Kapellmeister, heute in Florenz seiner Muse
lebend, sagt von sich selbst:

„Es ist wahr , meine Erinnerungen sind
gebunden an eine Fülle von Bildern aus
der Vergangenheit : ich habe vom Ausgang
der Biedermeierzeit an alle Phasen un¬
serer Geschichte miterlebt , die Stürme der
Jahre 1848 und 49, die darauf folgende
trübe Reaktion , die Kriegsjahre und den
herrlichen Aufschwung des deutschen Vol¬
kes bis zu den sozialen Kämpfen, welche

- jetzt die Welt bewegen: ich habe die Ent¬
wickelung meiner Kunst tätig begleitet von
jener Epoche an, als Felix Men¬
delssohns  lichter Stern im Ze¬
nith stand bis zu Richard Wag¬
ner  und weiter : ich habe viele
der Männer , welche im politischen und
künstlerischen Leben unseres Volkes als
Führer galten , gekannt: ich habe im We¬
sten wie im Osten, im Süden wie im
Norden Deutschlands gelebt, habe in frem¬
den Ländern Schönes gesehen und Erfah¬
rungen gesammelt."
Aber die Liebe zur Heimat ist ihm ge¬

blieben : zu jener Heimat^ von der sein
Freund Joachim  ihm sagt: „Ihr , in
eurer Gegend , ihr habt leicht lie¬
benswürdig  sein !" Oder von der die
berühmte Amalie Weis,  eigentlich
Schneeweiß, die die Wiesbadener so oft durch

ihren Mezzo-Sopran erfreute , einst an die
Familie Scholz schrieb:

„Die verflossenen angenehmen Wochen,
sowie die liebe  H a m m e r m ü h l e sind
mir wie ein schöner Frühlingstraum in
der Erinnerung und oft verschwimmt mein
Vaterhaus mit der Mühle : ich weiß nicht
— war ich zu Hause, oder waren es wirk¬
lich mir bis vor kurzem fremde Menschen,
welche mich so liebevoll aufnahmcn !"
. . . Scholz' Eltern hielten nämlich ein

gastlich Hans und : Joachim Raff , Brahms,
Joachim, Klara Schumann , Stockhausen, Dil-
they, Fürst Alexander Mestscherski und der
— Herzog von Nassau  waren dort oft
herzlich willkommene Gäste. Aber nicht nur
die Kunst, auch die Politik fand in der „Ham-
mermühle" einen Mittelpunkt . Die Wiesba¬
dener Fritz Lang und Karl Braun,
der nachmalige Reichstagsabgeordncte , wa¬
ren Freunde des Hauses. Bekannt ist, wie
einst der Herzog von Nassau in bewegter
Zeit zum „alten Scholz", dem Besitzer der
Hammermühle, sagte: „Ich weiß, daß Sie es
gut mit mir meinen : — aber der Lang und
der Braun !" Längstvergangene Zeiten:
aber ihre Erinnerungen sind mächtig ge¬
blieben.

. . .Die Kurverwaltung stellt die Pro¬
gramme jetzt zusammen für die im Winter
stattfindenden erstklassigen Konzerte.
Meister, deren Namen ein Programm für
sich bedeuten, deren künstlerischer Ruf durch
alle Lande eilt , werden uns die hehren
Werke wahrhafter Kunst vorführen . Dürfte
dabei nicht auch ein wenig Lokalpatriotis¬
mus mitsprcchen? Wie wäre es, wenn man
Bernhard Scholz  zu einem Konzerte ge¬
winnen könnte, da er doch so sehr an ferner
Heimat hängt , und dem Hunderte von Freun¬
den hier ein warmes Gedenken bewahren.
Es würde ein Abend voller Jubel werden,
wenn der verdienstvolle Musiker, dessen
Opern vor einer langen Reihe von Jahren
hier im Königlichen Softheater erfolgreich
aufgeführt wurden , an seinem Lebensabend

nochmals die alten Freunde vom Orchester
des Kurhauses aus grüßen würde : der greise
Künstler würde sicherlich mit Freuden von
der Blumenstadt am Arno zur Weltknrstadt
am Rambach eilen zu so festlichem Tag. Ewe
fröhliche Heimkehr zur Heimat ! ,

. . . Diese Heimkehr  wird jetzt auch
von denen in der „Sommerfrische" und von
denen, die des Wandcrns und der Reisen
müde, vorbereitet. Und wenn sie zurückkom-
mcn, werden sie auch erzählen von dem
neuesten Trick der H o t e l a n g e ste l l t cn,
der übrigens auch schon in Wiesbaden
gehandhabt wird . u

So mancher Reisende, der zum ersten Matt
wildfremd in einem Hotel ankommt, wunden
sich darüber , daß ihn die Angestellten dort
genau so behandeln wie er — e s verdient'
obwohl sie doch eigentlich durchaus keine
Ahnung haben können, wie er sich zu der
Trinkgeldfrage  stellt, nach deren Beanr.
wortung durch den Reisenden die Hotelange'
stellten ihre Gäste hauptsächlich zu behändem
pflegen. Es ist oft die Behauptung ausge¬
sprochen worden, die Hotelangestellten brau¬
ten auf den Reisekoffern in bestimmter:
und Weise die Hotelzettel  so an, daß die
Angestellten eines andern Hotels , sie
einen Steckbrief lesen könnten. Der wavre
Steckbrief auf dem Reisekoffer ist anderer A" .
Die Angestellten bringen Zinken  auf d«r
Koffern an, die in unscheinbaren Strichen ve-
stehen, so daß sic vom Reisenden selbst kaum
bemerkt werden. Diese Zjnken werden ave
von allen Hotelangestellten der ganzen J®1“'
sierten Welt verstanden. Ein kleiner Viertel
kreis in der linken oberen Ecke der Borde
leite des Reisekoffers verrät , daß sein Besitze
ein Neuling ist. solcher Neuling ver¬
dankt dieser Angabe auf dem Reisekoffer ein
gute Behandlung , denn alle Hotelangeitem
oemühen sich, ihm das Leben im Hotel so an¬
genehm wie möglich zu gestalten, daum c
von vornherein cinsieht, welch liebensw»̂di--- Leute sie seien und k>emaemä.S &
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c»n Wellmich überschreitet man aus dem zweiten
izm  öen Bellmicher Bach und steigt direkt hinter
jL , Steg einen steilen Pfaö durch Weinberge
Tl.-märts, bis man die von Wellmich nach Prath
«ibrende Chaussee erreicht. Von hier aus schöner
«lick in das Wellmicher Tal , aus die Burg Maus
~Ls. giett Rhein. Die Chaussee zieht in großen
«liaen den Berg hinan , bietet noch zweimal in-
^i-ellantr Ausblicke ans die Rheinlandschaft und
tiiürte in Stunde nach Prath . Von Prath ge-
s7«at man auf chaussiertem Wege nach Lyckers-
^ausen (& Stunde ) und weiter in V* Stunden
Erst auf Feldweg, dann auf schönen Waldpfaden
mit wunderbaren Ausblicken auf die romantische
a^ndschaft nach Burg Liebenstein. Großartige
«gssicht auf den Rhein. Auch Burg Sternberg
Ht bekuchenswert. Nach Verlassen der Burgen,
'kindliche Brüder " genannt , schlägt man den
futzpsad durch das Engtal ein. welches nach 28
Minuten bei dem Kloster Bornbofen mündet. Den
Nachmittag schlendert man rheinauswärts nach
Sei'tert (Bahnstation ), oder wenn man noch zum
aauien Lust verspürt , bis St . Goarshausen
w Stunden von Bornhofen ). Wer schon in Born¬
bofen nicht mehr marschlustig ist, kann die Bahn

dem 20 Minuten abwärts liegenden Camp
,or Rückfahrt benutzen. Marschzeit bis Kestert

Stunden.
Im westlichen Taunus.

Eine der interessantesten Touren in de» west¬
lichen Taunus , der in Touristenkreisen viel zu
wenig gewürdigt wird , führt über Katzenelnbo-
g£„, Jammertal , Kloster Arnstein nach Nassau.
Dieselbe erfordert neben vollkommener Marsch-
fahigkeit auch den nötigen Humor , der sich kleine
Mühseligkeiten nicht verdrießen läßt: man rüste
sich deshalb vor allen Dingen mit gutem wasser¬
dichten Schuhwerk aus und hole auch die Ga¬
maschen hervor, da häufig Graswege zu passieren
sind, di« allerdings in der jetzt herrschenden
Trockenheit kaum beschwerlich werden. Man
nehme den ersten Zug nach Zollhaus event. mit
Sonntagsbillett Diez und fahre bis Zollhaus , von
hier mit der Kleinbahn nach Katzenelnbogen.
Dann wandere man über Klingelbach in das
wildromantische, vom Dorsbach durchflossene
Jammertal (blaue Punkte). Der Weg führt häu¬
fig an der Berglehne auf und nieder , an einsa¬
men Müblen vorüber in zirka 4 Stunden bis zum
Kloster Arnstein, wo der Dorsbach in die Lahn
mündet. Ueber die am Fuße des vom Kloster,
Arnstein gekrönten Berges gelegenen Arnsteiner
Mühle marschiere man über das Kloster Arn¬
stein auf herrlichem Waldwege (2 blaue Kreuze)
in Stunden nach Nassau, wo man den An¬
schluß nach Diez beauem erreichen kann. Von
Diez zurück nach Wiesbaden . Marschzeit
o’A Stunden.

Eiserne Hand, Hohe Wurzel, Georgenborn.
Zu dem höchsten Punkte der Wiesbadener

Umgebung führen mehrere Anstieglinien. Man
wähle den schönen Weg durch das Adamstal , am
Naldbäuschen und der Fischzucht vorüber , in das
Kesselbachtal und am Bleidenstaötcr Kopf links
das kleine Pfädchen zur Aarstraße einporsteigend.
Wenn man dann den links der Aarstraße laufen¬
den, einen Bogen derselben abschneidenden Fuß¬
pfad benutzt, ist man in 1 Stunde 30 Minuten
aus der „Eisernen Hand" angekommen. Unter
dieser ist der Kreuzungspunkt verschiedener
Wege, einige Minuten links von der Aarstraße,
zn verstehen: sobald man die über¬
schritten hat. führt links ein schöner Waldpfad
dahin. Von den verschiedenen Wegen, welche an
der „Eisernen Hand" zusammenlaufen , wähle
man die mit schwarzen Strichen markierte
Schneise und gelangt, beständig steigend, an dem
weithin aus der Ebene sichtbaren Waldausschnitt
vorüber, in 45 Minuten zum Turme auf der
Hohen Wurzel, 618 Meter . Weiter über den
Rnmvelskellcr, mit schwarzen Strichen , immer
durch prachtvollenWald, gebt man nach Georgen-
Iwrii (1 Stunde ), sodann nach dem Grauen
stein (25 Minuten ) und von hier , auf dem mit
roten Kreuzen markierten Weg. in 1 Sttmde
M Minuten nach Niederwalluf . Wer von der
Hohen Wurzel direkt nach Schlangeübad will , muß
kurz nach Verlassen des Turmes und nach Kreu-
Aing der Schwalbacher Chaussee den nach dem
Kumpelskeller abgebenden, schwarz markierten

uuks liegen lassen und geradeaus eine fast
westliche Richtung einhalten : in 1 Stunde 30 Mi-

l nuten gelangt man sodann auf schönen Wald¬
schneisen in den lieblichen Badeort . Marschzeit
5 Stunden , nach Schlangenbad 4 Stunden
30 Minuten.

»

Feldmarrchall Sraf Noglii im Kurhaufe.
Wer gestern seinen Abend im Kurgarten

verbrachte , der konnte Zeuge eines histori¬
schen Momentes sein . Denn wenn auch unser
Kurhaus sich des Besuches fast aller Fürstlich
ketten , der gekrönten und ungekrönten Welt-
grötzen rühmen kann , so dürfte der gestrige
Abend doch auch zu öen bemerkenswerten im
Kurhaus zu zählen sein . M a r s cha l i
Nvghi (genau so hat er seinen Namen in
das goldene Buch des Herrn Ruthe einge¬
tragen ), den bedeutendsten japanischen Stra¬
tegen , den Moltke der Japaner , konnte man
in seiner einfachen , bescheidenen und dabei ge¬
mütlichen Art und Weise beobachten.

Der interessanteste Moment des Abends
war wohl die Besichtigung des Kurhauses
durch den Marschall Noghi  unter Füh¬
rung des Herrn Kurinspektors von
Türke,  an welcher auch Herr Ruthe  als
Chef des Restaurationsbetriebes teilnahm.
Marschall Noghi , welcher mit dem Auge eines
Kenners Umschau hielt , dokumentierte durch
seine Bemerkungen , daß ihm nichts entging
Eine interessante Tatsache war es , daß er den
kleinen Saal , die Miniaturreproduktion des
großen Saales im alten Kurhause , derart be
wunderte , daß er zweimal wieder dahin zu¬
rückkehrte , um - sich an dem Anblick zu er¬
götzen : „Dieser Saal ist wunderbar ! Den mutz
ich noch einmal sehen !" Das waren seine
Worte!

Herr Ruthe  bat den Marschall , sich auch
den Küchenbetrieb anzusehen , was er tat und
sich sehr dafür interessierte . Bei dem Rund
gange des Marschalls in den Kurhausräumen
waren natürlich schon eine große Anzahl Neu
gieriger in den Sälen . Der Marschall be
grüßte alle in der leutseligsten , freundlichsten
Weise.

Als der Rundgang beendet war , trat der
Marschall Hinaus auf die Weinterrasse , wo
an einem in der Mitte der Terrasse gedeckten
Tisch seine von ihm geladenen Gäste ihn emp
fingen und herzlichst begrüßten . Die Kur¬
kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters I r m e r spielte die Nationalhymne Ja¬
pans , was den Marschall sichtlich sehr erfreute.
Unter den Tischgästen , etwa 15 an Zahl , Her
ren und Damen , bemerkte man die Herren
Generalmajor z. D . F r e y b o l d, Exzellenz
Generalleutnant z. D . von D u s a i 's , Ge¬
neralleutnant z. D . H o e ckn e r , Admiral
W i l k e n — Major von Ende  und Major
von Siebe  rg.

Daß Herr Ruthe an Speise und Trank
sein Bestes gab ünd daß die Anerkennung
seitens der Tischgesellschaft nicht ausblieb , ist
ja bei der umsichtigen Leitung des Kurhaus-
Restaurants nichts neues . Der Garten war
außergewöhnlich stark besucht: es schien üem
berühmten Strategen Freude zn machen , datz
man sich in die Nähe der Tafel drängte , um
i h n gesehen zu haben.

Feldmarschall Noghi wird von hier eine
Rheinfahrt nach Coblenz machen und von da
nach Berlin zurückfahren . Nach einem drei¬
tägigen Aufenthalt tritt er am 16. August die
Heimreise an . Er begibt sich dann zunächst
nach Petersburg und von dort nach einem
kurzen Aufenthalt mit der transsibirischen
Eisenbahn in seine Heimat.

* * »

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Bahnbofsvorsteher von B i e n i s-
zcwski -Köln (Goldenes Roß) — von Fro-
wein -Bonn (Metropole u. Monopol) — von
H a s p e r g - Sprendlingen (Hansa-Hotel) —
Kaufm. de Ma r aa z-Amsterdam (Taunus-
Hotel) — Leutn. von Massow -Frankfiirt
(Gr . Burgstratze 13) — Sind . iur . Graf von
M o l t ke - Heidelberg (Vier Jahreszeiten ) —
Eisenbahnbaudirektor > e Tabourn »-Peters¬
burg (Bad Nerotal ) — Rentner de Wolf-
Amsterdam (Taunus -Hotel).

Freigebigkeit nicht zu enge Grenzen zieht.
fartn  eine weitere Zinke angebracht wer-

v"' der die Höhe des Trinkgeldes , das
em Reisender zu geben pflegt, erschlossen wer-

kaE . Es wird z. B. beiderseits von dem
^"tterschloß ein kleiner senkrechter Strich an-

«H°, Wer dieses Zeichen auf feinem
^eyekoffer als Steckbrief hat, kann guter Bc-
vlenung sicher sein, denn es bedeutet : sehr

«gebrg, Die gute, aufmerksame Bedienung
L ^ nn auch meistens zur Folge , daß der

'^ e, der mit Trinkgeldern nicht zu qei-
bei dieser Gewohnheit bleibt . Ein

Ser8si}ê i er  in der rechten oberen Ecke
anoS erfei te, bes Koffers sagt dem Hotel-bah der Besitzer des Koffers das

freigebig ist oder gar zu denen
ihtf, ~ bie geschworene Trinkgelderfeindc
wt Leute haben cs im Hotel nicht
kret , t Hett  i ie  unt einem frühen Zuge ab-man, zu wecken: die

“ft, nD<®' f° baß sie ohne Frühstück
no» „ Bussen, die Stiefel stehen entweder
kn̂ i??Seputzt vor der Tür . oder der Haus-
finftfilv> *,e  gerade abgeholt und ist unauf-
Hotpr' das Strafgesetzbuch öer

- Angestellten  enthält manche
Bär/, ? "" erzieherischem Werte . Als V e r-
V-fü/nü? ? „ dieser Zinke kann noch ein
itts r'i 'ges Zeichen auf der Kurzseite des Kof-
«ofi,.S! tommen. Dies bedeutet, daß der

nur das Trinkgeldergeben
eröennî ' sondern daß er außerdem außer-
KieinÄ» anspruchsvoll ist. Ein kleines
fiea+pt -Ems unten auf der Vorderseite be-
mer nur? der Kofferbesitzer ein unangeneh-

der sehr viel verlangt und
»ermge oder gar keine Trinkgelder gibt.

^nev' ŝ ?.sbs es noch ein weiteres Zeichen,
die Blasen Strich links vorne unten , der

S?.tu.n8 6at ‘ anspruchsvoll, aber frei*
ieiW qZ"/ese Zinke kennzeichnet den erfah-
^emsî ^ ttden, der im Hotel auf keine Be-

K H' erj verzichten will, große Ansprüche

an die Aufmerksamkeit der Bedienung stellt,
dafür aber auch solche Dienste reilich entlohnt
wenn er zufrieden ist. Solche Leute werden
von den Angestellten mit größter Achtung
behandelt und führen eigentlich im Hotel das
beste Leben.

Denen in der Sommerfrische und den
Wiesbadener Kurgästen  sei dieses
merkwürdige Lexikon zum Studium empfoh¬
len : es wird außerordentlich dazu beitragen,
einen zufriedenen Rückblick haben zu dürfen
wenn es heißt: „. . . von der Reise zurück!"

Sprudelgeist.

Allerlei.
Eine neue Rechtschreibung? Wie die „Deutsche

Montagszeitung " aus zuverlässiger Quelle er-
fahrt , soll in ein bis zwei Jahren wiederum eine
orthographische Konferenz einberufen werden, die
sich mit einer nochmaligen tiefgreifenden Aende-
rung der augenblicklichenRechtschreibung zu be¬
fassen haben wird. Es heißt, daß der eben ver¬
storben« Professor Duden kurz vor seinem Tode
Re Arbeiten für die neue Orthographie , für
deren vftizielles Inkrafttreten das Jahr 1015
au seriehen ist, in Angriff genommen hat. Wenn
nun letzt eine jüngere Kraft dies« Arbeiten in die
Hand nimmt, so ist anzunehmen, daß dadurch
der Termin ihrer Vollendung weiter vorgerückt
werden wird und der Konferenz ein abgeschlosse¬
nes neues System vovgelegt werden kann lieber
die Grundzüae der künftigen Orthographie wird
bekannt, daß sie auf der Ausmerzung aller Teh-
nungslaute , wie zum Beispiel des je. basieren
wird . Man wird in Zukunft Svil statt Spiel
und Mor statt Moor schreiben. Ferner sollen
alle nicht ursprünglich deutschen Laute aus dem
Alphabet entfernt werden, also c — bas nur noch
in ch und sch stehen bleiben wird —. o, das durch
k bcziehunasivcise kw ersetzt werden soll, v, an
dessen Stelle f und w treten sollen, sowie r und v.
Man wird also dann lesen, daß di« „Ksantippe
fon Kwalen der Eifersucht geschüttelt, ihrem
Libstcn eure Lüra an den Kopf warf ".

Ordensverleihungen. Anläßlich der Truv
penschau auf dem Mainzer Sand wurde ver¬
liehen : die Königliche Krone zum Roten Adler
Orden 4. Klasse Herrn Hauptmann H e n z ini
Füsilier -Regiment von Gersdorsf (Kurhess.)
Nr . 80: — der Königliche Kronenorden 3. Klasse
Herrn Oberstleutnant Rumschöttel,  Kom¬
mandeur des 1. Nass. Feldartillerie -Regiments
Nr . 27 Oranien : — das Allgemeine Ehrenzeichen
Vizefeldwebel Weiser,  Füstlier -Reg. Nr . 80:
— Vize Wachtmeister Matter  und Vizewacht¬
meister Grabfelder  im Feldartillerie -Rcg.
Nr . 27.

Post-Personalien. Angestellt:  Die Post-
sekretäre Adami in Nassau (Lahn), Appel von
Wiesbaden  in Biebrich, Rein ins er in
Wiesbaden . — Ernannt:  Zum Postver¬
walter in Holzhausen a. d. Haide der Ober -Post-
assistent Kaiser aus Geisenheim (Rbeingau ). —
Versetzt:  Postsekretär Jost von Caub nach
Hattenheim (Rbeingau ) ; die Ober-Postassistenten
Dieb  von Biebrich nach Wiesbaden.
Köpper von Braubach nach Nassau (Lahn) : Post-
verwalter Jakob Selbes von Holzhausen a .d.
Heide nach Caub : Postassssteitt Stelzer von
Griesheim (Main ) nach Sagan : Telegraphen-
assistent Philivv Schäfer  von Fraickfurt
(Main ) nach Wiesbaden . — Entlassen
Ober -Postassistent Korfs in Wiesbaden . —
G eit orben:  Postmeister Rechnnngsrat Fisch¬
bach in Hadamar.

Gruß aus Luftschiss.Schwaben". Als gestern
mittag um VA:2 Uhr das Passagierluftschiff
„Schwaben"  unsere Stadt überflog, wurde
von einem Fahrgast eine nach Essen bestimmte
Ansichtspostkarte ausgeworfen,  die aus
dein Hole des Kinderheims des „Paulinenstiftes
aufgefunden wurde. Gemäß der auf der Karte
zum Ausdruck gebrachten Bitte wurde sie der
Post zur Weiterbeförderung übergeben.

Für die bevorstehenden Stadtverordneten
mahlen ist von sozialdemokratischer Seite die
Bildung eines Wahlfonds  beschlossen wor
den, zu dem alle organisierten Arbeiter 10
Pfennige für den Monat beisteuern sollen. —
Am kommenden Montag finden in vier  hiesigen
Lokalen von sozialdemokratischer Seite einbe-
rnfenc Versammlungen  statt , in, denen
über das Thema : „Die Stadtverordentenwahl,
wie sichern wir unser Wahlrecht und wie können
wir den Sie « an unsere Fahne heften?" be¬
richtet wird.

Wiesbadener Künstler auswärts. Der be¬
liebte Regisseur des Residenz-Theaters , Herr
Ernst B e r t r a nt absolvierte dieser Tage einige
Gastspiele im Viktoriatheater in Magdeburg.
Die Kritik der Magdeburgischen Zeitung emp¬
fängt ihn als „beliebten  Gast " und schreibt
über seine Darbietung als Inspektor in der
Novität : „Das Familienkind " von Friedmann-
Fredrich folgendes: „Eine vortreffliche Leistung
bot der Gast Ernst Bertram in der Rolle des
Inspektors : er hatte immer die Lacher auf seiner
Seite ." — Der Magdeburg. Anzeiger sagt : „Die
ganze Aufführung bedeutete einen Ehrentag für
die Darsteller des Viktoriatheaters , zu denen sich
ein hier gern gesehener Gast, Herr Ernst Ber¬
tram vom Residenztheater in Wiesbaden gesellt
batte . Die trockene, derbe Komik des Gastes ist
bekannt." — Der Central -Anzeiger führt aus:
„Die Rolle des Barons stattete der Gast mit
einem so trockenen Humor und einer so natür¬
lichen Behaglichkeit aus , daß sie äußerst wirk¬
sam war ."

Die 80er kehrten gestern vormittag kurz nach
11 Uhr unter Vorantritt der Regimentsmusik
von der Truppen schau  in Mainz zurück.
Trotz der großen Hitze und der Strapazen sahen
die Mannschaften durchweg noch frisch und mun¬
ter auf . wenn auch der „Aiainzer Sand " die Ge¬
sichtsfarbe etwas geändert hatte.

Mangelnde Vorsicht. Als gestern mittag das
Luftschiff „Schwaben" über unsere Stadt flog,
lehnte sich ein Dienstmädchenin der O r a n i e n-
straße  derart aus dem Küchensenster des 1.
Stockwerkes, baß es kopfüber in den Hof stürzte
wo es stark blutend bewußtlos liegen blieb. Das
Mädchen hat außer einem Armbnich anscheinend
schwere innere Verletzungen erlitten . Acrztliche
Hilfe war sofort zur Stelle.

Blutige Köpfe gab es vergangene nacht um
11 Uhr in der oberen Westendstraße. Zwei Ar¬
beiter waren in Wortwechsel geraten , der schließ¬
lich in eine Schlägerei ausartete , in deren Ver¬
lauf der eine seinem Gegner mittels eines
schweren Stockes eine klaffende Kovsmunde bei¬
brachte. Der Verletzte brach bewußtlos zusam¬
men und mußte in einer Droschke seiner Woh¬
nung in der Hellmundstraßc zugesührt werden.
Der zweite an der Schlägerei Beteiligte , welcher
gleichfalls merkliche Svuren des Streites im Ge¬
sicht davon getragen batte, zog es vor, unter dem
Schutze der Dunkelheit spurlos zu verschwinden.

Uebcrfahren wurde gestern nachmittag gegen
6 Uhr in der vorderen Mainzerstraße von einem
Fuhrwerk ein älterer Mann . Infolge der
Schwerhörigkeit hatte er den Wagen nicht hcran-
kommen hören. Er kam unter denselben zu
liegen, wobei ihm das eine Vorderrad über
beide Beine ging. Der Führer des Wagens be¬
saß so viel Geistesgegenivart, das Fuhrwerk so¬
fort zum Stehen zu bringen. Er nahm sich des
Ueberf-ahrenen sogleich an und verbrachte ibn
nach seiner in der Goethestrabe gelegenen Woh¬
nung . Die Verletzungen sind nur geringfügiger
Natur.

Eine wichtige Gerichtsentscheidung. Der
Portier Alex St . hat vor dem Biovbonthcater
in der Rbcinstraße an verschiedenenTagen R e -
klamezettel  an Passanten verteilt . Diese
warfen die Zettel aber fort, wodurch der
Bürgersteig gröblich verunreinigt
wurde.  Gegen eine polizeiliche Strafe dieser-
halb von 3 M hat St . richterliche Entscheidung
angetragen , die äber zu seinen llngunsten aus,
fiel, denn das Gericht erkannte aus 1 Mark
Geldstrafe.

Landwirtschaftskammer und Futternot. In
folge der außerordentlichen Trockenheit,
die in den letzten Wochen alle Hoffnungen aus
einen zweiten Kleeschnitt und eine Grummet¬
ernte vernichtet bat — auch die Futterrüben und
Kartoffeln werden nur «inen geringen Ertrag
geben — sehen sich die Landwirte fast überall
vor die Frage gestellt, ob sie ihren derzeitigen
Viehbestand den Winter über erhalten könne».
Im Interesse einer dauernd guten Milch- und
Fleischversorgung ist dies« Erhalttmg naturge¬
mäß mit allen Mitteln anzustrcben. Di« Land
Wirtschafts - Kammer  warnt deshalb die
Landwirte ihres Bezirkes dringend vor einer

Verschleuderung des Viehes und gibt durch einen
von Landwirtschaftsinspcktor Keiser  verfaßten
Artikel wertvolle Anregungen für den in diesem
Herbst noch vorzunehmenden Anbau von Futter,'
sowie für eine Ansaat von Frühjahrsfutter und
eine zweckmäßige Einrichtung der Winter-
fütterung . In Anbetracht des drohenden Not¬
standes bat die Landwirtschafts-Kammer außer-
dem aus ihren Mitteln einen größe¬
ren Betrag bereitgestellt,  aus dem be¬
dürftigen Landwirten , die eine größere Fläche
mit Herbst- und Frühjahrsfutter aitbauen, ein
Zuschuß von 15 bis 20% zu den Kosten des
Saatgutes bewilligt werden soll. Die diesbezüg¬
lichen Anträge sind nach erfolgtem Saatgutbezug
an die Vorsitzenden der landw. Bezirksvereine
zu richten. Ferner hat die Landwirtschafts-
Kammer bei dem Ministerium sür Landwirt¬
schaft. Domänen und Forsten einen dringenden
Antrag auf Bewilligung einer besonderen
Saatsbeihilse  für weitere Maßnahmen
zur Linderung der Futternot gestellt und sie ist
schließlich mit dem naff. Saatbauverem in Ver¬
bindung getreten und hat diesen veranlaßt , als¬
bald einen größeren Abschluß von Futter-
sa a t g u t f ü r ö i e H c r b st sa a t e n zu machen
und dieses Saatgut den Landwirten des Kam¬
merbezirkes zu Engrospreisen zur Verfügung zu
stellen. Die diesbezügliche Bekanntmachung so¬
wie die vorgenannte Anleitung zu der Ansaat
von Herbst- und Frühjahrsfutter können von
der Landwirtschafts -Kammer bezogen werden.

Musterwobnungen für Eisenbahner. An der
Kaiserbrücke auf der Wiesbadener Seite ist so¬
eben ein Dienstwohngebäude für Eisenbahner
von der Eisenbahndirektion Mainz errichtet wor¬
den, das nach verschiedenen Richtungen als'
mustergültig angesehen werden kann. Die uu- '
mittelbare Nähe der Kaiserbrücke mit dem
großen Zugverkehr Ist für die Bewohner zwar
nicht migenehm. aber die Eisenbahnverivaltuug
muß eben bauen , wo sie Terrain bat. Das Haus
liegt direkt an der Straßenbahnhaltestelle , sodaß
die Bewohner schnell nach Kasiel oder Biebrich.«
tvenn sie wenige Minute » gehen, auch direkt nach
Wiesbaden  gelangen können. Das Haus ist
ein einfaches Backsteingebäudemit weißen Fugen,
das durch die grünen Läden und den hübsch aus¬
gestatteten Giebel einen ländlichen Charakter
erhält und so sich der Umgebung vorzüglich an -,
paßt . Das Haus enthält vier Wohnungen zu
je zwei Zimmern . Besonderer Wert ist auf eine
große Küche gelegt. In den meisten groß¬
städtischen Mietwohnungen ist di« Küche ein
enger Winkel, in dem sich doch die Frau mit den
Kindern öen ganzen Tag über aufhält , um zu
kochen, zu waschen oder «dergl. Die Küchen in
diesem Hause sind sehr geräumig . Spülstein und
Wasserleitung sind handlich angebracht, draußen
schließt sich ein große Loggia an . von der aus bie>
Partcrrebewohner direkt in den Garten gelaugei,
können. Die Zimmer sind schön viereckig, haben
nicht zu viele Türen , sodaß ein« praktische An- '
ordnung der Möbel möglich ist. Zu jeder Woh¬
nung. die für sich abgeschlossen ist. gehört ein
großes Zimmer im Dachstock. das als Schlaf-
raum für erwachsene Kinder etc. dienen kann
Hinter dem Hause befindet sich ein großer
Garten , der den Einwohnern zur Bebauung zur
Verfügung siebt. Von den Wohmiugen aus ge¬
nießt man eine wunderbare Fernsicht über den
Rhein nach allen Seiten .sodaß sich die Bewoh¬
ner , meist EisenbahnbedieMete. die auf der
Brücke Dienst haben, mit ihren Familien darin
sehr wohl fühlen . Bisher batten sie wette Wege
nach ihren Mietwohnungen , während sie jetzt in
wenigen Minuten ihre Dienststelle erreichen
können.

Stand der Maul- und Klauenseuche. Am
0. ds . Mts . waren insgesamt 18 Geböftc im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  verseucht . Da¬
von entfielen auf den Kreis Usingen  in der
Gemeinde Wehrheim 6 Gehöfte, aus den Kreis
Wiesbaden - Land  4 Gehöfte und zwar in
den Gemeinde Bierstadt . Noröenstadt, Delken¬
heim und Kloppenheim je 1 Gehöft. Im Kreise
St . Goarshausen  waren 7 Gehöfte ver¬
seucht: die Gemeinde Oberlabnstein mit 5. Jagd¬
schloß Lohe bei Braubach und die Gemeinde
Camv mit ie 1 Gehöft. Der Kreis Unter-
westcrwald  wies in der Gemeinde Nauort
1 Gehöft auf.

Vom Balkon gestürzt ! Gestern abend kurz
nach 8 Uhr ereignete sich in der Hause Lore¬
leyring 13, Hinterhaus , ein entsetzlicher Un¬
glücksfall . Das vierjährige Töchterchen der
dort wohnenden Eheleute Trommfeller
spielte auf dem Balkon des 2. Stockwerks,
während die Mutter im Hofe auf der Treppe
saß. Der Balkon ist innen mit Segeltuch
ausgeschlagen : jedenfalls wollte nun das
Kind nach der im Hofe befindlichen Mutter
sehen , arbeitete sich in der Ecke zwischen
Balkon und Wand in die Höhe, verlor den
Halt und stürzte kopfüber 15 Meter tief
hinab , wo es auf dem Asphalt des Hofes
aufschlug , fast zu Füßen der Mutter , welche
vor Schreck ohnmächtig wurde . Arbeiter
brachten das stark blutende Kind in die Woh¬
nung . Das Kind hatte schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen , denen es alsbald
erlag.

Lebenshaltung i« der Hitzeperiode. In
der heißen Jahreszeit ist die Temperatur
der Speisen für die Gesundheit des Orga-
nisdus von mindestens so großer Wichtigkeit
wie an kalten Tagen . Man kann sogar mit
Fug und Recht behaupten, daß die heißen
Tage zu einer noch größeren Vorsicht mah¬
nen, denn der Magen und der Darm sind
bei Hitze und Trockenheit Erkrankungen
mehr ausgesetzt als bei normaler oder kalter
Temperatur . Man neigt natürlich jetzt sehr
dazu, Getränke und Suppen sehr kalt zu ge¬
nießen , weil man glaubt, dadurch sehr er¬
frischt zu werden. Setzt man sich unmittelbar
nach einem Wege oder nach einer größeren
Arbeitsleistung zu Tisch, so ist der Körper
erhitzt, der Organismus angestrengt. Man
muß es in diesem Zustand mehr als sonst
vermeiden , dem Magen durch kalte Nahrung
eine zu große Belastung zuzuführen. Eisge¬
kühlte Suppen Obstsuppen oder Bouillon
schmecken wohl im Moment sehr gut und
zeigen im Augenblick eine scheinbar erfri¬
schende Wirkung . Sobald aber der erste Durst
gelöscht ist, stellt sich die große Abspannung
ein, die immer dann zutage tritt , wenn der
Wagen in unverständiger Weise überbürdet
wurde . Die kalten Speisen bekommen uns i
nur , wenn sie mindestens eine Temperatur >
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von 8—10 Gramm Reaumur haben. Sobald
Las Glas , aus dem wir trinken, beschlagen
ist und sich in der Hand eiskalt anfühlt , ist
die Temperatur des Getränkes bereits zu
niedrig . Auch bei dem Genuß von Eis und
Eiscreme darf man eine gewisse Vorsicht nicht
außer acht lassen. Natürlich ist cs ebenso
falsch, allzu heiße Speisen und Getränke zu
sich zu nehmen. Sonderbarerweise ist ,vielfach
die Ansicht vertreten , daß heißer Kaffee, hei¬
ßer Tee, eine besonders gut erwärmte L-uppe
vor Durst schützen. Au dieser Annahme liegt
nicht die geringste Veranlassung vor, pnd wer
an einem heißen Tage sein Blut noch mit
heißen Getränken erhitzt, der wird sich bald
davon überzeugen, daß sich die Wärme dem
Körper in unangenehmer Weise mitteilt , und
Laß der Durst auch nicht mehr gelöscht rst als
von kalten Getränken. Die Durchschrnttstem-
peratur der Speisen ist für Erwachsene 30
bis 32 Grad Reaumur . Heißere Nahrung
sollte man im Interesse seiner Gesundheit
niemals zu sich nehmen. Kinder dürfe» Ge¬
tränke von 2 bis 28 Grad Reaumur genie¬
ßen. Größere Kinder sollten niemals etwas
zu sich nehmen, das heißer ist als 30 Grad
Reaumur und kälter als 8 Grad. Gerade rn
dieser Beziehung wird sehr viel gesündigt,
und die zahlreichen Erkrankungen des Ma¬
gens und Darms sind nicht selten die Folge
eines zu jähen Wechsels von hoher und
niedriger Temperatur in der Nahrung.

Der Kaiser beim Regierungspräsidenten.
Heute mittag um 1 Uhr nahm der Kaiser an
einer Frühstückstafel bei Regierungspräsident
Dsr. von Meister  in deffen Billa zu Bad
Homburg teil . Der Kaiser traf mit Gefolge
in 3 Automobilen , von Friedrichshof kom¬
mend, in Homburg v. d. H. ein.

Die Hühnerjagd wird laut eines gestrigen
Beschlusses des Bezirksausschussesam 18. Au¬
gust geöffnet.

Konkursverfahren. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns
Gustav Herz.  Inhabers der Firma N. Herz
und Söhne in Wiesbaden, ist zur Prüfung
der nachträglich angemelöeten Forderungen
Termin auf den 23. September 1911, vormrt-
tags 10 Uhr, vor dem Kgl. Amtsgerichte hier
anberaumt . — Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Charles Maas,  bisher hier,
jetzt in Bayreuth , wurde das Konkursverfah¬
ren eröffnet. Der Kaufmann Karl Brodt zu
Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Ring 86, wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1. September 1911
bei dem Gericht anzumelden. — Ueber das
Vermögen des Kaufmanns August Witt¬
gens  zu Wiesbaden, Luisenstratze 13, allei¬
nigen Inhabers der Firma Heinrich Zim¬
mermann Nachf., Inh . August Wittgens,
idurde das Konkursverfahren eröffnet. Der
Kaufmann Karl Brodt zu Wiesbaden wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 2. September 1911
bei dem Gericht anzumelden. — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen der
Kommanditgesellschaft Berliner Bankkom-
mandite L a ckn c r u. Co. zu Wiesbaden ist
der nachträgliche Prüfungstermin auf An¬
trag des Konkursverwalters vom 2. auf den
23. September 1911, vormittags 9.30 Uhr.
verlegt. ^

Steckbrief wurde erlaßen gegen: Taglöh¬
ner Richard Hammer,  wegen Diebstahls,
begangen in Flörsheim : Knecht Felix
M a i n ka , wegen Urkundenfälschung, began¬
gen in Hattersheim . ^

Wiesbadener Vereinst«esen.
Mannergesangverein„Cäcilia". Auf iMtS Sammerfest

Bel Mitglied Jürgens „Zur Klastermiihlc" um morgigen
Sonntag sei aufmerksam geumcht.

Humoristisches Tanzkränzchen. Im ©aale „Zur Wald
Tuff, Platterftratze 73, wird Sonntag, Bert 13. August,
von nachmittags4 Uhr ab, ein „humoristischesTanz-
lränzchen" unter Mitwirkung des Humoristen Heinrich
Lehmann  ftattfinden. »

Theater. Konzerte und Vorträge.
Walhasta-Thr- ter. Heute Samstag geht „Die Dok

l ar Prinzess in"  in Szene. — ES wird noch beson
merS auf das Benefiz der Herren Alb. N t e § I e t und
Arthur KIavroth  am Sonntag hingswiefen. Zur
Aufführung gelangt „Die geschiedene Frau"
Herr, Riesler singt den Generaldirektor, Herr Klaproth
den Gerichtspräsident.

Der Jlluminationsabendim Kurhaus nrit Tanz im
Freien verspricht allen Anzeichen nach einen großen Be¬
such 61t finden. Non den Nachbarstädten Frankfurtund

- Mainz sind bereits zahlreiche Kartenvarbestellungen ein¬
gegangen. Die Illumination wird wieder sehr effektvoll
und reichhaltig werden. Auf der Hinteren Wiese ladet
das große Tanzpodium zum Tanze «in. Etwa um
9 Uhr geht■die Fackelpolonaise um den Weiher, woran
sich 9,30 Uhr das Konzert der Kapelle des Feld-Artil-
lerie-Aegiments Nr. 27 inschlietzt.»
TaqeSanzeiger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R e s i de n zkb e a t e r : Geschlossen.
BoHStheater:  Lamstag 8.15 Uhr: „Die Herren

Söhne". — Sonntag 4 Uhr: „Pension Schöller".
AbendS 1M5 Uhr: ,„Heiratsurlaub".

Wa Ih a l la theal  e r ': Samstag 8 Uhr: „Die Dollar-
Prinzessin". — Sonntag 8 Uhr: „Di« geschiedene Frau".

Kurhaus:  Samstag 3.30 Uhr: Maikcoach-Ausflüg ab
Kurhaus. 4.30 Uhr: Aüonnementskonzert. Ab 8 Uhr:
Große Illumination des Kurgartens. Etwa gegen
g Uhr: Polonaise um den Weiher und Tanz im Freien.
— Sonntag 3.30 Uhr: Mwilcoach-Ausflug ab Kurhaus.
4.30 u. 8PO Uhr: Abonnementskonzerte.

American Biograph,  Schwaibacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von S Uhr „ö.

T k e Royal Bio - Theater - Kinematorgap ),
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo «Tdeatsr,  Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon
3—11, — « om-tags von 2 Uhr an geöffnet.

DottSIesehalie.  Hellmundstr. «5, l : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—8 Ubr.
Konzerte täglich abkiidS: Walhalla - Restau¬

rant. — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS -
bürg . — Krokodil,  Luifenstraße. — Schloß-
RestauraNt  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —

■ Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
Höhe  Dienstags und Donnerstags Militär-Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Tbeater der Woche.
BollStheatcr (Bürgerl. Schauspielhaus) . Spielplan

vom 13. bis 19. August. Sonntag 4 Uhr:, „Pension
Schöller". 8.15 Uhr: zum 1. Male: „Heiratsurlaub".
Montag 8,15 Uhr: „Hans und Hanne". — „Cousin
Emil". — „Das Landhaus an der Heerstraße". Diens.
tag 8.15 Uhr: „Der Trompeter von Säkkingen". Mitt¬
woch 8.15 Uhr: „HeiratSnrlcutb". Donnerstag 8.45 Uhr:
„Ein glücklicherFamilienvater". Freitag 8.15 Uhr:
"„Das Landhaus an der Heerstraße". — „Der Haus¬
schlüssel". Samstag 8.15 Uhr: „Der Trompeter von
Säkkingen".

Walhalla-Theater. Spielplan dom 13. bis „0 Tug.
Sonntag 8 Uhr: „Die geschiedene Frau". (Benefiz Nies-
ler und Klaproth.) Montag 8 Uhr: „Die keusche Su¬
sanne". Dienstag 8 Uhr: „Die geschiedene Frau". (Be
nesiz Frl. Schömig.) .Mittwoch 8 Uhr: „Die Dollar
Prinzessin". Donnerstag 8 Uhr: „Die geschiedene Frau".
Freitag 8 Uhr: „Die keusche Susanne". (Benefiz SchotN.)
Samstag 8 Uhr: „DaS Mustkantenmädel". Sonntag 8
Uhr: Abschiedsvorstellung: „Die geschiedene Frau". (Be¬
nefiz Schultze.)

Da; Nassauer Land.
Cltville als Vsinbaurentralö.

Der Wanderer , der in Eltville durch die
Schwalbacherstratze nach Neudorf oder dem
Weinflecken Rauenthal seinen Weg nimmt,
gewahrt kurz vor dem Verlassen des Städt¬
chens links an der Straße einen Neubau in
bürgerlichem Empire -Barock-Stil . Es ist der
Neubau der „Königlichen Domäneukellerer,
wie eine Inschrift in schwarzen Lettern an
der Stirn des Baues besagt, in welchem die
von Dichtern so oft besungene edle Bacchus¬
gabe aus den domänenfiskalischen Wein¬
bergen von Eltville , Rauenthal und Kiedrich
gelagert werden sollen. Die Königliche Re¬
gierung in Wiesbaden hatte die Errichtung
dieser Kellerei in der ehemaligen Haupt-
taöt des Rhetngaues für notwendig erachtet
und der Minister für Landwirtschaft. Do¬
mänen und Forsten die Genehmigung dazu
erteilt . Im Frühjahr 1910 wurde mit diesem
Bau auf einem 46 Meter tiefen und 43 Meter
breiten , direkt an der Schwaibacherstraße in
Eltville , in nächster Nähe der „Turnhalle
gelegenen Gelände , von dem die Stadt Elt¬
ville bereitwilligst erneu Morgen kostenlos
zur Verfügung stellte, unter der Leitung des
Regrerungsbaumeisters Scheele  begon¬
nen. Heute steht der Bau vollendet da, so
daß er vor der Weinlese Ende Septbr . d. I.
seiner Bestimmung übergeben werden kann.

Die Kellerei, die sich imposant ausnimmt.
Eltville sozusagen beherrscht, besteht aus
einem Border - und einem Hinterbau von 41
Meter Tiefe. Zwei große Eingangspforten,
von mächtigen Eichentüre» geschlossen, über
denen der preußische Adler in Stein gemei
ßelt schwebt, führen hinein . In dem Vorder
bau befindet sich zu ebener Erde das Amts¬
zimmer, die Wirtschaftsräume und darüber
die Wohnung des Verwalters Diefcn-
Hardt,  der seither in Rauenthal stand. Das
Amtszimmer mit weißer Stuckdecke und hoher
Holzverkleidung versehen, ist in warmer , ge¬
mütlicher Stimmung gehalten und zum Be¬
raten , aber noch mehr zum Probieren wie ge¬
schaffen. An den Vorderbau setzt sich der 30
Meter lange und 20 Meter breite Hinterbau
an, der in zwei gleich große je 10 Meter breite
und 30 Meter tiefe Räume zerfällt, in Kelter¬
halle und Gärraum . Die erstere. an deren
nördlicher Wand zwei hydrauliche Doppel-
pressen errichtet sind, ist auch dazu bestimmt,
als Bersteigerungshalle zu dienen und wird
geradezu durch ihren gewölbten, mit Stuck¬
auslage versehene Decke, in Empire -Stil,
durch die beiden farbigen Oberlichter, zwei
elektrische Kronenleuchter und sechs aroße
Fenster mit farbigen Scheiben, von denen
fünf auf der Südseite angebracht sind, zu
einem Festraum im wahrsten Sinne des
Wortes.

Unter Kelterhalle und Gärraum liegt der
6.50 Meter tiefe, 20 Meter breite und' 30 Me¬
ter lange Weinkeller,  in den man auf
36 Stufen hinabsteigt. Durch elektrische Be¬
leuchtungskörper kann er taghell erleuchtet
werden. 200 Halbstück Wein aus den domü-
nenfiskalischen Weinbergen der Gemar¬
kungen Eltville , Rauenthal und Kiedrich
aufzunehmen , ist er berechnet. Durch die Er¬
richtung dieses Kellerei-Neubaues , der 210 000
Mark ohne die Grundstückskosten zu stehen
kommt, und der in dieser Größe und Sckön
heit in der preußischen Monarchie, ia im
Reichsgebiet einzig dasteht, hofft man E l t
v i l l e z u c i n e r Z c n t r a l stc l l e für den
Weinhandel , soweit domänenfiskaltsche Weine
in Frage kommen, zu machen. Die fiskali¬
schen Weinversteigerungen im Rüeinaau
dürften von nun an in der „Königlichen Do»
mänenkellrei Eltville " ausschließlich statt¬
finden. Die Domänenkellerei im Kloster
Eberbach, in der die Perlen des Rbeinaaues,
von Markobrunn , Stetnberg , Gräfenbera
und Hattenheim lagern , die in Düdesbeim.
wo der feurige Rüdesheimcr und schmalzige
Aßmannshauser zu finden ist, die in Hoch¬
heim, wo der edle „Domdechanei" aufbcwahrt
wird , bleiben wie seither bestehen.

Wiesbadener Gencral-Anzctgcr _
Juli gemeldet, trotzdem der Flug der Sauer-
wurmmotte erst mit öem 15. Juli , irllerdrngs
gleich stark, begonnen hatte, unter normalen
Verhältnissen also bis Mitte August angc-
dauert haben würde . Am 22. Juli vor¬
mittags konnten von einzelnen Fängern mu
dem Älebfächer noch 50, 70 bis 100 Motten
gefangen werden, am Abend desselben Tages
fingen die qeschickiesten Fänger noch höchstens
8 bis 5. Nach dem heißesten Tage , dem
23. Juli , also vom 24. Juli ab. sah man kaum
mehr Motten in den Weinbergen und nm
sehr wenige singen sich noch in den aufgL-,
stellten Fänggefäßen . Es unterliegt wohl
keinem Zweifel , daß der Schädling in große»
Massen vernichtet worden ist. So erfreulich
das für den Winzer ist, so bedauerlich wäre
es, wenn die Winzer nunmehr glaubten , in
der Bekämpfung des Schädlings aufhören zu
können. Man weiß aus den Erfahrungen
der letzten Jahre , wie schwer die Bekämpfung
des Schädlings ist, wenn er in großer An¬
zahl da ist, nachdem nun aber die Natur den
größten Teil vernichtet hat . ist es dem Win¬
zer verhältnismäßig leicht gemacht, den Rest
der Schädlinge soweit noch zu verringern,
daß auch in den nächsten Jahren ein Nieder,
halten des Sauerwurms in ganzen Wein-
lagen und Gemarkungen leicht ist. Dazu be¬
darf es denn auch keiner besonder» Verfah¬
ren oder Mittel mehr, sondern das einfache

12. August tzveite4

Ein Wohltäter des Weinftocks
Die gegenwärtige Hitze bestärkt in allen

Teilen des Rheingans die Hoffnung, daß
hier die Natur  mit eingreifen will in den
Kampf gegen den S a u c r w u r m . den
schlimmsten Feind , welchen der Winzer nur
kennt nnd gegen de» er nichts unversucht
läßt.

Versuche haben ergeben, daß die Puppe so¬
wohl wie die Raupe des Traubenwicklers
eine trockene Hitze von etwa 42 bis 43 Grad
Celsius nicht verträgt . Der 2. und besonders
der 23. Juli haben aber bedeutend höhere
Hitzgrade gebracht, bis zu 50 Grad Celsius,
dabei herrschte nt den meisten Weinbau-
gcgenden seit vielen Tagen vollkommene
Trockenheit. Es wird nun auch von den
verschiedensten Weinbaugcgenden ein plötz¬
liches Aufhören oder doch Nachlassen des
Mottensluas in den Tagen des 22. und 23.

Ausr .̂fssn des Heu- und Sauerwurms

^Mögen die Winzer gerade jetzt, wo ihnen
der Himmel im eigentlichen Sinne des Wor¬
tes im Kampfe gegen den alten Erbfeind , den
Sauerwurm , so wirksam zu Hilfe gekommen
ist. in dessen Bekämpfung nicht erlahmen.
Der Erfolg ist ihnen jetzt sicher, denn tm
nächsten Jahr ist der Wurm infolge seine«
voraussichtlich geringen Zahl in die Hand
der Winzer gegeben. ^ ^

X Biebrich. 12. Aug. Bei der Verhaftung
eines Bettlers machte die Polizei die Entdeckung,
daß es sich um den Taglöbner Wer n e r Me tz-
ner handelt, der kürzlich seinem SHlaskollegen
in einem Gasthau sc die Ubr stahl. Metzner
wurde nach dem Untersuchungsgefängnis in

iesbadcn  verbracht.
hl. Bierstadt. 12. Aug. In der letzten Sitzung

des Schulvorstandes wurde die Ehefrau des
Schneidermeisters Ludwig Bier brau er
zur Handarbeitslehrerin  fürbieVolks-
schule gewählt. Dieselbe wird einen drei¬
monatlichen Kursus an der Handarbeitsschule zu
Limburg durchmachen und mit Beginn des
nächsten Jahres ihr Amt antreten. — Die Ar¬
beiten an der Pfarrkirche  schreiten rüstig
netter

X Dotzheim. 12. Aug. Bei den öiesiäbri-
qen Herbstmanövern erhält der hiesige Ort
vom 8. bis 10. September Einauartierung
urch die zweite Abteilung des Feldartillerie-
Regiments Nr . 25 mit dem Stab in Starke
von 15 Offizieren . 251 Mannschaften und 238
Pferde . — Am Sonntag , den 20. August, fin¬
det durch Kreisbrandmeister Riegel - Bieb¬
rich eine Inspektion  der Feuerlöschgerate.
sowie eine Hebung  der freiwilligen und
Pflichtfeuerwehr hier statt.

ph. Aus dem Ländche«, 12. Aug. Für di?
Landwirte kommt eine fast arbeitslose Zeit
Die Getreideernte  geht ihrem Ende zu.
Bon einer Bestellung der leeren Felder mit
Stoppelrüben muß man Heuer vorläufig ab-
sehen. Infolgedessen wird die herrschende
F u t t e r n o t von Tag zu Tag größer.

g. Idstein , 12. Aug. Morgen findet hier
eine B i e n e n z ü cht e r - B e r s a m ml » n a
statt, in welcher Borträge über die verschiede¬
nen Bienenwohnungen gehalten werden. Bor
der Versammlung sollen praktische Arbeiten
zur Aufsühürung kommen.

ff. Obcrueisen , 12. Aug. Vor einigen Tagen
erlitt der Arbeiter Friedrich Thielmann
von hier einen leichten H i tzsch1a g. Seit
dieser Zeit fühlte der Mann sich fortwährend
unwohl, nnnmehr brach Irrsinn bei ibm aus
so daß er in die Irrenanstalt nach Weilmün-
ster verbracht werden mußte.

s. St . Goarshausen. 12. Aug. In der Nach-
bargemeinde Nochern, welche seit längeren Jah¬
ren bereits reblausverseucht ist, wurde ein neuer
Reblausberd aufgefunbeii. Der Herb umfaßt
bis setzt 27 Stöcke. Die erforderlichen Vorsichts¬
maßregeln wurden getroffen.

X Bad Ems , 12. Aug. Der Kultusminister
hat die Niederlassung der Barmherzigen
Brüder abgelehnt,  da hier schon eine
Schwestern-Station vorhanden sei.

-tz Limburg . 12. Aug. Oberbahnassisteut
Ludwig P f e i f f e r ist nach 50jähriger Dienst-,
zeit in den Ruhestand getreten . Anläßlich des
Ausscheidens wurde ihm der Kronenorden
vierter Klasse verliehen . — Dem Oberlehrer
F l i c g e l am hiesigen Gymnasium ist de','
Titel „P r o f c s so r" verliehen worden.

X Dillcnburg , 12. Aug. In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurde die Gebüh¬
re  n o r d n u n g für  Benutzung der städtischen
Bleiche abgelehnt. Das von der Regierung
seinerzeit zur Einrichtung eines Spiel¬
platzes gegenüber dem Bahnhof gemachte An¬
gebot wurde nunmehr wieder zurückgezogen,
da nicht fcststeht, wieviel Gelände die Eisen¬
bahn zur Vergrößerung des Bahnhofs bean¬
sprucht. Die Kosten des K ranke » hau s-
und K l e i n k i n d e r schu l b a u e s schließen
mit 187 224 Jl  bczw. 32 425 M ab - Das vor ca
zehn Jahren errichtete Postgebäude  soll
demnächst vergrößert  nerden . _ „

wc. Hattersheim , 12. Aug. Der Schlosscr-
gejcllc Wilhelm K r i n g e dus Okriftel , der
seinerzeit verhaftet wurde , weil er im Ver¬
dacht stand, den am 16. Juni geländeten Ar¬
beiter v o m H o l t hier in den Main ge¬
stoßen zu haben, ist mangels ausreichenden
Beweises aus der Untersuchungshaft in
Wiesbaden  entlassen worden.

6' Höchsta. M ., 12. Aug. Die B e z i r ks.
st r a ß c nach Sindlingen wird einer gründ¬
lichen Reparatur unterzogen werden und isi
daher für den Fuhrwerkehr gesperrt.  Alle
Fuhrwerke müssen ihren Weg über Zeilshcim
nehmen.

aus dem Gerichtsjaal.
Wiesbadener Straskammer.

Wechselsälschung.
W. Als vor einigen Jahren das ganze Bm,.

wesen in die Krise einzutreten begann, i» ^
es fick noch heute befindet, da wurde vor allem
der Bildhauermeister S . in Mitleidenschaft
zogen. Seine geschäftlichen Verhältnisse wn,,.
bis dahin in größter Ordnung gewesen.
einem Geschäftsfreunde ließ er sich zur Sicherung
eines ausreichenden Kredits für eilten groß»;.,
Betrag Wechsel geben. Nach und nach hatte et
ohne den Beteiligten zu benachrichtigen, etwa sjj-
10  000 Jt  Akzevte mit dessen Unterschrift 9c.
fälscht. Das Gericht verurteilte ihn zu 3 R,.
n a t e Gefängnis  mit der Maßgabe, baß btc
Untersuchungshaft voll in Abzug gebracht wurde.

Der gestohlene Brillantring.
W. Di« Magdalene M. aus Alzeu war kurz-

Zeit als Gcsellschasteriu bei einer damals frjtl
wohnenden Dame in Stellung. Am 18. Mai ver¬
schwand plötzlich ein wertvoller Brillantrin»
welcher sich später im Besitze-, der M. vvrsu,^
Anfangs leugnete sie. räumte aber schließlich de,,
Diebstahl ein. Das Gericht erkannte auf 10 Tage
Gefängnis,

Der Winzeraufftand.
Edeukoben. 12. Aug. Das hiesige

gericht verurteilte vier Winzer aus St . Marth,
welche sich der zwangsweisen Abreibung fei
Weinberg« wirdersetzten, wobei es zu den be¬
kannten Ausschreitungen in dem HormuthscR-,
Wingert kam, zu Geldstrafen von 10 bis
100 Mark.

rustschiffahrt.
Die Fernfahrt der „Schwabe«".

*  Frankfurt a . M „ 12 . Aug . Bereits um
11.15 Uhr vormittags stieg gestern die
„Schwaben" wieder von hier auf , um die
Heimfahrt anzutreten , da die Wetterdiens:-
stelle das Heraufziehen eines Gewitters mel¬
dete. Aus diesem Grunde hat das Luftschiff
die Fahrt durch das Nahetal aufgegeben und
nahm den Weg direkt über Wiesbaden.

* Mainz . Die „Schwalben" erschien um
11-45 Uhr über Kastel und dem Rhein und
manöverierte gegenüber demGrotzherzoglichen
Palais . Der Kaiser, das Grotzherzoglichc
Paar , sowie die sonstigen Herrschaften beob¬
achteten das Luftschiff vom Balkon des Pa¬
lais aus . Das Luftschiff überkreuzte zwei¬
mal das Palais , fuhr dann rheinabwärts bis
zur Kaiscrbrücke, wechselte aber den Kurs
und flog zurück über die Stadt nach Wei-
«nau zü.

* Worms . Die „Schwaben" paffierte
12.36 Uhr die Stadt in schöner Fahrt . Der
vorher geplante Weg über Bingerbrück und
durch das Nahetal war wegen des unbestimm¬
ten Wetters aufgegeben worden.

* Badeu-Oos . Um 2.20 Uhr landete öic
„Schwaben" glatt vor der Halle. Die Fährt
dauerte auf dem Rückweg drei Stunden.

* Eine Havarie -es „Parseval 8' . Der
„P a r s e v a l 9" blieb kürzlich bei einem Aus.
stieg in Zoppot. den er ohne Passagier vor-
nahm, zweimal unter sehr gefährlichen Ver¬
hältnissen in dem angrenzenden Wald hän«cn.
Anscheinend hatte er wieder eine Motorhava-
rie oder hat eine Beschädigung des Auspnsi-
rohrs ftattgef unden.  _

aus der Geschäftswelt.
Bauzcwrrlschillcr. Das Wintersemester der Sreßh.

„eff . Baugewerkschule zu Bingen  a . M.
beginnt am 24. Ott. l. Js . Di« Slnmewmigen sind mös-
lichst frühzeitig zu bewirten, P̂rogramme losteni-s dm4
die DWÄtlon.

W6tterl >6ridit.

Höchststand

i[35 Sj§|=»Celsius”

,1,1111IIM—— Tiefstand

„ E. Knaus & Co.
j jetztLangg .31u . Taunus3tr .16

Spazlal -Instltut tot Optik.

! ( ^ M
pF W

von der Wetterdtenstneuk uvrrrv».»-
Höchste Tcmp. nach0.: 31, niedrigste Ä. 1 '
Barometer: gestern 763,05 mm, heute ^65,0 ,
Voraussichtliche Witterung für 13.

Meist heiter, heiß, mit abwechselnden
bildungen, sonst keine wesentliche Aenderung-

NiederschlagShöhe feit gestern - WeilMS ;
Fcldbcrg0, Neukirch0, Marburg 0, - ‘5
haust» 1, Schwarzenborn0, Kaycl v, -n t51

Master- Rheinpegel Caub gestern 1.52 yem- gi
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern ^ _ ^
, , Sonnenaufgang 1,39  MondaulgaNS - 713 » Attg . Sonnenuntergang7 3g Monduute rS -—

Schrift- u. Gcschästslcitung: Konraö
Berantwertlich für den politischen Teil, das o-u-
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Cm> ^
für den lokalen Teil, für Nachrichten auS N-l zj«,:
Nachbarländern, kür Spori- und Gericht ^
C. A, Autor; ?>«- den Inseratenteil: Hans Bm« t

Druck und Brriag: WiesbadenerGenrral-̂ n-^
Konrad Lebbo ld. iänttlich in Wi-Sv-d-.- —

Zuschriften an Serltrv Redaktion und
nicht persönlich zu adregierr,:. Für dir m  di-
unvrrlangt cingrs-ndter Maiiuflripie
Redaktion keine Lerantwortnng, AnonymeS

wandern in dcn Papicriorb.
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tzandel und Zndujme.
Die BSrke vom Tage.

Kerliu . 11. Aug . Tcr Börsenverkehr bot
ein wesentlich freundlicheres Bild als an

r; B vorbr rächenden Tagen . Auf allen Ge-
batten die Abgaben aufgehört , da die

»um Schluß der New Norker Börse eingetretene
g . balung Besorgnisse hinsichtlich der Entwicke-
'llns der amerikanischen Börsenverhältnisse so
!̂ mlich verscheucht hat . Von günstigem Einfluß
„,r  besonders die große Wochemnehreinnahme
Xr jkaiiada -Pacifiebahn , infolgedessen der Kurs

Rückkäufen der Baissespekulation mit einer
'- ^ jgeruug um 2% vCt . einsetzte : des iveiteren
wirkten der sehr befriedigend lautende Bericht
^roimwnger " über den amerikanischen Eisen-
Ĥ rkt, ferner die Nachrichten betreffen eine bal-

Beilegung des Londoner Arbeiter -Aus-
standes und ferner die Beendigung der englischen
«erfassungskrise vorteilhaft auf die Stimmung.
Namentlich Montanwerke zogen hieraus Nutzen,
gute Meinung trat besonders für Deutsch-
nuremburger hervor , weil man einem günstigen
Jahresabschluß des Unternehmers entgegensieht.
Bereinrslt Moren auch Abschwächungen zu ver-
»ichnen. io verloren Warschau -Wiener auf
Realisierungen etwa VA  vCt . Russisch« Banken
neigten vorübergehend ebenfalls zur Schwäche.
sck>antungbabnaktien holten den änfänglichen

Verlust von % vCt . wieder ein . Nach Befriedi¬
gung der bei Beginn nanicntlich ans Deckungen
beruhenden Kauflust , hielt sich das Geschäft wie¬
der in engen Grenzen , da die Sveknlaiivn es für
geraden hielt , Zurückhaltung hinsichtlich der
weiteren Gestaltung der Verhältnisse in Neiv-
vork zu beobachten . Di « erzielten Besserungen
konnten sich aber behaupten . In österreichischen
Werten blieben die Umsätze sehr beschränkt , Lom¬
barden zogen um einen Bruchteil eines Pro¬
zentes an . Tägliches Geld 3 bis VA  vCt . In
Warschau -Wienern inachte die Abwärtsbewegung
weitere Fortschritte.

Die Börse schloß sehr still bei meist nur un¬
bedeutenden Aenderungen gegen den Anfang.
Phönix etwas schwächer. Warschau Wiener er¬
heblich gedrückt. Jndnstriemerte des Kassamark¬
tes bei geringen Umsätzen nicht einheitlich.

Privat -Diskont 3 % .
Frankfurt a. M.. 11. Aug . Kurse von 1K

bis 2 Uhr . Kreditaktien 207K a 297.—. Dis-
conto -Commandit . 188.% . Dresdner Bank
158 .X.

Staatsbahn 159% . Lombarden 23% , Bal¬
timore 105.—.

Phönix 260 K a % a A.
Frankfurt a . M „ 11. Aug . Abend -Börse.

Kreditaktien 207—b. DiSkonto -Komm . 188% ,b.
Dresdner Bank - b. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 122.70 b. Oesterr .-Ungar . Bank 140— 6.

Berliner Börse , 11. August 1911

SraaiSbabn 159% b. Lombarden 23 ia/« b.
Baltimore u. Obio 104% a A b . Lloyd 90b.

4 >- vroz . Portugiesen 83.60 b.
Deutsch -Luxemburger 198— b. Gelsenkircken

204% b. Phönix 260— b. Konkordia 310.50 b.
Sieg euer Eisenwerke 198.75 b. Lampertsmiihle
33— b. Celluloid Wacker 217.50 b. Ver . Oeli.
170— b. Brauerei Eichbaum 133.50 b. Höchster
545.25 b. Zement Heidelberg 165.90 b. Jllkircher
Miiülenwerke 123.75 b. Klener 465.50 b. Witte-
ner 273— b. Gummi -Peter 181.25 b. Kunstseide
108 80 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 11. Aug ., 10 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 658 .70. Länderbank 547 .20. Wiener
Bankverein 551.50. Staatsbabn 747.—. Lom¬
barden 122.—. Marknoten 117.46. Wechsel auf
Paris 95.15. Oesterr . Kronenrerne 92 .20. bö.
Pavierrente 95.85. do. Silberre „te 95.90 . Ungar.
Goldrente 111.60. do. Kronenre .ne 91.20 . Alpine
833 50. Skoda —.—. Ruhig.

Mailand , 11. Aug .. 10 Uhr 50 Min . Mproz.
Rente 103.10. Mittelmeer 408.—. Merrdional
623.— . Banca d' Italia 1453. Banca Com-
merciale 856 % . Wechsel auf Paris 100.58— .
Wechsel auf Berlin 124.10.

Glasgow , 11. Aug . <W. B .1 Anfang . Midd-
lesborough Warrants ver Kassa 47.- , per
laufender Monat 47,3—.

Fest.

Mannheimer Produkten - Börse
vom >0 . Anau 1911 .

D « Notierungen sind in Rrnbsmark . gegen varHahlmig
vr . rav Kg . bahnfrei hier.

00.00- 00. o
Irrt - 170
oo.oo -ooo»

2öeij . , # fälj .,neu 2 '. 7i— 00 .0
, Rheingauer o »e» - »».o»
„ norsd . oo.oo oo.O'i
.. rusi . Azinra 22.7r - s 0.v0
„ Ulla zr .to .»0
„ KrlmAzlma 2s. 75 -oo. 0o

Taganrog 2 .i,o - oo. 0
„ Saronsla oa .vv —0 . 0»
, Rumänischer 2 !. 00 - 20.00
„ am . Winter 22.25 - 22.40
>, Manitoba I 00.00 —00 .0»
„ Walla Walla oo .oi - 00.00
. Kansas II 00 .00 - 00.00
„ Australier 0 .00 00 .00
„ La Plala 22 25 00 .00

Kernen 21.SO oo .oo
Rogg . , ps., neu 17.25 »7.tO

„ ruft . l7 .ch- oo.oo
„ ttordd . 00 .00 00.00
„ amekil . 00.00 0 .00

Gerste , chiesig« 20 ,20 - 20 .75
BnckrliSSl
Fein Sprit . Ja , versteuert per 100 Proz.

do . unversteuert „ . S« *#
Roh -Kart . sprit . verst ., 80 bis 88 Prot . p. 100 Pr . 177.30

do . uuverst . 80 v. 88 Pros . p. 100 Pr . 55.8»
Allohot , hochgräd ., uuverst . 02 bis 04 Proz . p. 10V Pr . 5500

do . uuverst . 88 bis 90 Proz . p. , 00 Pr . tl .ro

53e renmeh , 32.01 31.00 29.00 27.50 r «.»0 »2.9»
Roggenmehl 0 ) 25 .15 1) 22 .75.

Tendenz : Weizen fest und höher . Roggen fest , Brau¬
gerste unverändert , Fullergerste hoher , Hofer und Mav
fest.

Gerste Pfälzer »».o»—iO.no
» ungarische 00.00 —00.0 ,

Russ . Funerg . 14.50 - 00 .0 «
Hat , baa .. neuer 16.T5- 17,

. nord » .
, russischer
„ La Ptata
„ am . weih.

Mais . am . Mix . io . « - oo .oo
,, Donau
„ La Pinta

Kohtrcps . d., n.
Wicken
Kleef , deutsch 1
- »_ n
» Luzerne
» Provenc.
„ Esparsette

1909er Rotklee
Leinöl mltFatz
Rüvö ! in Fatz

»1.00—00.00
» .25 00 NO
28 50,2 "^ 0
00.00- 00.00

»n — <i»
14(0 -OOO
0"9 ■«0
«0 > 100

«5 .00 40.00

»4 .0» - OOO»
CO. 0 OOO,
70. jO

180. 80

KuraNeum 3i 100 60G
Romm. . . 4 100.626

da. 3* $0 9060
Posinseh« A 100 60b

ac. 3* SO900
Prtust. . . 4 100.50G

da. 3V SO8066
Z Rh. -Wulf. A 100 606

Ai. 3* 90.90«
Sscfisisch. 4 IOu.606
Schics. . . A 100.6GG

aa. 3*
Schl.Holst. A 100.3066

tt. 3* ?0 901«
A'jgst>.7f!-Lose frs. 37 75«
saorram.A. 67 A
8rfiscnw.20TL. frc. 208 50b
Oöln-Mina. P.A. 3* 135.0CbB
Ham» SOTIr. l. 3 —6—0
Luoackaroo. 3*
Main. Z6uld.-l. tre. 37 10b
Olfllib. 40TI.L. 3 123 10b

Aasiäna sen : Hm.
Araent.Ani.».ö7

fe
—

ao. mn.4000M. 4* 93 50b
oo.aatt 10OLwr4*
n . fiit . 8.8.97 88.75b»
»UlCSt. Am.92 s
ChileGold-*ni. 4*
Sbm.Ani.i 1895 5

. 1896 fe 102.9GB
ll . ,. l »99 99.40b

ao IfsntmnP. i 102 ÜOb
Gnacn.A.81-84 1.0 52 .10«

ao. äolai®(!te 1.3
- k. iORODOi. ti

Jii .A.11. 10.1.7 4«, 97 40«
«0 4 97.40«

Max.Anl4080M s 99 80b
Ontirr . SelOr. 4

/• . t̂oiam. a :
.a. Silbeir. . 4.2 96.261«
» M60LOSI4 180.20b»

PortitA aßtII! 3 68 75ns
ae Ul. Slot frc 10 3GbB

Riimä«. 1903 5 102 30ß
3t. 1905 4 93 006
il . 189C 4 95.30 b
, « isst 4

Rull.Alt. 190/ 9225m;
aa aa 190b 4* 100.40b
»» Goldr. ne 5
oo. otaaisrat 4 9330«
10. Aooia Ar 5 114 506

Soo Paulo6. 1 b
Sehwio.SlA.86 3*
Sara.amAni.95 4 08 756
Tärk. Si-.A. 01 4 8610«

ft.  uael .-A 4 86 90«
<• . i9ös. * 66.50«

—
188 706 «iliain-fl .ü.tvsi 4“ 590056

3* «6 506 do. do. X u. 15 4 99 406
91.OOG ao. ao. XIv. 18 A 99 756

3* 89 706 ao. oe. XIIu.2C 3*1100 351)6
100 OflliGSacns. doosr.k; 3* 91.50*v

4 «8 406 Schlasßodkr.Pf 4 99 OOG
3* 117.40b ao. co. 31 90.406
A 93 406 Westd.ßodkr. X A 100 UQG
A 100.00« ao. ao. ili 3X- 90701)6
3*

100.006 tarn- AAtlH

Berlin Bankdiskont 4 • ’S, Lombardrinsftifi 5 • /», Privatrliskotr 8
«bi mit* tiod I>yyiH>i »»r Stil _ «leb * , nrk.

iüi - i
8 8®

Sä 8«

!5 « 4

ÖM g ttm

ilsc». fas. i,Sla«is-fi >.
Dt fielis.Setntz

•«. 1. 4. 1!
«» 1, 1.12

fr .Sohiti 1912
Ot Rsiehi-Int,
<1. 44.
H. II
«o. Schtie-08

freuii . kons.A.
e«. »
11. ft.
ft.  Stadel I.

Sad.SL-Afl».01
00. ä». 1902

Aaysr. St.-Anl»I. I«.
8rem.Aill. 1899

<0. 09 «t 19
40. 96 . . .

Cm . Laodoeef
40. XXI. 1.17
00. XXII. 0.14
40. XXIH. 0.16

Hombg.St.fi.07
00. am.87/04
Oo. oo. 86/02

Ho«sSt».93/09
«0.9603 04 05

40. 09
Oldb.St KrrfObl
Braeooflb.Pr.-A
Haoo.PAVll.VIII
Oetpr. Pn.-Obl.

00 Oo
Pemm.Pn.-Atl.
Potoo.Pn.-Aol.

Oo. 00.
do. do.

llhei«.Pr».-0b!
01 IX. XI. XIV
00. XX. XXI

Schl.HlltPn .A.
OO
Oo. lara -Xolt.

Teltow. Anleihe
Wollt Pr*.-Aul.
4» ot 15
Oo.

IllooaSt -tOI
larmofSt -Anl.
lerlioor SUnl.

00. 1882/98
Oo. St-Sya. I

«ioleVeid. . .
lroiL8t .-A. 91
Inmbrg. St -A.

Oo lot 19
Gbarltlb.39/99

« . «klU

100.20b
100.25G
100.20bG
100.200
102.50TiG
93 800
83 .60b

100 90b
A3608
83 40dl!

102.708
100.30b
>00106

3bjioi .40e

90 90B
9040»

100 606
79 .70B
-8 .506
-4 .506

101.006
101.206

91.006
8010b

101.00b

100 506
90.60b

iqo .606
90 .1OB

90.256
84 .30«

100.306

Cbaritie. 85/96
Oetn. St. A.i .98
OisJel«. 86/03
tlberfSt .-0.9y
Es3.StA.IV.* ‘
FaldaorSt-A0?
HalineneSt. A.

oo. 85/92
Hand. 81.-A. 95
Xiol.Sl.A.98/10

00. 94/17
Oo. «7/19
<0. 89/98
ao.Ol 05 04

fAagoeo.91u10
00. 06 4L n
44 75 91 j02

MonoOeerStA.
Haumourg. 97
Poiner St -Anl.
Stoimal. . 83
StettinerSt A.
Wioaoa4. 1901

f84rl . Pt4b
40. 00.
00. oouo
00. 00.
00. 40.

Cot.Losch,
«0 10.

OtPfb.Po*
KoruNoum

40. 44.
Ostproiiso,

40.
Pomm. Ind

0« 40.
oo.ooald
do. 00.

Poaonoono
00.
00 L 0

Saohoioch.
00

100.306
84.506
90 .406

100.706
100.30b
93.256
99.006
94 50ÜG

100.006
100.006

3X 92.756

100106
100 766
100.75(1

Sehls. «Wl.
«t l .A.C.D.
SchiHlstie

do. oo.
WostfLtnd

00.
Westp.ritt<•. oo
ot . neu«
tt . tt.

Hatnovsch
ot.

Hess-Haas
n

Kar iliumj

»2 so»
»I 70b
94 13«

1100.30«
98 .00b

!110.006

3'
3:
4
31
4
4
3«| -
3sl-100.000

100.006
100.48«
13.066
»I 75«

100.60«
100 60«
93 906

92 .308

81 788
50.756
82.106

119.006
tb 106 506

100 5015
92 .10-6
«2.30-6

100.00«
90.606
81 .80 .4,

101 256
»9.506
93.256

100.50»
91 20 b
»1 008
60.25«
91.80«

35
3»
351
3*1
4
3*1
3*
3
3*
3
4
3*
4
4
4*3 82000
3* 53 25«

100 908
3*1 II 40b

100 006
100.25b

103 008
51 600

100.20 «

82 206

3* 80.006
3 -

100.606
3* 91006
4
3*1—-

1*0 .606

Tür*, loso .
Un«. Qolorants
do. Xrononr,.
00. Slaatar .97
duoar. »nt 98
.AI1.ziX.i00i
oo. oO. Poo.
■isaeoii.st.-a.

Alle. in. meine,
rtrannsen«. 10.

rolllaer . . .
cutiO-libo « . .
talle-HenstlA
aoeoe «oenen

buoiriaueiir
Norob.Wern. LA
OeoterrStaate
Kincn Wien
Mnteimeer
Prnt! Nenn .
/schic», Firlerw

174.80b
93 7506
9120b

3b{ 80 801«
4* 9940b»

104 256
81 20b

clsenoann-Siamat-Akflen
138.40b
127.00»

67 .806
7525b

40 006
77 506

223.006

277.506

EiSenDaftn-Priot.-QbliDai.
77 256
95 .906
92.106
81 20bG
80.600
97 600
58 75bG

100.006
100.408

Uux-Kragerülfl.
Kascn.Oao.Gld.

40. Silo S3
Osit.line.Si.ait
30 ErgigsnuTi,
oo. Staats Gold
Südösülomo )

de. Obi. Sold
)va..gor Ootflb,
Mosco-Kaoik
0rwlGr»asi89 «r
Süd- IfaetDahn
KonlouWoron.
Kursfc-Äiaw
Mosc.KicwWor.
Mosso-Aiasan
RyoinsK rar.
Üöd-Ost 1897
ao <898 all.08
WUdikavk 96
Anai.EitO- Ool
00.Ergänz.Retz
itai-Mitteimonr
Citr.^kc 1949
S.louisS.franc
St.Looisli.inc 6
Tanuanteo.G.A.

90 .25b
90.70B
90 OOG
91 4Gb
SO70!>G
91 6öt*i
90.30t)G
SO400
90256
St .OOG

4Ü 99 75bG
99 40bO

4
4

4
9

81 50bG

100 70b

OeaiscneH«Doth.-Ptandb.
bari. Hva.-oanK
oo. 1 VI v. 14
da All! XIV19
do. ,1» IVa. 16

VIIVilla.18
dt. i. ol 1916

83 .B0G
101 ?öbB
100 00bG
99 250
99 50bG

3X192.300

Brl..\ muo.iu. iöi
dr.-Hann. X. XI.

aa. XXVu.20
DischHvcä vljl

aa. XVIIIXIX
FranM.H.g. XJY
GothaerGrdk.

ao. XV. ua. 17
Hamo.Ht.B.ulB

ao. ae. 1908
Hann.ßo. XV19

do. an. II
Msekl.H.uW.Vli
de. st.
«o. et . II III

Mackl.-Str.H.B
Uotning. VIII

ao. IXo. 1814
do.XIVu.1919
ao. XVu.1920
ot . 1913

Mitteid.BdkrVI
dt. «nt. 06
so. Grartbf

Horad.6rdkr.IH
Preuss.ßdkr. lY
dt. XVI
do XI

Pr.Contr.Bd.90
d*. i . 03 ot. 12
dt . i. 06 tik. 16
oo. ,. 10 UL20
ao 7.86. 89. 94
do. /. 04 uk 13
oo.X 0 .96 ük06
an .. 06 ük. 16
Pr.Hyo.A.ß.o 18

aa 1904 uk.13
ao. 1905 uk.J4
ao. 1907 ul  17
ao. Hyp.-Veis.
ot. oo.
ao, Pfdb.ß. XXII
dt. XVIII-XXI
do, XXV 1914
0«. XXVII1915
00 XXVIII1917
00 XXIX1919

XXXXXXI
de. XXVI»914
do XVUXVIII

XXIV1912
a«.Kieme.-Obi
do. Kamm Obi

at . Vt 17
de. tt . IV 12

tt U 20
Rht.H.Pt.83-85
dt. de. 69-82
ao. Koa» . übi.

3Ü 91.256
*■ 100 506

*3.306
3\ 90306
4i
A

4

97 250
SiiÜObO
99 OOliG
99 ÄiebG

100.200
90.906

100 OOG

Barme' sank»., 6sJ12690bG

99.75hG
88 006

4\ 114.406
99 OOliG
90.00G
99.60bti
99 600
99706

100 25bG
90.300
90.106
50.60bG
91.306

100Ö0G
89.50bü
99.206
99.201)6
S9.4T.bG
99.000
*4 786
99 0006
98601)6
99 500
93 SOG
99 80bG

100 t!0i>6
IOü.oüIjG

93.10bG
90 CO6
90 60<Li
98 400
91 256

100 30G
95 256

101 001)6
99 306
898O116
31206

berg.-Mark.Bk.
Bri. Hand.-Las.
ko Hypotn.-ß.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunscn« . 3k.
io .-Hann, rtyp*

3rsi.0isc .fi.abe
Comm. u.üiski
Oarmstadt. Bk.
Dautscna Bank
ao.Eftakt.-Bank
ao. Hyp.Bk. 100
Diacont.-Komm
Iiresaner Bank
tssen . Kraa. -A.
Gothaer Grdkr.
Hamo Hyp.-8k.
Hanna». Bank .
Hiloesneim. Bk.
Kieler Bank .
Konigso. Var.8,
Uioz . Kroa.-A,
Lüb. Komm.-Bk.
MagoaoBank».
Markitcneoank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr
oo. Kreditbank
oo. Pmaioank
Müihaim. Bank
Nationalb. i. Ot.
Notdd. Grunokr
dt Kreditanst.
üsnaorüok. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßod. Kreo.A.
av.Ctr.fio.Kr80
nv.Hvp.Akt.-8k
o«. Laihnauj
do. Ptandbr.dk
Hatensoank .
Rhom. Oisk.Ges
ao.Wascl.Bodkr
Aus». Ski . a.H.
Scnaarfh. fink»
Sehies. Bank»
Sadd. Booenkr.
Wastd. fioankr.
WastUippVtr» 3

176 80b
115.256
171 306
111 OOG
118 001)6
127-25,».

m 265 40b
DV11975G

159 50b
188.905
158.75b
167 5UbH
175 25ii6
187.50IL

Öb. 161 250
9 170 7566
62124 3066

10 -
5^
8X
6
6

7^ 152.500
172 006
124 500
131 756
170 70b
133 008

5!b114 00t
106 000
147 906
106 200
122 2566
125 250
99 106

127 5066
122 756
125.LOB

7 136 00b
13100b
184 203
136 606
124 QflbG
85 606

163 756
143 8063
127 4006
17010°
159.00 <6

7Ü138 25b
714155256

175 60bG
157 200
1013066

60 5 -üü
11919«
275 t

infliisinB-Airrr
Accumutat. fkb 15 |29H.1ÖbG
AG. i.Monünc. o
AI!old-6r*n.Pp. 4
Allg. ElOktr.ßas 14AisanT'oltl.Cvm
Aluminum-ino
Angio-uontm.
AnhaltarKahlan
Ankra. rtongsio
AolorbackBgo
Aranoarc oo.
Balcb Bochum
Bk. t.Sorn a.Pr.
bargm. tiaktr.
barg.Mart. Ino.
Bari. Bockor. .

oe. Eltkt.-W,
oo. Rasens.

»>a!tieio Mt>cfi,
sismarckhütta
ftoenumerög».
oo. Gussstani 12
ao.Victoriaor.

Böhm. Braun. .
Bnsearoatflrr
»faunk.a.Brlk.l
braunscnwuuia>2

so. Kohlen11
Rraiton». Gern. 0
ramtr linti . . 8

öraiMOrdollk. 16
Carolinab.Offb30
Caasai. Fadst. ' 5
CalnsrBrgt .-V. 30
CölnarGasu.tl.
Cein Müs. Bgw. 6
'/OBCoraiaSgb. 11
Consoiidatioa . 19
Cröilwitt. Pap. >2
Deimsnn. Linoi. 20
uasaausr Bas . 9
Otsch.U.El.Ges. 10
Otscn.GasgiuftloO

sa.Lux.Sgw.V. 11
te .WaituMun24

Doftnsrsmarak
üoam. Akt.-Br.
at üoion-Br.
aa Viotonao.

Oüaseid. tissn
at. flaggt»

öyta« . Trust
tgtstorffSalin.
EintrachtBrak.27
Eitert. Faroan2ä

•o. Paoitrf.
tlkt.Unt. iänch 10
Engt. Vallwar.
Escfiietil. trf« .

?75 00b
12 223 506
2 235 73b

119 SilbG
66 5066

133 0063
121 756
383 00b
2«3 004!
423 006

12 23510b
£5.756

1?1 001/3
198 10b

14 234 IQuG
514 59b
153 50b
84 90B

233 7066
126 75btt
148 506
102 096
224 2566
206 1966

107 2060
208 7566
270 09b
447 99<L
274.5060
449.006
80.25 b

|69 0066
308 »060
34J.106
218 5066
325 10*̂
177 1066

•1a!

EsstnarMamL
Fiansb.Schliffe.
Fraono Hasch.
FritterARossm
Gatsenk. Br
GaergMaria
GermaniaOam.
ßarrtsn. Slash.
Cas.t.alki.bntr.
Gildtm«ist.Wkz
GtaabachSpthn
bOriititrtitnt.
Haborm.&Guck.
Haga«. «Hssai.
HaHasahaMieh
Hanne?. Aasen,
Harte.- flia» G,
Hark.Bröckant,
Hark. Bg'
Hantdtl _ _
Harm. Hasen.
Hatttr ttsanw,
Htroratfl flgg.
HarkulBrauai
Hotmannflggf.

i. Eid.Lot.

179 25t6 Lacoald 6rube
728 5366
198 üOB
412 25*
307 5066
374 806
377.DOW
117.506
ISO0066
265 OUbö
1867066
219 25b
494 50oG
508 00b

84 25 <)G
199 3066

92.606
182758

«3i r-A-

Hosen,
HOcnst. Färb«.
Jlsa fitrgbaB
Kali» .Aach«rti
KanoNMU.Brgo
KietarSehiossb
KöhlnunnStrk.
Königflilh. kv.
KOnigteor» . .
Köroisdorf. Ztk
Gehr. Kirim*
Xüpptrt.flShn
Krffhiu*evntta
lapp. Tiefathr,
Lmchhammar
laa .ahutta
laipi . Br. Rieb
laennardt 4rk

Uepoldthall
ItnoanDi. Unna
Imois firauar,
LöhnanHasch.
Li« . LoweACs
lawanor Oanm
Mark.Watl. Bgw
Magna». Gas

Bargwark
Mannatmannr.
Manenn. Kau
MarkParti.Cam
Massen. Barg».
MühleRänmgn.
MüstrBrautrai
Nahm. KatnAC.
NautBad.-A.-l

24
10
14
4

20
15

H2
011
7

12
12
0

10
4
9&I
7
6
2
4

12
7

n
io
?
6

35
12
6
6
6

18
6

1 i
>»

64 .«SO
143 79b
310 .00*
101 sou;
204 75*
113 00»

35 OßB
247.58 -
18* SD*
128 230
115 00B
325 SOG
157 0« ,. :
61 80G

*32.756
755 606
175 OOliG
32 00,1-
43 256

' «575*
' «» 25*
'74 50,0
' «4756
'75 .000
584 006
331 0036
543 2356
*53 756
" 0036
753 00 -8
. *3 00«
388 00,«
247.006
313 805»
«2.00*

'37 006
30.750

154 «OHG
92 500

203 25b
176 , 0*
102 00*6

144 756
'28 50*
100 00*6
02 75«

243 0056
'22 586
287.25,«
195 106
128 00*
"0 83*
512 .006
209 008
127 403
1'2 00«
'32 4056
371 00 '«
U5 250
200 25«
143.50*6

Nieder!, hooui«
Noma. Wolikm.
OfesoM. Eist 8.

de. Elt.-Ind.
de. Koks«,
oo. Prtl. -Cem.

OpMln.Com.# ,
Ü»gnsiiKoppit
Ottanser Elton
PhöniLüt . X,
Harantoarg. So
Rham-Ntssaa
Rhein. Stahlvrk
Hh.-Watf. Kalk«
Hiabaak.ttnt.W,
Homoach. Hiti.
Rositi. Braunk.

2*ererf.
Sachs Christ.
Sachs.Thöf.Brk

da do. Pr. -A.
almaSalzung,

Sangarh. Msoh
Siihimiach.Cam
Schlaga» Bi
Schlas . Cament

Sehäffarbof Br.
Sehönafe. Schl.
Scftut.ASaltar 70

na. Iinkhütte17

SenuekanElakt
Scnulth.Brauar 11
Schul: -Knauat
SttdiontGlas-l,
Siam. * Haiski 12
SpknaauarSrg.
Spmt . Banser
SudtbargHütte >
Statti». Vulkan| 1
Stnditk ft Ca
Stalb. Zink-Akt.
1eokienbrgSch
ThalaEisannü1|(2
leenh .Tittz AG.
vOf.GOIn-Att» P
de Mtllw.Nailer 1
da Nioktltarke 8
da Zyp.ft fliss.
Viettria Fahrr
VorwärtslielfS 0
Vogt ft Wolf
Vorwahl.Prtl.G.
flarsi .Grufe.V.A
Aendareth ph
flasteragalAlk
flastfalia Cam.
ftittt.Drahfitd*
dt Irahtvartql 0
tt Kuofarwk.
da. StahNrark

Wickitg Carnet.

Ul

|206 Wl
H7 .70«
102.002
88 398

184.7566
179 5066
158 5S^
217.ia
SS 6866

261O06G
XfiOObG

34*8966
184
183
iS&eOnG
184 SSM
15125b
1S3 25b6
ZU.

WiöüuTiaii
ANSI. Kliopar
flial. IBarfltm.
fliM ftabant,
flllharrnsnütta,
flnie*.
*o. StahFröV,

iritrer M» «n,
allstaffVarain

A«ah. Kitt.

128 SOG
199 75b
162.75b
164.256
154 80b
410.0QÜ6
107 60bG
229 906
304.25b
166 60b
279 ftObfi
141 OflbG
250.2566
250 10b
139.756
118.00«

78 50tiG
226.5066
2440066
124.00bB K<
128 256
294 SO.«
131 256
398 30)6
170 OOB
289 00X3
174 2566
95/566
55 50G

275 00b
225 00b
168 256
113 OOG
210 OOG
143 00b
159 SO«
201 6Ub
109 00b

25bG

AlifileH.-tei,

108.00*8 teil

Alte» .Om«
e. .l «t *ri
9-ti.8. te3l

il.
Ariel. Eli.
so Slrue.
Cieiei .Stb
Ella.HechA
Sr IH Air*
rtmt, *« «1
le .Stritib I
HieiStrVA
Miflo Str
Hanse.Sy!.
ArdUlny«
Vr.Ers.8-VA

WS75S
1958*0

HR>726

>*$• <»
f* ' 60AJ3

ltO<OG
180 6000

t , 140006
11KJW6

2» 088
1S1J0S

!!
JT
-11» «
ji m  im

13330®
133000
8323*

81 178800
185 35s®
8800®
10 893

.’U)| , l»a» tl. ÜK4I6C8.
100*1OnrTt» 01.

Ifsrmns.Sctofl
/KupssebsOblf*,
inreutu

lens Aee 8ee
liemAKIsk.ln 3
lilbink 8M

WscBsd -lifM
Amstd.RttjBI.
Briss .a.A 8 t.
opanhg. 8T

* T.
^aayark.(risU
9aris .
fließ
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DEUTSCHE BANK
Wilhelmstrasse SS Deposilenkasse Wiesbaden . tsek« rrfedriehs«ra®M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 2996t

Bankgeschäft

Pfeifier & Co
Langsassc 16 — WIESBADEN — Tel . 51 u . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gute Kapitalanlagen stets vorrfttig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der CouponseinlCsung.

Neues Stalilpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.) 29970

Gepidc»Transport
An* und Abfuhr von Stückgut und Wagenladungen.

Willi. Ruppen8CO
Cr . m . b . H.

- --- -  Itüro : ülauritiusstrasse 3 . Telephon 32 . ------

Die Klagen
über

die Dienstboten

wezsn schlecht gewichster
öchuhe hören erst dann aus,
wenn mit Schuhcreme pUo
yeputzt wird, die heute alle
Welt als die vorzüglichste
anerkennt.

Verlangen Sie bitte über¬
all nur Pilo ! f . 253

Panzer
Akfien-Gesellschaß
BerlinN.20

Vertreter:

Emil BCölsch , Wiesbaden,
Kaiser Fricdriclmliing 68. 28928

Reisepläne
macht zur Ferienzeit jeder und ist dann froh,
wenn er eine übersichtliche Eisenbahnkarte
besitzt.

Wir liefern eine vorzügliche

Karte von Mittel- Europa
Ä| zum Vorzugspreise von 70 Pfg « das Stück . ] >

Verlag des
Wiesbadener General - Anzeigers.
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Handschrist und Charakter.
Lrsordrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Keilen, Wannenients-Answeis und mindestens 40 4 fftt
die Armen. Ausführliche schriftliche Urteile, ans Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar oon 3,58
Mark abgegeden. Adresse: Redaltion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschristcnbcurteilung.

Maiukind . Die Persönlichkeit , deren Hand¬
schrift Sie uns zur Beurteilung unterbreitet
haben , hat vornehme Allüren und macht An¬
sprüche, aber sie ist mehr äußerlich fein als
von innerem Werte . Sie empfindet es auch
selbst, daß ihr manche Schwäche anhaftet und
sie sucht deshalb umsomehr durch äußeren
Schein ihre Blößen zu decken, durch großspu¬
riges Auftreten den Leuten zu imponieren.
Ob ihr das gelingt , ist zum mindesten bei
wirklich gebildeten Leuten , die tiefer blicken
prüfen und überlegen , recht fraglich . — Uv)
vornehm aufzutreten , darf man nicht geizig
sein , und so sehen wir auch hier die Neigung,
zu repräsentieren , etwas mitzumachen , im
engeren Kreise aber , d. h. auf Kosten des Not¬
wendigen , zu sparen . — Gemüt ist nicht abzu-
sprechen, doch ist es nicht fein und zart nüan-
ciert , es fehlt die absolute Zuverlässigkeit und
Gleichmäßigkeit , die betreffende Dame denkt
zu gefchäftsmännisch , um einer rein altruisti¬
schen Lebensauffassung Raum zu geben . —
Summa Summarum eine Natur , die bei
schärferem Hinblicken nicht gewinnt , aber zu
intelligent ist, um von dem unbefangenen
Beobachter sofort richtig gewertet zu werden.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sutzerltch alS ^ rtefTanct»,

anaelegenbeit iu kennzeickm-n. Jede Anfrage muh mit
genauer Namensunterschrift versehen sein. Die Nedattion
Übernimmt kür bi- in Brieftaftenanfragen erteilten Aus¬
künfte die prehgesetzlich; Derai-twortung.
1 Löhnung. Unteroffiziere mit weniger als
h'A Dienstjahren erhalten jährlich 302.40 Jl  —
monatlich 25.20 Jl,  pro Dekade 8.40 Jl.  Solche
mit mehr als 5K Dienstiahren beziehen jährlich
475.20 Jl,  monatlich 39.35 Jl,  pro Dekade 13.11
bezw. 1X13 -12 Jl-

Hausmütterchen . Reinen Johannisbeersaft
erhält man auf folgende Art : 1 Kilogramm
sauber verlesene Johannisbeeren ohne Stengel
werden in einer Schüssel mit 1 Liter Wasser
übergossen. in dem man 20 Gramm Weinstein-
fäure aufgelöst bat. Am nächsten Tag läßt man
den Saft durch ein ausgespanntes Tuch ablausen.

Nun nimmt man für jedes Kilogramm Saft 1
Kilogramm Zucker, den man mit einem neuen
Holzlöffel unterrührt , bis sich der Zucker völlig
gelöst bat . Dann füllt man den Saft in trockene
Flaschen, die gut verkorkt und Überbunden wer¬
den müssen.

Mobilmachung. Natürlich kostet die Unter¬
haltung des Kriegsmaterials jährlich vieles
Geld, damit es stets in brauchbarem Zustande
und den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
vorhanden ist, wenn der Mobilmachungsbefehl
gegeben wird . Die Fahrzeuge und Beschirrungen
des Truppen - und Train -Feldgerätes müssen
durchschnittlich nach 35 bis 40 Jahren erneuert
werden : es entfallen somit alljährlich etwa 2.5A
des Gesamtwertes auf Erneuerungen . Die in
der neuesten Zeit eingeführten Feldküchen machen
indessen hiervon eine Ausnahme , da sie infolge
des intensiven Gebrauches auf zum Teil schlech¬
ten Wagen und der zerstörenden Einwirkung des
Feuers halber viel schneller aufgefrischt werden
müssen, als die übrigen Fahrzeuge der Armee.

Marine . Ihr Sohn muß um Feuerwerker
bei der Marine zu werden , zunächst als Ein¬
jährig -Freiwilliger bei der Marine -Artillerie
eintreten und nach Ablauf des Jabres kapitu¬
lieren . Er erkält die nötige Ausbildung teils
an Bord von Schiffen, teils an der Oberfcner-
werkersikule zu Berlin kostenfrei. Zunächst
avanciert er zum Fcuerwerksmaat . Oberleuer-
werksmaat , Feuerwerker und Obersenerwerker.
588.20 Jl,  792 Jl,  2100 Jl  und ' 2580 Jl.  N -ckb
etwa 17 Dienstiahren kann er Fenerwerkslcnt-
nant sein, erhält als solcher und als Feuerwerks-
Oberleutnant bis zu 3100 Jl,  als Fenerwerks-
kavitänleutnant bis zu 5100 Jl  Gehalt.

Telegramm . Die Weiterbeförderung eines
Telegramms am Bestimmungsort an einen im
Landbestellbezirk der Bostanstalt wohnenden
Adressaten erfolgt durch besonderen Boten . Im
Verkehr innerhalb Deutschlands kann die Ver¬
gütung hierfür ohne Rücksicht auf die Entfernung
mit 40 4 für jedes Telegramm durch den Ab¬
sender vorausbezablt werden.

Gerettet ! Sie können gemäß 8 2338 BGB
die dereinst!« Erbschaft Ihres verschuldeten
Sobnes dadurch gegen Pfändungen seitens seiner

»laubiger sichern, daß Sie die Verwaltung descbteils für die. Lebenszeit Ihres Sohnes durch
Testament einem Testamentsvollstrecker über¬
tragen . Ihr Sohn hat dann allerdings nur An¬
spruch aus den jährlichen Reinertrag , und dieser
kann dann nach 8 863 Zivilprozeßordnung inso¬
weit nickt gepfändet werden, als Ihr Sokn ihn
zur Bestreitung seines standesgemäßen Unter¬
halts und zur Gewährung des Unterhalts an
seine Frau und Kinder nötig hat. Das Kapital
ist dann überhaupt nicht jjfftn&'&ar . _

I . (?. 24. Die Gewerkschaft kann ohne Ihre
Einwilligung keinen Lohnabzug vornehmen. Die
Weigerung ist kein Kündigungsgrund.

Sch. B. F . 100. Wenn der Vertrag nur mit
der Zustimmung der Gemeindevertreter abge¬
schlossen werden konnte, so ist es möglich, daß die
einseitig mit dem Bürgermeister getroffenen Ab¬
machungen ungültig sind.

Frau M. F.-Limbach. Sie sind zur Verpflegung
verpflichtet. „ . „ . „

Entmündigt . Ein wegen Geisteskrankheit Em-
mündigter ist nicht prozeßfähig , d. b. er kann
selbst weder klagen, noch verklagt werden, son¬
dern beides nur durch seinen Vormund . Das
schließt aber nicht aus . daß er. wenn er Vater
eines unehelichen Kknöes ist, auf Zahlung von
Alimenten in Anspruch genommen und, vertreten
durch seinen Vormund , verklagt werden kann.

Ungeratener Sohn . Da Ihr 18jähriger Sohn
Ihren Anordnungen nicht Folge leistet, sich auch
sonst ungebührlich benimmt, sind Sie berechtig:
ihn aus dem Hause zu weisen. Die Polizei bat
damit , abgesehen von der polizeilichen Abmel¬
dung . nichts zu tun . Für Schulden, die Ihr Sohn
macht, brauchen Sie um so weniger aufznkom-
men, als er ein zur Bestreitung seines Unterhal¬
tes ausreichendes Einkommen hat.

Zeugnisse. Wenn der Chef es ablehnt . Sie an-
zustcllen, weil Sie die von Ihnen zu stellende
Einlage nicht zahlen, halten wir ihn auch nicht
für berechtigt, Ihre Papiere einzubehaltcn . Sie
können ihn auf Herausgabe derselben beim Kanf-
mannsgericht verklagen.

Ehestreit. Ob Sie verpflichtet sind, die Kom¬
mode abzunebmen und zu bezahlen, die Ihre
Frau gekauft bat, läßt sich ohne Kenntnis der
näheren Umstände nicht beurteilen . Die Frau ist
berechtigt, innerhalb ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises den Mann zu vertreten und zu verpflich¬
ten. Der Ankauf einer Kommode kann sehr wohl
in diesen Rahmen fallen.

Schlaflose Nächte. Die Erschütterung des Bet¬
tes durch den aus der Straße fahrenden Autö-
omnibus dürfte aufhören oder wenigstens auf ein
erträgliches Maß abgeschwächt werden , wenn man
das Bett auf Korkvlatten oder Kautschukplatten
stellt. Dadurch erhält das Bett freilich eine etwas
höhere Lage. Vielleicht genügt es , wenn man un¬
ter jedes der vier Beine einen entsprechend gro¬
ßen Faßkork legt und darauf das Bett stellt.

Reinlichkeit. Wenn der üble Mundgeruch nicht
wie meist, von schlechten Zähnen herrührt . so
wäre an das Vorhandensein sogenannter Man-
dclvfröpfe zu denken. In den kleinen Buchten
und Taschen der Gaumenmandeln bilden sich
kleine Psröpse, bestehend aus Sveiserestchen, die
sich unter der Einwirkung der Mundkeime zer¬

setzen und dann sehr schlecht riechen. Ferner kann
auch ein allzu reichlicher Zungenbelag , besonders
im Hinteren Teil des Zungenrückens, Veranlas¬
sung dazu geben.

Frau A. K. Da Sie von Ihrem Manne nicht
ermächtigt waren , die Geige für Ihren Sohn auf
Abzahlung zu kaufen, Ihr Mann den Kauf auch
nachträglich nicht genehmigt hat, ist er an den von
Ihnen getätigten Kauf nicht gebunden. Er würde
es zwar auch ohne sein Einverständnis dann sein,
wenn nach den Umständen anzunehmen wäre, daß
Sie dabei innerhalb des Rahmens Ihres häus¬
lichen Wirkungskreises gehandelt haben, aber ein
derartiges Geschäft wird reeglmäßig nicht in den
häuslichen Wirkungskreis der Frau fallen.

Mietvertrag . Da Sie nach dem Mietvertrags
die Miete für ein Vierteljahr im voraus zu zah¬
len haben, ist der Wirt nicht verpflichtet, sich auf
Monatszahlungen einzulassen. Er kann Sie viel¬
mehr, da Sie die Vierteljabresrate wicht gezahlt
haben, sondern nur die Miete für einen Monat,
sofort auf Räumung verklagen,

F . P . Phosphor darf seiner großen Feuer-
gefährlichkeit wegen nur unter Wasser ausb?-
wabrt werden, auch ist er sehr giftig , so daß ft
nur von Gifthändlern , die den Befähigungsnach.
weis geführt haben, « gen Giftschein abgegeben
werden darf und dann nur in der Form vcn
Pbosvborbrei.

Ä25. Königs. Vreuß . Klassenlelterie.
2. Klaffe. 1. Ziehuugstag . 11. August 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewiihr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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140176 341 404 74 530 64 70 141244 832 142189 553
(200) 688 (200) 836 143939 144403 (200) 5207 667146101 466
983 91 146 -125 793 986 147 211 318 (300) 45 424 35 622 841
990 (300) 148031 121 36 493 644 83 916 149005 33 (200) 161
81 673 656 978

150 )11 556 776 901 37 94 151541 (200) 736 834 (200)
66 67 152164 238 89 611 15 3597 750 85 15 4053 58 116 232
404 773 937 1F 5312 720 51 999 15 6220 381 605 777 15 7250
626 746 158 ^7 159539 635 722 922 80

160025 58 70 283 413 161038 190 616 856 162120 46
69 77 422 648 (200) 54 614 794 922 163226 61 78 696 871 83
964 (300) 75 164229 347 77 476 601 65 940 165306 45 667
(200) 751 889 166017 382 564 695 911 16 7080 155 603 50
720 898 168006 109 256 319 678 911 12 189061 229 430 43

170058 77 278 94 602 16 40 81 861 911171303 54 172 -129
33 578 673 724 17 3068 394 658 899 949 174102 407 (200) 635
628 63 838 54 906 18 17 5 232 48 (500) 330 90 (200) 415 677 779
176170 213 318 639 662 963 17 803 238 426 826 17 9482 737
848

180041 236 327 415 93 809 86 991 181016 66 77 122 335
453 557 84 832 (200) 994 (200) 182156 561 988 18 3243 89
609 626 735 842 184146 262 331 64 552 803 32 973 185162
79 313 81 475 617 79 705 58 (200) 975 186082 363 92 447
648 649 998 18 7272 79 765 833 42 18 8205 360 94 423 651
69 630 67 709 (200) 33 932 188045 195 256 366 954

225 . Königs. Prenß. Kllissenlottcrre.
2. Klalse. 1. Ziehungslag . 11. August 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

250 327 582 765 913 1130 349 7g 970 95 2654 91 760
965 3315 412 865 98 4038 241 59 530 725 45 864 (200) 905
5243 474 603 63 912 6065 130 272 605 65 665 982 7016 31
152 355 732 304 30 76 8068 (300) 259 307 629 668 792 885
8162 240 50 62 79 605 658 735 899 963

10081 230 350(200) 650 867 910 38 11086 (200) 685 12249
359 930 52 62 76 13141 720 862 978 14012 302 82 69 ) 649
705 965 90 15219 514 793 16004 236 316 (200) 698 727(200)
924 17013 110 86 274 80 643 983 18120 364 689 774 19100
374 (400) 98 916

28136 653 66 93 878 932 21369 639 22108 19 271 429
(200) 618 19 842 2 3332 465 699 979 2 4030 241 727 42
25623 42 45 (200) 931 46 26093 (200) 377 635 27058 159
60 92 248 675 666 2 8266 802 2 9870 911

30112 282 316 34 81 772 31038 151 (300) 71 230 (200)
60 328 686 700 824 95 3 2002 380 405 706 984 60 OOO
33005 117 203 99 462 (300) 642 61 34029 281 631 711 27 911
(200) 14 3 5605 863 3 6067 107 12 74 234 485 642 3 7 069
135 322 70 473 587 670 843 3 8225 34 604 903 92 3 9049 66
428 52 541 698 787 80 871

40116 271 99 411 919 41269 353 851 708 10 21 27 820
42054 43062 298 99 895 (206) 44801 753 77 913 73
45249 347 718 27 943 46052 114 251 429 88 756 4 7062
(306) 971 (300) 48333 488 4 9370 469 (200) 587 957

60337 97 458 689 51007 361 490 737 934 52171 (200)
260 666 861 53399 (300) 661 619 6 4041 170 433 88 675 788
5 5324 (200) 27 56 635 832 940 64 (10 OOO) 56176 226
95 407 699 (3000) 674 5 7111 67 395 497 769 820 921 65
5 8316 468 693 648 5 9000 1 41 359 96 (200) 469 607 673
(200) 75 725

60024 (200) 35 731 89 864 945 01601 864 62025 225 47
(200) 385 641 814 990 6 3066 90 494 (200) 878 88 996 6 4089 401
(600) 86 691 602 857 994 6 5 267 669 (5000) 73 621 67 721 877
934 66080 196 539 45 99 642 760 67091 293 544 831 (200)
68186 317 26 606 71 (200) 665 700 24 932 69159 366 82 63073 703 836 53 94

76081 (200) 613 42 626 71011 118 350 418 782 844 970
72038 (600) 131 269 81 487 690 91 954 73634 92 911 74133
87 292 461 611 841 7 5 019 102 310 41 417 631 863 7 6051
266 308 680 609 824 7 7644 (500) 87 798 7 8044 60 83 108
S08 66 404 760 7 9040 65 153 726 70 73 882

80006 345 768 81432 659 8 2020 232 616 866 905
•3293 364 420 835 84001 293 339 480 683 84 (200) 745

(200) 49 310 415 601 72 743 65 78 87087 - - — -818 (200) 8 5 024 203
931 86194 981 (200) 8 7 048 348 636 (400) 735 88184 W
666 660 8 9097 302 87 651 55 90 851 931

90096 135 (200) 68 343 689 91111 74 759 78 860 905
92709 93039 896 94002 216 72 321 863 95791 96091 2H
24 69 73 910 9 7 618 90 728 68 807 921 98056 338 422 639 40
827 9 8008 257 312

100055 133 465 529 91 631 712 836 47 917 24 101005
709 823 10 2313 591 719 74 82 103172 (5000) 371 681 875
104938 105126 514 802 106167 845 107010 3417«
108017 220 512 13 713 812 109 058 198 315 496 (200) 696632

110098 135 97 516 39 674 837 948 111040 81 390 426 855
112000 3 344 661 725 840 985 (200) 113512 940 64 87 114364
669 763 888 115178 331 448 68 645 98 733 87 116000 219 662
843 928 117001 81 380 448 85 664 774 907 118106 43 46
63 (2000) 119385

120213 699 721 93 817 121210 386 655 742 81 843 80
960 122208 12 3374 98 454 69 661 768 69 823 124032
114 631 838 12 5393 607 21 39 994 12 6 607 86 856 72 992
12 7000 69 299 433 672 626 12 8082 152 (200) 621 669 797
921 62 12 9098 99 229 624 64 (200)

130108 724 131148 295 380 600 66 757 (200) 64 13? U3
253 481 (200) 782 892 946 133213 316 662 134055 59(200)
154 341 412 507 13 13 5019 223 757 990 136322 54 781
(40 000 ) 953 (200) 74 137106 664 138263 446 646 670
827 139 )34 225 410 825 990

140023 42 (2001 85 (200) 680 34 141321 462 142160 210
613 143237 636 86 603 (300) 144074 370 768 145237 931 52
146081 272 394 14 7055 390 636 92 612 98 759 832 926 148253
419 (3000) 68 623 40 41 56 149182 311 60 724 830 910

15 0047 81 182 (200) 342 686 825 90 990 151084 205
386 15 2 065 186 220 30 36 325 632 616 771 861 153270
154129 43 258 155120 362 624 64 606 839 932 156257 658
809 15 7392 419 45 615 (200) 605 894 96 99 158203 649 68
772 92 15 9201 64 763

16 0682 786 (200) 803 161039 460 663 69 62 840 938 40
86 162068 136 407 60 539 66 695 826 163040 176 442 67
669 810 (200) 62 164369 634 63 908 16 5014 471 614 73
166239 688 728 827 167152 329 (200) 636 (400) 168154
442 671 669 853 169222 418 69 629 (800)

17 0002 451 595 738 927 171111 378 647 968 172111 252
761 70 894 173178 484 685 605 836 17 4326 69 562 627 32710
836 (200) 17 5352 420 588 638 709 20 741 866 68 70 176099
620 68 846 17 7 542 722 827 170109 47 267 412 539 619 66
17 9070 113 40 68 234 375 647 760 341

180120 402 896 918 181157 60 67 182486 832 49 66
183535 664 875 184288 387 434 674 648 94 745 (200) 98 805
920 185333 400 46 632 60 838 186160 272 520 71 97 913
187219 94 472 693 96 622 30 88 911 188071 101 467 662
676 84 180017 117 (400) 64 699 882 967

Im Gen>» nrade verblieben: 2 Gewinne zu 20 000 Mt., 2 z«
3000 Mk., 8 zu 1000 Mt.. 12 zu 600 Ml., 30 zu 400 Mb. 60{B
300 Mb, 134 zu 200 Mb

(löbel
Spezial-Offerte

für

Brautleute und
Neueinrichtungen.

Kostenanschläge und Kataloge bereitwilligst.

Kulantestes und. grösstes Unter¬
nehmen dieser Art am

Platze.

Möbel auf Kredit!
Möbel für 100 -150 Mk- Anzahlung Ton 10 Mit. an.

» » 250 - 350 » • * » » 25  »
» » 450 - 600 » - • » » 45  »
» » 800 - 1250 » • * » , , 85  „

Komplette Einrichtungen bis Mk. 5000.
Bequemste Teilzahlung , Billige Preise.
Herren- und Damen- Konfektion billig.

S f 'ßuehdahl
20764

Bärenstr.
4-
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gdirtis zweite Beirat.
Roman von H, T e i c h e r t.

(17. Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
„Und fallen Sie dabei nicht doch manch¬

mal rein ?"
S Selten, man lernt sich orientieren , wenn

man stets damit zu tun hat. Aber welch'
.jae Blumenpracht haben Sie hier oben, sind
has alles überwinterte Töpfe oder jetzt nur
pr Ausschmückung des Balkons frisch ge-

Teil überwinterte , die Blumen sind
meiner Zofe Ressort, sie hat eine glückliche
Hand in dieser Beziehung. Nur die Tuber¬
rosen sind neu dazu gekommen, die waren
ultg im Winter alle eingegangen."

„Sie riechen unmäßig streng, es sind
ihrer!, zu viele, Sie werden Kopfschmerzen
davon bekommen, Edith !"

„Hier, wo man doch sozusagen im Freien
sitzt? Im geschloffenen Raum sind sie mir
auch zu stark, obgleich ich es liebe, wenn mir
so an und ab einmal sehr starker Blumen-
huft die Sinne verwirrt ."

„Wenigstens eine Narkose idealster Sorte.
„Gut, daß Sie nicht im Orient leben, da
würden Sie jedenfalls dem Opiumrausch
oerfallen."

j „Ach ja, so mal im Rausch das Alltägliche
vergessen— wer das könnte."

Sie hatte die Arme über dem Kopf ver¬
schränkt, eine Stellung , wie sie die Koketten
von Fach gerne einnehmen. Ihre wunder¬

vollen Formen traten plastisch hervor , Benno
sah zu ihr hin, sie hatte die Augen geschlos¬
sen, die langen, dunklen Wimpern lagen
wie gezeichnet auf dem weißen Gesicht. Ein
Gefühl unwiderstehlich heißen Begehrens
kam über ihn, das junge , ungestüme Blut
pochte in allen Adern — sie war ihm erreich¬
bar, er wußte, er brauchte nur ernstlich zu
wollen und sie lag in seinen Armen —
aber sie war das Weib eines anderen , wie

vertrug sich's mit seiner Ehre, daß er ein
Dieb wurde an fremdem Eigentum ? Denn
ein Diebstahl war es, was er begehen
wollte, wenn sie auch den Mann , dessen Na¬
men sie trug , nicht mehr liebte, wie sie ihm
gesagt. Und was wurde dann, wenn nach
dem Rausch die Ueberlegung kam, kommen
würde ? Dann mußte sie sich trennen von
ihrem Manne und würde sein Weib werden
— sein Weib! Er preßte die Hände auf die
Brust — er liebte sie ja. —

Ein kühler Wind kam vom Westen, er
raschelte leise in den Blumenblättern und
strich ihm über das brennende Gesicht— war
es nicht, als töne ihm mit einem Male höh¬
nisches Geflüster in den Ohren — „der Dritte
würdest du sein, der Dritte . . ."

Alle Teufel, wer ihm früher gesagt hätte,
in einer Zeit , wo er die Liebe noch als him-
melhochjauchzendes Etwas gedacht, daß er
einst der dritte Mann einer Frau werden
würde!

Er sah wieder zu ihr hinüber , sie lag noch
unbeweglich. Wie schön sie war , bei Gott , so
schön, daß man bei ihrem Anblick nicht nur
Grundsätze und Ehrbegriffe, sondern auch
den Verstand verlieren konnte — und sie war
allein heute. Er faßte nach der Stirn,
»greif' zu, greif' zu," pochte es hinter der¬
selben, laß ab, laß ab," mahnte der Verstand.

„Benno !"
Er fuhr wie aus einem Traum erwachend

auf. Sie war noch in derselben Stellung,
hatte aber die Augen aufgeschlagen und
blickte ihn voll an.

„Benno , wissen Sie was ? Sie sind ent¬
setzlich ledern, ich denke, Sie machen, daß Sie
nach Hause kommen."

Er sah sie eine Sekunde an, noch traum¬
verloren — dann blitzte es in seinen Augen
auf.

„Nun gerade nicht, schöne Herrin , noch
lange nicht," setzte er leise hinzu und beugte
sich zu ihr nieder, „es kam eben über mich
der Tuberosenransch und den schüttelt erst
den Nachtwind ab. und noch iü 's Abend!

August Seite 7
„Gnädige. Frau , es ist serviert !"
Sie erhob sich träge, als sei sie schläfrig.
„Also speisen wir en duo — was trmken

Sie , Rheinwein — vielleicht Chahlis odereine schwere Marke?"
„Irgend einen feurigen Schluck— Rhein¬

wein cntnüchtert — ich will heute im Rauschbleiben!"
Sie tat, als wenn sie den Nachsatz nicht

hörte.
„So vielleicht Tokayer. Szamoroduer —

der ist nicht süß. wir müssen noch von der
Sorte haben, Richard hält Ungarweine aller¬
dings meistens nur für unbemittelte Kranke.
Ist Friedrich noch da," wandte sie sich an die
aufwartendc Zofe.

„Er ist schon gegangen, gnädige Frau !"
„Dann müssen iSe schon selbst einmal im

Keller zusehen, Lisette — aber den Schlüssel
wo hat der Diener den immer ?"

„Er hängt in des Herrn Zimmer , ich finde
ihn schon, gnädige Frau ."

„Wie gemütlich mit Ihnen zu zweien,
Edith, und a la bonheur, Ihre Küche ist
gut — ich dachte gar nicht, daß Sie solch per¬
fekte Sausfrau wären !"

„Ich hab's bis jetzt auch nicht gewußt,
glauben Sie cs mir immerhin, aber ich muß
mich wohl jetzt auch dafür halten , da mein
Herr und Gemahl schon lange nicht mehr
über Unordnung im Haushalt klagt. Nun,
haben Sie gefunden, Lisette?"

„Jawohl gnädige Frau !"
„Also bedienen Sie sich, Benno , seien Sie

schon heute Gast und Hausherr in einer Per¬
son."

„Sie werden sehen, mit welchem Geschick
ich beide Paffen ausfülle"

„Und nun amüsieren Sie sich ein paar
Augenblicke ohne mich," sagte Edith , nach¬
dem sie gespeist und wieder auf den Balkon
zurückgegangen waren , „ich ertrage den Klci-
derzwang nicht mehr, als Verwandter und
Hausfreund werden Sie mir gestatten, daß
ich es mir beauem mache."

Die SmttiP mnr miiisei nieiie „ itfer „ OAn*,-

gcn. Der Abendwind trug der Tuberosen
und Heliotropen schwülen Duft verdoppelt
stark in den von zwei Seiten umschlossenen
Raum , in dem Venno auf und ab ging. Er
trat an die offene Brüstung und pflückte eine
der Bliiteu . So zart und weiß, wie der Un¬
schuld Kleid, und doch dabei wvllustatmcnd —
genau wie das Weib, das ihn in unlösliche
Fesseln zu schlagen drohte! — Noch war cs
Zeit , wenn er jetzt ging, ehe sie zurückkam,
dann war es aus zwischen ihnen, die Belei¬
digung vergaß sie nie, dann war seine und
ihre Ehre gerettet und das Haus , in dem er
Gastfreundschaft genoß, bleib vor Schmach
bewahrt ! Wenn er ginge! Aber dann war cs
aus , und der Becher, den er schon an den
Lippen gespürt, blieb ungeschlürft, und er
liebte das Weib, er liebte es mit wahnsin¬
niger Glut , trug sich seit zwei Jahren mit
dem glühenden Verlangen nach ihr und nun
sollte er dem anderen allein überlassen, was
ihm gewährt würde — wenn er nicht feige
das Feld räumte ? War 's die mit Blumen¬
duft geschwängerte Atmosphäre, war 's der
feurige Wein, der seine Wirkung zu zeigen
begann ? Ihn schwindelte! Wie viel hatte er
eigentlich getrunken in der kurzen Zeit des
Speisens ? Da stand ja die Flasche, sie war
ihm nachgetragen worden. Ein schwacher Rest
war geblieben.

Er schenkte sich sein Glas voll und trank
cs aus , und mitten in seine Reflexionen
hinein sang unten auf dem Hof unter dem
Lindenbaum eine klangvolle Männerstimme
„Herzliebchen mein unter dem Rebendach. ."

Der grübelnde Zug war wie weggewischt
aus seinem Gesicht.

„Wein , Weib und Gesang, da wär 's ja ver¬
eint und ich wollte der Narr sein, der dem
entflieht ! Nein, alter Vater Luther, so miß¬
achtet man deine Aussprüche denn dochnicht —"

Und da kam Edith auch schon im weißen
spitzenüberladenen Morgengewanö, das in
langer Schleppe den Boden schleifte. Das
Haar war hoch frisiert und in den braunen

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 ‘/j
bis mittags 2 ( Jhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntag | | Montag "] üflittwoch Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 '/,
bis mittags 2 Vhr un¬

unterbrochen geöffnet.
Jeder der sich, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend

eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

umsonst
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
lOOO Hark zahlen wir Demjenige
der nachweist , dass unsere 51

terialien nicht erstklassig sind.

Hauptbureau : Nikolasstrasse 5.
[□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □□nnnnnmnnnnr

L. Rettenmayer's
Ein erstklassiges Haarpflege-Mittel

gegen
Haarausfall , SchuppenbildungLagerhaus

für Möbel und Hausrat etc,
Reisegepäck und Güter

aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste
billige und sachgemäße Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen .Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Bieters.

□ V~ „ J . . und Kahlköpfigkeit c
§ Erfrischt u. stärkt die Nerven. □

R Niederlage : COIlFäd KÜfel6r , ^EHseur-'oe^chäft" □
R Kheinstr . 47 , Ecke Kirchgasse. Tel . 4657 , H
g Reichhaltiges Lager in Parfümerien u. Toiletteaitikel . □
g Massage. Manicure. Pedicure. Ondulation. □
D 29919r

Ziehung unwiderrtifl . 23 . August 1911 in Kiel,

2.Schleswig-Holsteinische p/er5e-£otterie
3261 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

Kein Laden, daher sehr bill . Preise.
4 Equipagen und 49 Pferde im Werte von MarkKderKgLSkhs.n.Kgl.Rumän.HoF]iê |

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Aasvahl. — Master sofort.

Julias Bernstein,  I
M

1. Etage 6 Midieisberg 6  Tel . 2256.

sowie 3316 Silbergewinne im Werte von MarkPraktisch , elegant , von Leinenwäsche
/ " ^ W«d.WäMheitfl£kt # gtl . . , _
K21UD1 ÄH ^ vbigŝ churFrnsrks^ » IUit ©rSCllCld ©Ilo

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasae und Michelsberg ; Louis Hutter,
Kirchgasse 58; 8 . Ncmecek . Bleichste 49 ; Peter
Hahn , Papeterie, Kirchgasse 51; Thilo 8eiden-
stttckcr , Michelsberg 32; JLudw. Becker , Grosse
Burgstrasse 11; Ferd . Zange , Marktstr . 11; Carl
Hack , Schreibmat.:Hdlg.1 Rhsinstr. 37. —In Hachen¬
burg bei 8 . Bosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Ban hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden , und fordere beim

Kauf ausdrücklich

I. Hauptgewinn : 1 Vierspänner. II. Hauptgewinn: 1 Zweispänner.. _ ' . . . . >«-wc *»puiwier.

108100 5000
Los 50 Pf . I I Lose aus verschiedenen Tausenden 5  MR

Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt und versendet
General -Debit 6ust . Pfordte , Essen -Ruhr
Schleswig-Holsteinische Lose auch zu  hab . in all . Lotteriegeschäften.

ist das neueste , fettreichste u. daher ergiebigste
Waschmittel der Neuzeit . — P' 1- - ' —_ _ Patentamtlich ge- 1
schützt unter No. 51764 u. 200264. Ali. Fahr. : !

J . Welcher (Q. Buhler . I
Damplseifen - und Glycerin - Fabrik gsgr.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht, werden Verkaufsstellen nachgewiesen.

•vrzmarho

§chle5wig-holftein-Lose zu haben bei
Carl Cassel Kirchgasse 54, Marktstraße" vaaaci , Langgasse 39. rs

Wiesbadener
/ftöbelbeinr"

MEYs Stoffwäsche
MEY£ EDL!CH LEIPZIG PLAGVVITZ
OOf < DWWb

Seifenwolle
Famosin'

echte Wäsche von Mey&Edlich

12 Visites
1.90

112 Kabinetts!
4 . 90

Il2 Visites &
matt “ Mk. 1

112 KabinettsO
matt O Mk.

112 Vislleslär Kinder
1 2 . 50 Mk.

12 Posfcta
... 1.90 “ ;

1 12 Viktoria R
5 matt * * Mk.

12 PrinzessA
matt ® Mk.
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Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn
jedeDame , jeden Herrn , jedes Kind
* passende

J —aas
selbsttätige

Augen ein Flimmern und Glänzen , oder
war 's der Wein , der in seinen eigenen Augen
ein Flimmern und Leuchten schuf?

Er trat ihr entgegen.
„Darf ich Ihnen dre Blute anstecken,

Sie stand dicht neben ihm , vermied aber,
ihn anzusehen . c „ r.

„Ach, Unsinn , Blumen an das Negligee!
„Nun , denn ins Haar , bitte !"
„Na , meinetwegen , wenn Sie durchaus

kindisch sein wollen ."
Er nestelte ihr die Blume in das volle

Blondhaar , das heute rötlicher wie sonst
schimmerte . Es dauerte lange , bis er sic fest¬
steckte, ungeduldig griff Sie zu.

„Wie kalt Ihre Hände find , Edith ., hier
draußen wird es zu kühl für Sie sein, die
Maienabende sind schön, aber tückisch."

„Mir ist nicht kalt , setzen Sie sich und
erzählen Sie etwas von zu Hause und wie
Sie die Zeit hinbringen ."

Er blieb an die Brüstung gelehnt stehen.
„Da gibt 's wenig zu erzählen , wir sind

stille Leute geworden , seit die Schwestern
fort sind, und die neue Gesellschafterin , die
für Mutter engagiert ist. ist ein ruhiges , un¬
geheuer harmloses Geschöpf, sie tut nrchts
zur Belebung der Einförmigkeit ."

„Sie müssen heiraten , dann wird auf ein¬
mal im Leben das stille Haus kommen ."

,̂ So meinen Sie also auch, ich mühte es?
Vater und Mutter liegen mir täglich mit dem
Wunsche in den Ohren — als wenn das so
leicht wäre !"

„Nun , Ihnen kann 's doch nicht schwer
sein ?" „ .

„Meinen Sie ? Schwerer wie es scheint,
denn „sie" bekomme ich nicht."

Er betonte das Wort ganz besonders , sie
sah scheinbar erstaunt zu ihm hin-

„Wer ist „sie" ?"
„Nun , „sie" ist „sie" , so wie bei den jungen

Damen , „er " ist „er" , die Sache ist doch klar ."

„Unklar wollen Sie sagen , mir wenig¬
stens ."

„Wer das glaubt !"
Sie schwiegen beide , man hörte nichts , als

das Hin - und Herwiegen des Schaukelstuhls,,
der Ediths ständiger Platz und Zeitvertreib
war . Es war stark dämmerig geworden , und,
mehr und mehr machte sich der kühle Abend¬
wind bemerkbar . Edith zog fröstelnd die

chultern zusammen.
„Die Aufklärung, " sagte sie, das Schwei¬

gen unterbrechend.
„Nicht hier , Edith , Ihnen ist kalt , lassen

Sie uns ins Zimmer gehen ."
„Nein , das will ich nicht , oder Sic gehet;

fort , es ist überdies spät.
„Wenn Sie befehlen , Edith —"
Er ging zu ihr und zog ihre Hand an seine

Lippen.
„Wenn Sie mich fortschicken, muh ich wohl

gehen und die Aufklärung für mich behalten,
voraussichtlich wird es lange dauern , bis sich
eine Gelegenheit wie heute findet — was mei¬
nen Sie , Edith ?"

Sie versuchte gar nicht, ihm ihre Hand
zu entziehen.

Er liest sich leicht auf ein Knie vor ihr nie
der und griff nach der zweiten . „Edith !"

Sie machte sich schnell los und sprang auf.
„Sie haben recht, erfahre ich es heute nicht,

erfahre ich cs wohl überhaupt nicht . . ."
Sie klingelte.
„Zünden Sie ein paar Flammen in mei¬

nem Boudoir an , Lisettc , und bringen Sie
noch Wein , ganz trocken können wir doch nicht
sitzen — und dann können Sie schlafen gehen,
ich brauche nichts mehr ."

„Lisettc , hören Sie noch einmal ."
Die Zofe kam zurück und empfing flü¬

sternd eine Weisung . Dieselbe mutzte jeden¬
falls angenehmer Art sein , sie bückte sich und
küßte dankend der gnädiqen Frau Hand.

„Was gäb 's denn da Gutes ." fragte
Benno.

„Ach. mir fiel ein , daß sie seit lange Augen
auf ein vorjähriges Sommerkleid von mir
geworfen hat , ich habe ihr eben erlaubt , es
sich aus der Garderobe zu holen ."

Benno räusperte sich, aber er sah nicht , daß
Edith rot wurde , als sie es hörte.

Ediths Boudoir lag zwischen Speisesaal
und Schlafzimmer , cs war ein nicht großes,
ungemein heimlich und mollig ausgestattetes
Gemach. Edith liebte die rote Farbe , sie war
auch hier stark vertreten . In sattem Bordeau
leuchteten Teppiche und Portieren , auch die
hyanzinthenförmigen Glasglocken , die deu-
elektrischcn Draht deckten, und die übercin-
andergelegtcn Kiffen und Rollen ans Cau-
seusen und Puffs . Dazwischen in einer Ecke
ein Palmenarrangement und an der Haupt¬
wand das Bild aus ihrem Elternhause , sie
selbst darstellend , das vor ihrer zweiten Hei¬
rat im Wohnzimmer gehangen . Es war ans
dem Rahmen genommen , künstlich verschlun¬
gene Draperien um dasselbe ließen die lichte
Gestalt wie schwebend erscheinen.

Und nun schenken Sie mir ein Glas ein.
Benno , ich fröstle wirklich ." sagte sie und
kauerte sich in die Ecke des niedrigen kleinen
Diwans , „ich hätte doch wohl in dem leichten
Kleide nicht draußen sitzen sollen . Aber hier
ist's mollig , meinen Sie nicht ?"

Er antwortete nicht gleich. Langsam goß
er die Gläser voll , der feurige Wein funkelte
in dem geschliffenen Kristall , als er ihn ihr
reichte.

„Ist es für gewöhnlich Ihr Schmollwin¬
kel ?" fragte er ruhig.

„Kommt vor , daß er zu diesem Zweck be¬
nutzt wird ."

„Und sin der ersten Zeit Ihrer Ehe . war s
da der Kosewinkcl ?"

„O ja . ich weiß viel Besseres und vor
allen Dingen das , daß cs mir hier gefallt
und ich hier immer mit Ihnen sitzen möchte.

„Stoßen Sie mit mir an . Edith , und sehen

Sie mich freundlich an — so bin ich ein
lorener Mann , da tut Güte wohl ."

Er zog sich eines der kleinen Puffs dick,
zu ihrem Sitz und reichte ihr sein Papyr ^ ,
Etui hin.

„Es erhöht die Gemütlichkeit und obglej^
sonst, wie Sic wissen , rauchende Damen
nach meinem Geschmack sind — heute , in jt.
ser Umgebung , da paßt der Duft des seine,,
türkischen Krautes . Merken Sie . wie erf '
gar Ihrer Tuberose Konkurrenz zu
versucht ?"

Sie griff mechanisch nach der Blüte i>
ihrem Haar - Die weiten Spitzenärmel , h-
die Arme bisher verhüllt , fielen zurück und
ließen die vollen weißen Arme bis oben fij„
frei . Wie ein antikes Götterbild sah
schönc, junge Weib in der glutvollen Bestück,
tung aus . Benno faßte nach ihrer Hand
und hielt sic fest. (Fortsetzung folgte

Zahn-C

undwasser
Frau Margh . bei S . schrieb unterm 2g. z

1910 ans Mailand an die Backpulversabrik
Dr . A. Oetker in Bielefeld.

Sehr geehrter Herr!
Anläßlich meines letzten sommerlichen Aufent¬

haltes in der Schweiz hatte ich Gelegenheit, Ihre
vorzüglichen Präparate zu kosten und habe
gar einige Päckchen nach Italien mitgebraLt,
ivelchen ich großartige Erfolge in Mitte meiner
Lieben verdanke. Ich möchte nun wissen, ob und
wo Ihre Pulver in Mailand zu bekommen sind,
ebenfalls auch Ihre berühmten Rezeptbücher uW
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Wäscht und bleicht von selbst. — Beseitigt Blut-, 0bst- 6
Cacao -, Tinte-, Rotwein- und andere
Flecken . Greift nicht das Gewebe anh

Schont und erhält die WäscKHJ
Ist garantiert unschädlich ! Verbilligt das>
Waschen ! Spart Zeit, Ärbeit und Geldt

Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL & Co.. DÜSSELDORF.

HenKePs Bleich
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=Eier=

Stück 5 Pfg.,
25 Stück Mk. 1,80 Pfg.

Grotze Schmutz-= Eier —
Stück 5 '/, Pfg .,

10 Stück 33 Pfg.

Bruch-Eier
Stück 3 Pfg.,

10 Stück 4 » Pfg -,Ausschlag-Eier
per Tasse ( '/» Schoppen)

80 Pfg. 30352

J.Hornuni &Co.,

Sie finden jetzt

in erprobten , soliden Qualitäten zu aussergewÖlmHch
billigen Preisen . 29T'a

Schuhhans jS&ftnrielf

3 Röderstratze 3.
Hauptgeschäft: Hellmundstr . 14.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren .- Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau : Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964
_ __ _ — -J

^ *Dr . med . Babucko Special - Arzt«
Weisbrod & Witwitzky , speciell für

Haut-u.Geschlechtsleiden
Harnrölivencrkrankungeii .Ausflüsse ,?äyp *iiLi2
vor * citige Mannp »»clmUchc . Pranrn leiagn.

Umzüge
Rollsuhrwerk

!!
SS Pfg . pro Stück

3 Stück 63 Pfg.
„Nachahmungenweite man

zurück “. (29983

besorgt bill. W. W-ber, Wellritz-
stratze 21, Tel . 4186. ^9668

I Charlottenlmrg , Salznfer 16,
I. Abteilung Uno  in -Fabrik Martiuikenfelde.

Ansehen kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Möbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wohnungseinrichtungen besond .Vorteile-
Spezialität:

Polstormöbel und Betten eigener Anfertigung.

Gebt *.Antonu.Adolf Leicher
Oranienstr , 6 , an der Rheinstrasse.

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur

Stärkung für KgnW^ «nd_ Om . . . . *. P»

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17

Telephon 863.
Wcinhandluug Bleichstr . 17

Gegründet 1878.

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz;

Chauffeur-Schule.
Solventen Käufern ZaMuugserleichterung.

‘ 30409

Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstiitte für Führer
von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.

Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei.

Frankfurt a . M . “ **“ ' *' ” « 81naisersi r » »»®
_ _ _ a . Hauptbabnhot.
Schmerzloses rasches Heilverfahren ohne Queckcsilder,
kawclic H '-iinniten nach « hrlich -llata 66

(Nach Professor Ehrlich genügt eine einmalige .JjSl
Spritzung mit Salvarsan zur Heilung der SyphiHgj

Sprechstunde : 11- 1 und 4- 8 Uhr. Sonntags jöj -lUhry

Achtung i
Ausschneiden;

Ul.
In sämtlichen Sommcrarnkcln empfehle tch volgenscs

billig : zirka 300 Heere » , und Knaveuanzüge m
sehr schönen Mustern, cm Test davon aut Roßhaar g
arbeitet, welcher aus einer Gelegenheit hcrnchrl, u*
regulärer Preis 15—40 Mk ist, jetzt nur S. 10 . LS Ml.
Ein Pasten Hosen aus Resten gc,chmttcn, auS P« »1“
Stoffen, sehr gute Berarbeitung, für jede Figur paM«»'

I werden weit unter Preis «erkauft. Blusen O. Hof
für Knaben schon vott 73 Pfg. an. Als ^ esondc.
Gclcgcnhciiskaus cutpfchle ich einen Posten ■* »!»« '
jovven in Leinen und Lüster. Um damit zu raum >,
verkaufe ich einen Teil davon weit unter Herstellungopret̂.

Bitte sich davon ,n üverzengcnl —
Kein Laden. U3T Nur einige Tage. Kern ^
22  Nengasse 22

1. Etage. 29776

Jeder , der diest A m̂onee mitbrmgt, eittaU ueuu
Entkam eines Hetrcn-AnzugeS ein Gescken^

■£ '
«ckt
tdeali
übrig
triebe
ter T
lauer
S>
ghäni

91
ideale
Korli
den1
hänge
licw
kann!
feciro

©i
liebet
ziehet
Prost
ausei
tzntw
so un
sanvt
schlau
nileij
diev
sehe»,
»b-r

wd-r
tzesicli
-inel
denl
vallee
baSr
aasbi
Sühn

Leben
mebr

Ei
selwi
in ei
best«
des!
Krast
Frau
dato
schast
auösd
miti
»unti:
langt
Hand
zule«
schalt
beste

»
oftd
erlan
keitei
den
Niein
iungc
mach>
sie s
wird,



*r 187 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 12. August Seite »

«ranenseele und grauensport.
Plauderei von R u t b G oe tz.

■£ tc  Männer Amerikas sieben nicht zu Un-
u in dem Rufe, die besten Männer und die

halsten Ehegatten zu sei». Keine Frau der
^iaen Welt darf an ihren Gemahl derart über¬
gebene Ansprüche stellen, wie die schlanke Toch-

Dollarikas, und wenn inan von der Ameri-" ■- behauptet, daß sie zu den elegantesten
md pikantesten Vertreterinnen der Weiblichkeit
«Mt so darf man diese Vorzüge ruhig den
Wniiern auf das Berdienstkonto setzen.

Nur mit einer Tatsache erklären sich* diese
'dealen Männer nicht einverstanden: mit der
«orliebe der jungen wie der älteren Damen für

Svort! Sie sind nämlich begeisterte An-
der Ehe, die Männer Amerikas — und

ne würden— im Gegensatz zu den anderen bc-
-annten Exemplaren der Gattung Mann — alle
heiraten. - • >venn die Frauen bloß wollten!

Zo versuchte mau schon vielfach, gegen das
lleberhaudnebmen des Sportes au Felde zu
»ieSen. Ein ebenso berühmter wie populärer
Professor veranstaltete eine Vorlesung, in der er
Mseinandersetzte, wie schädlich der Sport ans die
«ntwicklung der Schönheit wirke. Die Frauen,
■0 ungefähr sagte er. verliere» alles, ivas ihren
Mptiächlichen Reiz ausmacht. Sie werde»
schlank, aber auch mager. Die Schönheit, und nicht
mletzt die Weichheit der Formen verliert sich,
Sic runden Schultern bekommen ein eckiges Aus-
sM„, die Büste wird flach, die Hüften eng.
Kbcr nicht nur die Gestalt, auch das Gesicht
ümmt bei der HeranwachsendenGeneration einen
ruderen Ausdruck an. Las man ehedem in den
Gesichtern der jungen Mädchen eine süße Scheu,
rinc furchtsame und holde Scham, und glomm in
de» Augen der jungen Damen ein geüeimnis-
volles Warten auf das Große, das Wunderbare,
hea die Welt mit ihrem Zauber noch vor ihnen
«usbreiten würde, so liegt jetzt der Ausdruck der
äiümtiett und Unerschrockenheit darin. Die
Riidchenaugen blicken wissend und scharf in das
«eben und Neberraschungen scheint es für sie nicht
mehr zu geben.

ES besteht eine sonderbare Wirkung und Wech¬
selwirkung zwischen der körperlichen Betütiguug
in einer solchen Vollendung, wie sie im Svort
betrieben wird, und — der Seele  eines Wei-
!>es! Die Beschäftigung der Muskeln verleibt
Kraft, Gewandtheit und Mnt, und mithin hat die
Frau plötzlich Eigenschaften bekommen, die bis
dato das Borrecht der Männer gewesen, Eigen¬
schaften, um deretwillen eine Frau sich oft sogar
ausschließlich in einen Manu verliebte, und da¬
mit ist die Frau in ihrem Verhältnis zum Manne
zumindest um einen Schritt in den Vorteil ge¬
langt. Ihre Seele hat sich frei gemacht von aller¬
hand Ueberlieferungeit und Vorurteilen. Nicht
zuletzt aus diesem Grunde kann man die Leiden¬
schaftlichkeit, mit der so viele Frauen den Sport
betreiben, sich erklären.

Aber für das Mädchen ist der Sport noch gar
oft die Erfüllung anderer Sehnsüchte. Dadurch
erlangt es „spielend" Freiheiten und Selbständig-
kette», um die es sonst so beiß und so lange bei
de» Eltern und den Brüdern kämpfen mutzte.
Niemand findet nun »och etwas daran»wenn eine
junge Dame sich in vorgerückter Tagesstunde auf¬
macht, um zum Tennis zu gehen. Man weiß, daß
sie dort mit jungen Leuten Zusammentreffen
wird, aber man billigt eS. Die junge Dame aus
gutem Hause darf es sich heute sogar ruhig er¬
lauben, im Winter in die Schweiz oder in andere
Berge zu reisen, um sich dort dem Svort binzn-
aeben. etwas, was man seither niemals geduldet
hätte, da man es als Pflicht erachtete, die Haus¬
tochter so lange wie mir irgend denkbar»nsclbst-
stärdig zu erhalten.

vielleicht liegt cs im Unterbewußtsein der
Menschen, daß die sportliche Betätigung nicht
jitu Vianet ist, Mann und Frau einander

naher zu bringen. Weil — ivie der ameri-
kannchc Professor bemerkte— weil eben die
Frau durch den Svort sich de,» M a n n c
"-. sehr nähert!  Er wies allerdings mir
m das Körperlich- hin: aber innig verbunden
E ^en Eigenschaften des Körpers sind die der

Die Frau bekommt durch den einfachen und
W«tads- aMIch«N Verkehr mit dem Spiel - und
MltMmeradeit einen tieferen Einblick in das
«emMen eines Mannes, und vieles wird ihr
Mflndlich werden, was ihr bisher verschlossenE 'MN. Möglicherweise werden es die Frauen
5” " durch de» Sport fassen lernen, was sie

begreifen wollen, und was gewiß der
Wnd zu vielen unglücklichen Ehe» geworden ist:
in* i t ’ Wa® be» Rann in seinem Liebesieden
tiaa?. ,f vmt der Frau unterscheidet, das eine,
«K„?** Frau dem Manne meistens persönlichyimmmt und was doch nichts anderes ist als
^ wplfch männliche Eigenschaft— daß nämlich
Ij, IN seinem Leben erst die Rolle spielt,

.it, Beruf und Genius ihn« gestatte».
. raoe in dieser Hinsicht wirkt der Sport Wnn-

«ui duz Seelenleben der Frau.
man also zu der Ansicht neigen, daß

„ -rv kE » außerordentlich günstigen Ein-
iiiäKiA! . Fraucnseclc hat. Wenn er nicht ini-

betrieben wird, dann kann man auch
V™e». daß die körperliche Beschaffenheit des

icht gar so schlimm darunter leidet,
tich höchstens zum Vorteil verändert.«rn

mehr Frauen sehe», die auch noch in
tzlm̂Wen Jahren eine gewisse Schlankheit »ndDciünfli' t Txrhntt. ■imvh itfftfr ftaii

nicht
sich
d m
e» ! _ _
bewahrt haben, wird unter den Damen

ilthkp!» K̂reterinnen schauen, die der Bcanem-
M.Z tncht gar so hold sind, vielmehr noch
fc „K und rüstig sich zeigen, selbst dann, wenn

mehr im Mai des Lebens stelle».
ijt ■ftfPfancr Amerikas weine», daß der Sport
tzi, „kuuttk«» der schönen Kranen zu sehr von
iultiim? biebe, von Mutterpflichteu und Haus-

ablenkt. Die Damen, die fick der
MLnd Liebe
RKrung ab. . . . .. _
ititfit des Sportes widmen, haben es gar

, uötig, sich nach einem Manne iimzu-
'.khen weil sie ja in der Lage sind, für sich

sich',, ktltsuitehen. Tic Klubhäuser, in denen sie
kŵ ,T,u"'Uteln, sind luxuriös und elegant, sieFrauen nicht nur einen reizenden
^W'mt Utiü die Möglichkeit, mit Gcsinnungs-MWtu zusammenzukommen, sondern auch

Wiesbadener krauenspiegel.
Moden für die Kinderwelt.

Modell 1 Modell3 Model! 2
Man hat sich längst daran gewöhnt, es als

selbstverständlich zu betrachten, daß die Mode als
eine der „Segnungen" unsrer Kultur auch in der
Welt der Kinder eine Rolle spielt. Und wenn
auch ein großer Teil der Mütter dieser Tatsache
mit gemischten Gefühlen gegenübcrsteht, so ist
doch gerade in dieser Saison wenig Grund zur
Unzufriedenheit vorhanden. Hat es doch selten
die Mode den Müttern leichter gemacht durch
eigene Geschicklichkeit das junge Volk nett und
modern aiizuzielieii. als gerade jetzt, wo die
schlichten Kimonokleidchcn, die flotten Kittel und
einfachen Blusen geradezu zum Selbstschiieidern
auffordern, das bei den vorzüglichen Schnitten,
die die Internationale Schnittnianiifaktur-Dres-
den bietet, säst zum Vergnügen wird. Glattes
Material macht sich dagegen mit klcingemuster-
teni oder großkarriertemStoff recht hübsch.

Die Kittelkleider  verzieren meist farbige
KrenKstichbordüren, die die fleißigen Hände der
Schitlmädel für die Geschwister arbeiten können,
die Ki m o n okl « i d e r der größeren aber
weisen bescheidene Garnituren in Metall- und
seidenbezogenen Knöpfchen, Blenden, farbigen
Vorstößen, Tressen oder Soutachebesätzc auf.
Tonangebend ist auch hier die E mv i r e f o r m.
die fast für alle Kinder, die ganz dicken höchstens
ausgenommen, äußerst kleidsam<ft. Da gibt es
Hänger, Kittelchen, Blusenkleider mit ver¬
kürztet Taillenlinie, die bei den größeren Mäd¬
chen durch die geflochtene BÜtzerschnur betont
wird, während die kurzen Leibchen der Hänger
ohne vermittelnden Gürtel dem Röckchen ansesetzt
sind. Roöevorschrlft an ihnen allen ist der ange¬
schnittene Aermel. Für das Ktnomokleid der
Schulmädchen ist das Modell Nr. 1 typisch, das
aus weichem marineblauen Serge, mit hochrotem
weißgetupften Wollmousseliiiezusanimeiigestellt
lind mit Goldknöpfchengarniert war. Den An¬
satz des kurzen gereihten Röckchens an die ziem¬
lich glatte Kimonoblusc mit dem avartcn Aus¬
schnitt deckt eine starke Seidenschnnr.

Noch einfacher muten die kurztailligeu iutter-
Ioieit Kinomokleider an. deren gereihtes Bluscheu
mit dem saltigeii Röckchen derart verbunden ist,
daß das Ganz« wie aus einem Stück erscheint.
Eine weitere Variation dieser hochmodernen Art
Kleider veranschaulicht das für größere Mädchen
bestimmtes Modell Nr. 2, zu dessen Herstellung
kirschroter Kaschmir, schwarze Seide und Tresse,
mit scidenbezogencii Knöpfchen vernwiidet waren.
Empire- und Kimonoforni vereinigen sich hier
mit der ansgeschnitieiicn Seidenvassc und dem
vom Taillenschlusseanfsteiseiidcn Latzteil zu
höchst aparter Wirkung.

Für die Kittelkleider der Kleinen wie der
Größeren ist. Her ticfverlcgte Gürtel oder die
Schärpe ebenso charakteristisch, wie der alle
Längsftufen durchlaufende Kiniviioärinel. Kräf¬
tige Kinder tragen diese Kleidchen völlig glatt,
wobei der Seitenschluß stets durch eine Bordüre
oder eine Xnopfreihe betont wird. Schmächtige
mit Faiteiigrnvpen oder aufgesetzten Quetsch¬
falte». Fast alle lassen den Hals frei, damit sich
die Kinder beizeiten etwas Märten . Die Äi-
monoblttseli der größeren Mädchen sind gleichfalls
balssrci. int Rücken schließend Hilft»bald glatt,
bald mit aussprinaendenFältchen gearbeitet.

Zum Schluß noch ein Wort über die neuen,
für den Herbst und die kälteren Tage bestimmten
Mäntel und Jacken. Die Abbildung Nr. 3 ver¬
anschaulicht eines dieser modernen Mäntelchen
mit angeschnittenen Aermeltt, breitem Seiden¬
kragen und verzierten Nähten, die trotz allem
Druni und Dran die Silhouette der kleiniii
Damen so überaus schlank und modern-röhren¬
förmig gestalten. Anmutiger noch, mit eineni
kleinen Stich ins Drollige, aber sehen öle kleinen
Mädels in den leichtgereihten Emvireniäntel»
aus, an denen als getreue Kopie der Poiretform.
weder die großen Revers, noch die kurze, durch
eine Gürtelschnur begrenzte Taille fehlen. In
farbigem Tuch werden sic auch gern von den Back¬
fischen getragen.

die Beanemlichkeit. sich einladen zu könne», wen
sic wollen, ohne Rücksichten ans Eltern und Ver¬
wandte nehmen zu müssen. Und dann soll noch
der Sport eine gewisse Verrohung zeitigen. Einen
rohen und nnbedachie» Ton, wie man ihn ans
den Rennplätzen oft trifft. Und so wie die Ans¬
drucksweise ist, so wird auch ihr Denke», ihr
Fühlen ihr Seele. Aber hier heißt'» eben, wir
in vielen anderen Dingen auch: den goldenen
Mittelweg halten!

Zräulein Professor.
In der Geschichte der deutsche» llniversltaten

ist ein neuer Markstein zu verzeichnen, der eine
epochale Bedeutung gewinnen diirste. Schon
neulich konntcn wir kurz berichten, daß D r.
phil . Gertrud Johanna  W o kcr, die feit
fünf Jahren als Privatöozentin der mathc-
matisch-ilaturivissöiischaftlichen Disziplin an der
Universität Bern tätig ist. an die Leipziger Uni¬
versität berufen wurde, »m dort als außer¬
ordentlicher Professor  den Lehrstuhl
für Geschichte der Physik zu übernehmen. Dies«
Kunde hat in der Frauenwelt begreiftiche
Freude hervorgernsen.

In Deutschland gibt cs bisher nur eine
einzige Frau , die für ihre ivifsciischaftlichen
Leistungen zum Professor ernannt wurde, es
ist dies die PhnsiologinG r ä f i n v. d. Linde II
i» Bonn, dock hat man dieser verdiente» For¬
scherin die Habiltation verweigert. Um so be¬
grüßenswerter ist es daher, daß gerade in die
alte Universität Leipzig moderner Geist seinen
Einzug hält. Pros. Dr. Gertrud Woker ist zu¬
gleich auch dem Alter nach einer der tüngsten
deutschen Professöre», sie zählt erst 33 Jahre
und wird nickt ermangeln, auch durch ihre Per¬
sönlichkeit allgemeine Sympathien zu erwecken.
Die Iiinge Schweizerin ist von aewiiiiicndeni,
bescheidenem Wesen, von zarter, mädchenhafter
Erscheinung, sie wirkt in ihrem ganze» Aui-
treten and in ihrer Vortragsweise bei aller
Schärfe des Denkens und bei aller Bestimmt-
beit völlig weiblich. Trotz ihrer umfassenden
Arbeit ans ihrem Fachgebiet hak sie eö stets
ermöglicht, tätigen Anteil, sowohl an der
Fraueiibewegiiiig wie an sozialen und ethischen
Bewegungen nnscrer Zeit zu nehmen. Ans
vielen Fraiikiitagungeii ist sic als Rediieriii mit
Erfolg anfgctreten, sie i)t eine energische Vor-
kämpserin des Frauenstimmrechts, der gesetz¬
lichen Gleichstellung der Frau überhaupt. Zu¬
gleich ist Prof. Dr. Gertrud Woker eine der
FühreriNnen uikd Mitbegründerin des von P r o-
fessor Forcl  ins Lebe» gerufenen Jiitcr-
nationalen Ordens für Ethik und Kultur, der
sich gerade in der Schweiz rasch ausgebreitet hat
und dort schon als eine bemerkenswerte Kultrit-
bewegung angesehen wird.

'Huf der Tagung des Verbandes Fortschritt¬
licher Jranenvettine , die in Berlin von, 27. bis
2!i. September stattfindet, wird Gertrud Woker
wohl zum ersten Male als deutscher Univetsitäts-
vrosessor in der Oesfentlichkeit spreche», sie hat
ein Rescrat über „Fraiieneriverbsarbeit »nd
Rassciiciitwickliing" übernsbiwen und zweifellos
wird ihr Ndme der Tagung zu besonderer An-
ziehniigskrgst verhelfe».

zranen-Lhronih.
Die Frau in der Polizei, lieber die Tätigkeit

der weiblichen Polizeibeauiten hat die schwedische
PolizeiassistciitinIna Rokberg einen Bericht
verfaßt, der das Ergebnis einer Studienreise
durch die verschiedensten Länder darstellt. Die
erste weibliche Polizetassisteiiti» wurde 1882 i»
Eükcago  aus private» Mitteln augestellt. Bald
grlang eS, die Gemeinden selbst zur Ailstcllimg
vom Frauen z» bewegen, so daß -zurzeit etwa
h»ndert weibliche Poiizeibcanite tätig sind. Ihre
Hauptaufgabe ist die Fürsorge für Frauen und
Kinder, insbckvnderc auch die Rettung von
Frauen, die sich zum ersten Male wider -das
Strafgesetz vergangen habe», oder im Begriff
sind, der Prostitution anbeiinzufallen. Nächst
Amerika hat Finnland  in vielen Städten
seit ÜW7 Polizeibeanitiniieu angestellt. Seit
zwei Jahren gibt es in Schweden,  in Stock¬
holm und in Göteborg, gleichsalls weibliche Be¬
amte bei der Polizei. Auch in Norwegen
sind seit kurzem in Eüristiania und Stavangcr
Frauen angestellt worden, ebenso dürfte in
Dänemark  bald eine größere Zahl von weib¬
lichen Beamten ernannt werden. Ist Deutsch-
I a ii ö sind augenblicklich sttnszehn Polizeiaist-
ftentiiineit tätig. Es bedarf noch besonderer Er¬
wähnung, daß im Ausland verschiedene dieser
Polizeiheamtiiiiicn höhere Stellungen eiilncvmen,
in denen ihnen eine ganze Anzahl männlirlzer Be¬
amten iintcrstelit sind, und daß sic sich auch als
Vorgesetzte tadellos bewährt haben.

Erziehung«nd Unterricht.
Schulzwang. Kinder vreußischer Staatsange¬

höriger haben grundsätzlich inländische Schulen
zu besuchen. Dem steht auch der 8 1631 des
Bürgerlichen Gesetzbuches nicht entgegen. Ledig¬
lich von privatrecktkicher Bedeiltuiig wird hier
dem Vater Reckt und' Pflicht, fein Kind zit er¬
ziehen, zu beaiifsichtigeii und seinen Aufenthast
zu bestimmen, zuerkaunt. Dieses Erziehnngörecht
gewährt daher nur vrivatvcchtlichen Schutz gegen
etwaige abweichende WiUrnsüUßeriingeUdes
Kindes oder gegen iinbesugte Eingriffe anderec
Personen. Dagegen 9ibt § ittSt des Bürgen.
Gesetzbuches dem Vater nickt das Reckt, das Kind
durch ttntcrbrinsnng im Ausland« von dem vor¬

geschriebenen Bestich einer inländischen Sch»l«
fernzuhalten.

Schlauheit. Schlaue Kinder sind sehr oft im
Vorteil gegen unbeholfene, aber begabte Kinder.
Schlaue Kinder verstehen eS, sich beliebt zu
machen und ihre scheinbare Tugend ist oft genug
nur Blendwerk. Schlauheit muß deshalb nickt
verachtet, ivobl aber in reckte Bahnen gelenkr
werden, und vor allen Dingen ist darauf zu
achten, daß diese Kinder nicht in Unbescheidenheit
verfallen. Schlauheit will mit den Schwächen
der Nebenmenschen Vorteil gewinnen. Schlauheit
und List gehören nicht zu den Edeleigenschaiten.
Aber immerhin gibt es Lage» im Leben, wo. sie
nicht zu verachten sind. Alle Anlagen Knnen
nutzbar gemacht werden. Es ist nur nötig, stet--
ciiicii ethischen Standpunkt einzunehmen.

Gesundheit und Schönheit.
Kind und Alkohol. Professor Schlesinger

schreibt in einem seiner Werke: „Eine Differenz
der Ansichten iibcr die Wirkung des Alkohols ans
die wachsende Jugend besteht nicht mehr . Ab¬
stinente wie Mäßige, Aerzte wie Schulmänner
stimmen darin überein, daß auch der müßige
Genuß  alkoholischer Getränke dem Kind nach¬
teilig werden Tann, daß er zum mindesten über-
flüssig ist. Die Bekämpfung des Akkoüolismns
im Kindesalter, überhaupt die Beseitigung des
Alkoholgenusses der Kinder greift das Nebel an
der Wurzel an : der Kampf gegen den Alkohol-
mißbrauch bei den Erwachsenen wird nur dann
eilten volle» Erfolg versprechen können, wenn er
in zielbewnßter Weise das beranivachseiideGe¬
schleckt, die Jugend, vor den Gefahren schützt.
In diesem Teile des Kampfes kommt der Schule
eine große Bedeutung zu: ihr erwachst hierin
ein« große Aufgabe. Der erste und niieiitbeln-
lichstc Stützpunkt in diesem ersten Kampse ist
aber doch das Elternhaus,  die Familie, und
da ist natürliche Boraussetznn« ein vorbildliches
Handeln und Verhalten der Eltecn."

Mche und Tafel.
Aprikofen-Pudding. !*  Liter kochender Rahm

oder Milch wird auf (> Eßlöffel geriebene Sem¬
mel gegossen und gut verrührt, wenn dies er¬
kaltet ist, rührt man 150 Gramm Zucker, 4 Ei¬
dotter, 1 Glas Madeira oder SHerrn und 2 Stück
geschälte, halbierte, gedämpfte und durchge-
schlageue Aprikosen und den Schnee von 2 Ei¬
weiß hinzu, tut die Masse in eine gute ausge¬
strichene Form und bäckt sie 1—VA  Stunde.

Grüne Erbsensuppe mit Reis. Aus den schon
etwas zähen Schoten der Zuckererbsen werden die
griinen Kerne ausgelöst, gewaschen und in einer
Kasterole mit einem Stückchen Butter und etwas
Fleischbrühe weich gedünstet. Dann gibt man
eine Tasse sauber gewaschenen Reis mit Fleisch¬
brühe daran.

praktische winke.
Weiße Glacehandschuhe sind mit Benzin snichl

bei Lickt.) zu reinigen, das als das billigste und
zuverlässtgstc Mittel anderen vorznzieben ist.
Man taucht sie in Benzin ein, zieht sie über eine
künstliche Holzband, oder über die eigene Hand,
reibt mit Watte ab und wiederbolt noch einmal
das Eintauchen in Benzin.

Fliegenschmutz entfernt man von Fenstern
mit lauwarmem Wasser und etwas Salmiak.
Sitzt er sehr fest, so benutzt man zu seiner Ent-
sernuna Spiritus und einen reinwollenen Lav-
ven. An Möbeln weicht er einer Abreibung mit
Petroleum. Sehr schnell verslücktigt sich der Ge¬
ruch in Zugluft und wenn ein Gesäß mit Essig
anfgeftelft wird.

frauenpost. r
Fra » H.-Rheinstraße. Insoweit daS vor

Ihnen und Ihrem verstorbenen Mann gememsan
ersparte Geld zum Nachlaß Ihres Mannes ge¬
hört, sind Sie nickt berechtigt, eisenniächtig, ohne
Zustimmung Ihrer Miterben, darüber zu vcr-
sügeii und sich Schmucksachen dafiir aiizuschaffen.

Wer ist der Vater? Tie Frage: „Kann ein
un-e-belickeS Kind fein« ?Rutter gesetzlich zwingen,
zu sagen, wer sein Vater ist'?" hat das Ober-
landesaericht Celle in Uebereinstimmung mit dei
V»riii.stattz«n bei einem klagbaren Anspruch
verneint.

I . K. Wenn Sie für volljährig erklärt werden
wollen, müssen Sie fick an daS Amtsgericht Abt.
für Bormmiüschaftssachen wenden. Sie müssen
ltirndesttnS 18 Jahre alt sein und Gründe an-
geben, nach denen die Bolliährigkettserkläruna
für Sie vorteilhaft ist. Als ausreichender Grund
wird z. B. die Lstöglichkeit, vor dem 21. Lebens¬
jahr zu heiraten» angesehen werden können.

| flm zainilientisch.
Auflösung zu -ir . 181.

Füllrätsel.
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Richtige Lösung schickte» ein: Lena Strittcr-
Wiesbadcii, Helene Sancr-Wlesbadeii. Marie
Brill -Wiesbaden, Hann Dclkmaiiii-Wiesbaden,
Frieda Stein -Wiesbaden, Lotte Ättürv-Biebrich.
Clara Linden-Schiersteiii. Wildelmine Tückor-
Eitville. Paula Viellmber-RÜdesheim, Henriette
Sieler -Lanacnschwalbach.

Delphischer Spruch.
Würdig steh' ich vor dir : verlier ich den

Köpf, du verzehrst mich.
Nochmals kopflos: hinaus lock' ich zu hei-
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v Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 13 August, 9. S . n. Trinit!
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel.

Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Pfarrhaus , Luisenstr. 34:

Nächste Sitzung der Armenkommission am 11. Sep¬
tember.

Arbeitsstunden des Nähvercins am Dienstag,
den 29. August, um 4.30 Uhr. Während der Schul¬
ferien fallen die Nähstunden aus.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des , Seelsorgebezirks aus geführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str ., Läng-
gassc, Marktstr., Museumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Äarktstroße, Michelsberg.
Schwalbacher Straße , Friedrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3. Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße , Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Lutherkirche.
Sonntag , den 13. August, 9. S . n. Trinit.

Krühgottesdienst für die Gemeinde 8.30 Uhr:
Pfarrer Hosmann. Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Kortheucr.

Die Körperschaften der Lutherkirchengemeinde
haben beschloffcn, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Luther-
kirchengemeinde in folgendeScelforgebezirke(Sprengel)
zu testen.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebczirks: 1. Be¬
zirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8) umfaßt den
von der Kaiferstr., Rheinstr., Moritzstr., Schenkeu-
dorf- und Frauenlobstraße umgrenzten Teil der
Gemeinde. — 2. Bezirk (Pfarrer Hosmann, Mos-
bocher Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr.,
Schenkcndorfstr, Moritzstr., Rheinstr., Adelheidstr.,
Karlstr., Luxemburgstr, Niederwald- u. Schiersteiner
Straße umgrenzten Teil der Gemeinde- — 3. Be¬
zirk (Pfarrer Kortheucr, Rüdesheimerstraße 5) um¬
faßt den von Schiersteiner Str ., Niedcrwaldstr.,
Luxemburgstr.. Karlstr., Adelheidstr., Rüdcsheimer
Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirkspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehe,!. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcmeinde-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandenfaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel.
Dienstbotenverein; jeden Mittwoch, eilends8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann.

Die Arbeitsstunden des Frauenvercins der
Luthergcmcindcfallen bis 6. Scvtember aus.

Bergkirche.
Sonntag , den 13. August, 9. S . n . Trinit.
Frühgottesdienst für die Gemeinde) 8.30 Uhr:

Pfarrer D. Meinccke. Hauptgottcsdienst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . (Abendmahl ) Vormittags 11.30 Uhr
Christenlehre, Pfarrer Diehl. Amtshandlungen:
Taufen und . Trauungen : Pfarrer Diehl. Be¬
erdigungen : Pfarrer D. Meinecke.

Gemeindehaus, Steingasse9, finden statt/:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungstaucu -Vcrcin der Bergkirchengemciude.
Jeden Mittwoch, abends 6 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Vereiu.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengefangvercius.
Die Nähstunhen des Frauenvereins der Bcrg>

kirchengemeinde fallen für Juli und August aus.
R i n g ki r chcn g em ci n d c.

Sonntag , den 13. August, 9. S . n. Trinit.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Hahn-

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst für Schwerhörige,
Pfarrer Mayer . Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. Amtshandlungen : Taufen u. Trau¬
ungen: Pfarrer Hahn. Beerdigungen: Pfarrer
v . Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsvercin der. Ringkirchcngcmeinde.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmauden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mifsions - Jungfrauen - Verein Montag, abends
8.30 Uhr.

Kindcrgotiesdienst: Ferien vom 16. Juli bis
10. September.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietcnriug.
Sonntag , den 13. August, 9. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.
Kapelle des Paulinenstifts

Sonntag , den 13. August, 9 S n. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst; Pfarrer

Christian. Nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauen-
vcrein; abends 6 Uhr : Christenlehre.

Evangel . Männer - und Jünalingsverein.
(Platterstraße 2.)

Die Sonntogsschule 11.30 Uhr und die Ver¬
sammlung junger Mädchen 4 30 Uhr fallen bis
September aus.

Sonntag , den 13. August, abends 8.30 Uhr:
Diskussionsabend.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbcsprcchstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posauncnchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden , E. V.,
Schwalbachcrstraße 44, Hth.

Sonntag , den 13. August, nachmittags 3—7 Uhr:
Versammlung der Jugendabtcilung ; morgens
6.15 Uhr : Spaziergang.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstllnd; ; abends
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeifcrchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posauuenstundc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.

(Jedermann ist herzl. eingcladen.) Abeüds 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschulc).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang .-luth . Kirche in

Preußen zugehörig ), Rheinstraße 64.
Sonntag , den 13. August, 9. S . n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottesdicnst.
Hilfsprediger Kiinnicke.

Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeinbc.
(In der Krypta der altkatb . Kirche Eingang

Schwalbacherstrahe.^
Sonntag , den 13. August, ' 9. S . n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdienst.
Pfarrer Eikmcier.

Methodisten-Eemeiade , Hermannstr . 22.
Sonntag , den 13. August, vormittags 9.45 Uhr:

Predigt . Vormittags 11 Uhr :. Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc.
Prediger Eisclc, Schwalbacherstr. 47.

nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde

Prediger Mundbenk
Blau -Kreuz-Verein . E. V.. Sedanplatz z.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : ©oangelifationg»
Versammlung. -

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Brbelbesprechn-,
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde. '
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evang.-kirchl Blaukreuzverein . (
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehallei

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibclbesprech^
und Gebetsstunde.

Donnerstag, abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich eingcladen.

Altkatholische Kirche , Schwalbachcrstraße 60 ‘
Sonntag , den 13. August, vormittags io m

Amt mit Predigt.
0 W. Krimmel, Pfarrer.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag , den 13. August, vormittags 9.30 Ubr -
Hauptgottcsdienst; nachmittags 3.30 Uhr : Evangeli¬
sations-Versammlung-

Mittwoch, den 16. Augusts abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
Zionskapellc (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.

Sonntag , den 13. August, vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr.: Sountagsschule;

Katholischer Gottesdienst.
10. Sonntag n. Pfingsten. — 13. August 19il.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte um Feste .Mariä Himmelfahrt ift

für das Knabcuscminar bestimmt.
Pfarrkirche zum bl. Bonifatins . .

, Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst (Amy
8, Kiudergottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Pi-chU
10, letzte hl. Messe 11-30 Uhr. — Nachm. 215W
Andacht (338).

An den Wochentagen sind die hl. Messer u«
6, 7 und 9.15 Uhr. M

Dienstag, den 15. August, Fest Mariä Himmst.
fahrt ; gebotener Feiertag ; der Gottesdienst ist wst
an Sonntagen , nach dem Kindergottesdienst ist chst
.Kräuterweihe Nachmittags 2.15 Uhr Muttergotstz,
audacht (349).

Beichtgelegenheit: Sonntag u. Dienstag morgen;
von 5.30 Uhr an, Montag und Samstag nachm.
von 5—7 und nach 8 Uhr. Samstag „adjm
5 Uhr Salve.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntag , den 13. August.

Gelegenheit zur hl. Beichte 5.30, hl. Messen6
und 7.30 Uhr, Lindergottesdienst (Amt) 8.45, sei«:
lichcs Hochamt und Einführung des neuen Pfarrers
Herrn Dr . H i I f r i ch, 10 Uhr. — Nachmittags
2.30 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tugenden.

Dienstag, den 15. August, Fest Mariä Himmel¬
fahrt , gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist wir
an Sonntagen. Am Vorabend von 5—7 und nach
8 Uhr, sowie am Morgen des Festes von 5.30 M
an Gelegenheit zur hl. Beichte.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur hl- Beichte.

kSnneii Sie am basten die Form
der Stiefel and Schabe erkennen.
Lassen Sie Ihre Kinder nur solche
Formen ade Abbildung tragen.

Huf Mit
Bauhantz m haben in

echt Boxealt , echt Cbevreanx
Schnür -, Knopf - and Hakenatfefel

AerzUich empfohlenI RaturlormI
21- 28 23—24 25—28 27—28

3 .35 Mk. 4 .35 Mk. 4 .95 io . 5 .35 ml
29- 30 81- 32 83—36

5 .95 ml  6 .25 Mk. 6 .50 Mk.

Ganz besonders empfehle Art. 111 meine Chrom-
gegerbten braun Leder»

Sandalen Wildlederart

Oberleder fast onzerreissbar, Rahmen gedoppelt,
Höchste Garantie für Haltbarkeit

21—22 23—24 26—28 27—30

1 .98 Mk. 2 *25 Mk. 2 .50 Mk. 2 .98 Mk.
81—86 88- 40 41- 12 43- 47

3 .50 Mk. 3 .98 Mk. 4 .50 ml  4 .98 Mk.

rl

Grösstes and leistangsfähigstes Schobwarenbaas
Sfiddeatschlands

B. Altschüler
Wiesbaden

32 Wellritzstrasse 32

WIESBADEN Neugasse 4> Neugasse 4

Cigarren-UmporDSeschäff
Philippi ’s Glüekswurf 6 Big . I Ariadne .
Flora de Cielo . . . . 7 ,, | Nobila . . . . .

; Flieger -Cigarillos 20 Stück Mk. 1 —.
' - ---- -------- -- ---------- Cigaretten und Tabake . -------- ■

8 P % .10 ,,
30353

Hübel
einzelne Stücke, wie : Betten , Schränke , Tische,
Stuhle , Vertikos , Büfetts etc . als auch komplette
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen zu allen

preisen und in jeder Ausführung äussersf billig.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Kinder - und Sportwagen.

Herren- u. Damen-Konfekfion
unter den denkbar leichtesten Zahlungsbedingungen.

Kunden und Beamten ohne Anzahlung. 29763

IHoll
» Friedrichstr.41..,Ä

Bei dieser Hitze
verlangen Sie und trinken Sie

W . K. B
als besten üurstlöscher.

29978

1
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Zu vermieten;'
I Wohnungen. I
Friedrickttr . 14, hochherrlckastl.

Etagen -Wobnungen. 2. ob. 3.ftotf, 9Zimmer(refo. 7immer) und 1 belle Wobn-
diele. Aller Komi, der Neu¬
zeit. Liit . Warmwasserbei, ..
Tresor , komplette Badeem-
ricktuna ver sofort oder spät.
Näb . Tevvick-Haus Elvers
v. Ptever. _322 4

«dotts -Allee 27. 2 Etage. ' 8
bis 9 febr «rohe Zimmer,
«rohe Veranda , Gas ..und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötig« Zubebör . ver so¬
fort oder sväter , u vermiet.
Die Wobnuna ist neuherge¬
richtet u. jederzeit eiNruieben
" ' St, ' UL

4 Zimmer.

Näb. Gib. 1._
8 Zimmer,

3729

Sasnaoffe 26. 1. ©I- 8 Zimmer-
Wohnuna mit Zentralbeiza.
aus 1. Okt. evtl, früher vm.
Die Wöbnung eignet stch auch
für Pensionszivecke. Näheres
1, Stock reckts. . 3-33

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiafti .Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr . einaer .. sos. od. ivät.
zu verm. Museumstraße
Bureau . <29803

7 Zimmer.
Friedrickttr . 37. 2. St .. 7 Zün ..

Kücke. Mansarde . Äeller. ^ .m
1. Okt. zu verm.

_ S Zimmer, _
Sdoirs -Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Stent,
alles notige Zubehör , zwei
Eingänge , ver 1. Oktober , u
vermieten . Nab. Gartenbaus
1. Stock links. _3728

»nttr. 7, Bell-Etage. 6 Ztm,-
zohn., neu berget ., mit allem
vmfort . Nähe d. Elektr und
ibeinstr. z. verm. N. p. 30372

Schwalbackerttr . 57; a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Loge. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, modetne
6 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. iw reicht.
Zubehör , z. verm. Nab. bei
Soblwein . °2. Et. rechts. 3660

5 Zimmer.
Adolfs» . 1 (©.), 1. St .. 8 Zim ..

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk...
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenaus¬
zug. v. sofort z. verm. Mid.
Soeditionsbüro. 3736

Adelheidstr.19,Ä 'ietet..
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit großem Balkon
und Zubehör ver 1. Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst,
Bureau . 30378

Billa Backmanerstr. 7. 1. Et..in » ot . . ...
5 Zim. mit Bad . Palkon . gr.
Veranda , elektr. Lickt, Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
aalle 43. 29805

Dotzheim» Str . 105,5—6-Zim.°
Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten._ 30434

^msrrftr . Ä . kl. Haus , 5-Z.-W; u.
Zub. f. M. 750 zu verm. 9184

Frankenstr 3. 2., 5 Z.-^ .m.Balk..
" ^ 3̂0364

»as, ev. 3 od. 4 Z.-!
lkäh. vart.

Göthestr . 14, 1., sch, 5 Z.-W. mBad , Balk . u. r . Zub . z. 1. Okt
m verm. Näh, pari . 29808

Klovstockstr. 19, 3.. bockberrsch.
8 Zim .-Wobn. gl. od. 1. Okt.
z. verm. Näb. das. 30044

§ebrttr . 2, 5 Zimmer -Wohnung
mit Küche, evtl . 2X2 Zimmer
u. Kücken, ver 1. Okt. zu vm.
Näb. bei Löffler. I . St .. ober
vart . im Laden._3812
^ .levring 11, Neubau , schöne
ö Zimmer -Wohnung im 1. u.
3. St . mit reickl. Zubehör.
auf 1/ Okt. zu verm. Näh
daselbst oder bei Diesenbach
Goebenttr. 31. 3. 3878

Albrecktstr. 33. M Z.-W. m.
v. 1. Okt. z. v. N. 2. St.  3

Albrecktstr. 30, 4 Zimm .-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anruf, vorm
Räb . 2. Stock rechts. 20807

Bismarckring 17. 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart., große
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 JH  ver sofort ober
sväter zu verm._3701

Äismarck-Ring 26, Hochp.r ., 4 Z.
m.Zubv .l .Okt. N.l .St .l. 30445

Bleickstr. 49. Ecke Bismarckra,.
1. Etage. 3 Zimmer , Kucke.
Sveisek.. Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Man,' .. Gas vorb.
ver 1. Okt. zu verm. N. vart
im Zigarre lila den̂ , 3824

Blückerstr 30. 1.. sch. 4-Zim .-
Wobn. mit allem Zubehör v.
fof. zu verm. Näh. das. oder
Bertramstr . 17, Lad en. 3800

Dotzbeimerttr. 28. Vdb. 1. St ..
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör, ver 1. Okt. od. früher
zü vermieten . 3700

Dobbeimerktr. 41. Vdb. 2. St ..
4- Zim .-Wobn.. Küche. Kell..
Man ? vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näh. daselbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kili an. .... 3885

zu

J

Dotzbeimerttr. 78. Vdb.. 4 Zim .-
Wobnung. Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

K z. eh.
14 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör. Bad . 1Mansarde,
ßreis 800 Mk. jährlich per
sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Karl¬
straße 24. varf . lks. 30393

Karlttr . 37, p. o. 1. l., 4 Z.. Mans .,
2 K. v.1.Okt. z. vm. Nüb. 1. St.

30269
Karlttr . 39. 3. St ., schöne s

4 Zimmer -Wobnung mit

Kaiker-Friedrick -Ring 4. P .-W.
4. Zim,n . Zub . z. verm. 30157

Loreleyrtng Neubau , schöne
4 Zimmer -Wohnungen im 1.
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb.,
auf 1. Okt. zu verm. Näh.
dasel-btt oder bei Diefenbach.
Goebenttr. 31. 3.  3893

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auch geteilt , ver
1. Okt. z. vm. Ä. Schubladen.

Mauritiusftr . 8, 1. Et ., schone
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. per 1. Okt. od. früher
zu verm. Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen , vt. 3911

Mickelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiete». 30365

Moritzttr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front¬
spitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. ru verm.
Nüb. 1. St.  _ 3776

Nero str.14. schone4-Zim.-W. mit
Zubeh.zu verm.NäblSt . <9134

Nerottr . 46. Cck-W,, Balk.. 4 .
Zubeb, sof. zu verm. 30435

Pbilivvsbergstr . 17/19, 4 Zim .-
Wobnung. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort ober
später : daselbst eine Man-
sarden-Wohnung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2.
bei Schröder.

. „_ _ 2, zwei 4 Zim .-Jü &mtiuicn, der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer ., ver 1. Okt. z. verm.
N, bei Kirchner, vart . 3698

Riehlftr . 22, 4 Zim.. neu berg..
z.v. Näh.Emserstr .8b .Menges.

30470
Rödrrttr . 47. früh . 41. nächst d.

Taunusktr .. . . „4 Zimmern . Kücke u. Znbeb..
Wohnung von

sofort od. 1. Okt. z. verm
. bei Bucker, i. Laden. 3805

Sckwalbacherftr. 52. 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Seizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm. Näb . Emier-
straße 2. 2. St . lks. 3867

Luilrnvlatz 8, 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarhen
u. Zubehör sofort od. kvätcr
zu vermieten._ 3724

Marktttr . 13. 2. Et .. 5 Zimmer-Aobnung m. allem Zubehör.
Mausarde , per 1. Okt. zu vm.
Näb. im Seifengeschäft. 3865

Nikolasttr . 26. 2. u. 4. St ., ieyx. Zimmer,mit Kücke.. Koblenaufzug. grobem
kon. Bor - u. Hinteraarten.

ver gleich z. verm. Näb. Carl
Kock. Babnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Vdb. 2. Etage.
8 Zimmer -Wobnung. Bade¬
zimmer, Gas vorb., der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
sofort ob. z. 1. Okt. z. verm.
N Vdb. 1. St . 3725
llivvsbttgstr . 14, Privat -Zu-

aang Gartenweg Querseld-
straße zwischen 1 u. 3. zwei
schöne5-Zim .-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvrechend eingerichtet.
Freie Lage, Südseite , Bad.
Balkon , elektr. Lickt, . Gas.
Bleichvlatz. v. sof. od. später
zu verm. Näb. in 2. Stock.
rechts. 3794

Am Schloß. Avotbeke Siebert.
5 Zim.. Küche. Bad , Erker,
Balk.. elektr. Koblenanfzua.
auch kann die ganze 1. Etage,
9 Zim. (für Arzt vassend),
mit vermietet iverden. 3909

Am Schloß lf.Ar,t )5Z..Erk..Balk..
Bad .Elektr.. auch ev. ganze Etg..
VZ. ».»m. Avotb.Siebert . 147

Schwalbackerttr . 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage, Räbe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnnngen m. Gas
Bad . elektr. Lickt, Erker , zwei
BnlkonS u. reich!. Zubehör,
billigst zu verm. Räb . bei
Hoblwein. 2. Et . rechts. 36o9

Sckulaasse7. 1.. 4 Z. u. K. 3VV3L

Webergasie 39. Ecke Saalg ., 1..
4-Zim .-Wobn. ver sofort od.

Bleichstr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm . N. vart. _30344

Blückerstr . 26. 2.. 3 Zim.. Kücke.
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

Blüchcrttr . 32. ick. 3-Z.-W. m I.
bill. z. verm. N. l. Part . 30305

dotzbeimerttr . 26. Mtb.. Dachw.
- ~ - Zubeb.

301992mnl 3-Zim.-Wohn. m. Zubed
1. Okt. zu verm.per

Dotzbeimerttr . 26, Mtb . 2. Stock,
8-Zimmer -Wobnung m. Zub.
ver sofort oder später

Dotzbeimerttv. 41, Gtb. 1., 3 3 ..
Kücke. Keller vv. ver sofort
zu verm . Näb. dai. Mtb. var»
bei Kilian. _ §868

Dotzbeimerttr . 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wvbnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Vdl^
1. Stock l._ §889

Dotzbeimerttr . 83, Vdb. 3, St ..
3 Zimmer . Kücke u. Koller,
Gas vorb .. v. 1, Ott . zu vermN. Dotzbeimerttr. 96. 1.

Dotzb. Str . 88. Mtlb .. 1. St .. 8 I.
Wvbn. m. Zubeb. v. sof. i wi.
Näb. das, b. Alberth.  20812

Dotzbeimerttr . 98, Bdb., schöne
3 Zim.. Kücke. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. St ockl. 29988

Dotzbesmerttr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimm«r -Wobn. mit Kücke
u. Keller, Gas vorb., ver sos.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzbeimerttr . IW. Bdb., 3-

Zimm .-Wobn.. mod. ausaett ..
bill. zu verm._ 29813

Dotzb.Str . 114,sch.3-Z.-W.v. 1.10.
N.FriehI .Lorelen-Rg.2,1.30429

Dotzbeimerttr . 124. 4., 3-Z.-W
p. s. od. sp. z, y. N. v. 30469

Drudenstr . 8,g-Z.-W.z.vm.304Z3
Eckernfördettr . 3. schöne warme

3-Zim m.-Woh nun g._ 30368
Sckernsvrbeftr. 8, H.. sch.9.Zim.-

Wvhn. Näh. Part , links 29937
Eltvillerttr . 12, Mtb.. 3 Zim. u.

Zub .v.Okt.z. v. N.b.Schmidtv.
30210

Ellenbogengafle 15. Htb.. 2. Et..
3 Zim . m. Zubeb., im Abickl
ver sofort od. später z. verm.
Näb. im Laden. 3665

Frankenstr . 23. Bdh.. 3

Göbenttr . 22. 3-Z.-W. m. Zubeb.
p. 1. Okt. vm.  N.l .St .r . 30369

Heleneattr . 14. 1.. 3 Zim. u. K.
v. 1. Okt. bill. z. vm. 30042
eAmunbstr. 2. Htb. 1., scb. 3-

Gasleit . vorb., z. Okt.
verm._ 30343

Hellinittidttr . 26, Vdb.. 3-Z.-W.
in. Zudeb. v. 1. Okt. m verm.

' 30338
»ttid
Zwb ^ .Räb . 3. St.

Für Handwerker geeignet.
Herrngartenttr . 7. vt.. 8 Zim.

mit Kücke, Keller, Gartenb .,
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

29995
Hermannttr . 21,. 3 3 . ü. Kücke

sos. od. z. 1. Okt. z. vm. R.
_kiJSBieffanö .,_ _ 80086
Hjrkchgraben 13, 3 Zimmer u.Kücke m. -Kid ver 1. Okt. z.

verni. N. Büdingenür . 4, 1.
__ ;_3734
Jahnttr . 12; 3-Zim.-WohNUNJ zu

verm . Näh , vart.

Nerottr . 6. 1.. 3 Zim.-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. rub.
Familie z. 1. Okt. zu verin.
Preis 440 M._ 30045

Nerottr . 12, je 3-Z.-W.. Küche u.
Zubeb. i. 1. u. 2. Stock zu verm.
Näh.Bierstadterböbe 35. <9139

Oranienttr . 35, Vdb. 2, schöne 3-
Zim.-Wohn. mit od. o. Zub . a.
aleick oder 1. Okt. v. 9172

Pbilivvsbergstr . 12. . 2. Stock,
sehr schöne 3-ZilM.-Wohn.,
vollständig neu bergerichtet.
mit Balkon, Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
rußige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzev. 879e>

Riehlftr . 2. Vdb.. 3-Zim .-W. v.
l . Okt. z. v. Näh.Htb.v.r . 30467

Riehlttr .5,Mtb .. l .u.3.St .3Z .-W.
m. Z. v-l .Okt.z.v. Näh.Bdh . 1.1.30261

Riehlftr . 6. Vdb. 3.. Gth.l ..8 Zim.
m. Zub. , . l .Okt., . verm . 30251

Riehlftr . 27. Htb,. sck. 3 Zim.-
Wobn. aus sorort zu verm.
Näb. Moritzttr . 56. Sckulilad.

_37M
Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.

St ., 3-3imm .-Wobn. zu vm.
Räb. Vdb. 1. r . 29819

Seerobenstr . 25, Gtb., 3-Z.-W. trt.
Zub.v.l .Okt.vd.sväter N.Vdh.p.

_ 30198
Sedanstr . 3. 1., gr . 3 Z.-W. z.

1. Okt. 8. vm. Näh , vt. 30046
S » achtftr.30. 2. St ..3 Z.u.K.z.vm.

Preis 360 Mk. Näh, vt. <29820
Scharnborstttk . 8. 2.. 3 Zimm .-

Wobnung mit Zubehör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

. . 36 45
Schulberg 15, Gth.i3 Zim .-Wohn.

aus gleich od. sv.».vm. N.Vdh.p.
_ 30292
Sckulgasse 8, kl. Z-Zim .-Wobit.

zu vermieten . 29993
Tckulgasse7. 2.. 3 3 . u. K. »ooZZ
Schwalbackerttr. 77. 1. Etage'

3 Zimmer . Kücke und Keller,
das. Hinterhaus wrrt . große
belle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim.-Wobn., auch können da¬
zu noch 8 Räum « gegeben
werden, ver sofort oder svät.
Näh, vart . 3840

Stistttr . 29. vart .. sck. 3 Zim .-
Wobnung ver sosort ob. spät,
zu verm.. Prois 500 Jl.  Näü.
im Laden._ 3818

Stistttr . 21, vt.. 3-Zim .-Wobn..
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abschl., Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entsprech.
hergerichtet, ve^ . sofort odersväter z. verm. Preis 700 .M.
Näh. Gartenhaus vt . 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim .-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör . Gas
vorhanden , zu verm . Ran.
bei Dauer , 1. St. _ 3738

Werderttr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wvbn. m. aröß . Werk¬
stätten. Räb . bei Herborn
oder Göbenttrabe 18 be,i
Gerner . »

2 Z! rnmer.

Krllerttr . 19. 3. Etage, 3-Zim.-
Wohn. mit Mansarde . Küche
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Lutt.
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näh. 1. Stock, links. 3856

Kellerttr . 22, Vorderb . 3. St .,
3 Zimmck. Kücke und Keller
ver 1: August oder iväter zu
verm . Preis ' iäbrl . 380 M.
Näh. 1. Stock, links. 3851

Zigarre, »laden.
Seftendstr. 20, fd

Näh. Gtb. 1.
Wielandttr . 18, 3. u. 4. St ., sch.

3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. 30049

Kleistttr . 15, sch/ 3 Zim.Wobn.
vt. u. 2. St ., v. l . Okt. zu vm.

. N. Wielaudstr . 13, vt. I. 3QQ47
KnauSstr . 1, 3 Z.-W. fof. z. vm.

Näb. Platterür . 86. 29817 \ Bi
Körnerftr. %

Wohnung, 3 Zimmer und Zu-
bebör ve/1 . Okt. z. v. 40407

Körnevftr» ’4,
Wohnung mit Zubeh.. Balkon
ver 1. Okt. zu verm. 30407

Lebrftr . 12Z Mittelbaü , 3 Zim..
Küche und Keller, monatlich
2l Mark, ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.

, parterre .._ >_ 3809

daselbst im Laden.

od. bei Eigent . W. Sulzbach
Bürenttr . 4._
Schöne 3-Zimmer -Wobnung

i„ nebst Zubebör billiVdb

später zu verm. Näb. im
30345

Jorkttr . 12, sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt., evt. gleich. N. 1. St.

_ 30308
3 Zimmer.

Adlerttr . 13, H., 3 Zim.-Wohn.m.
Zub. p. sos. z. vm. 30211

Adierttr . 33. 1., 3-Zim .-Wohn. m.
Küchep.1. Aug. z. verm. 29809

Adlerttr . 42. Part .-Wohn.. 3ß.u. K. m. od. ohne Stall , los.
zu verm. __30J35

Adlerttr . 67. Vorderh -Front-
ivitz. 3 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart . 3831

Abelbeidttr . 83. Htb . v.. 3 Zim
Kücheu. Zuluck. v. kos. z. vm
Näb Adelbeiditr . 93. 1. 29810

Adollttr . 1. i. Seitenb ., 3 Zim .,
Kückeu. Keller z. verm. Nab,im Sveditionsbureau . 3644

Adolsttr. 1. 3.. 3 Zim . u. Zu¬
behör auf 1. Okt. z. verm . N.
i. Sveditionsvüro vart.

Bleichstr 13. Bdb. 2.. 3 Zimmer.
Kücheu. Zubebör auf 1. Okt. z.
verm. Nah. Adelheidstr. 93,1.

30299

Lebrftr . 15» vart .. 3 Zimmer-Wobnuna mit .allem Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.. evtl,
auf gleich. N. im 1. St . das.

_ _ 3811
Lothringerttr .34,sch.3-Z.-j8 .,48Ö

M , svf. v. sv. N. 1. St . 30443
Kl. Langgatte 2. 3 Zimmermob-

nuna mit 1—2 Maniarden.
Küche u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Wetten-
berger Nachf. _ 3732

Mauergasse 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, «.
Kücke u. Keller z. verm. Näh.
im Laden. '_ 3718

Metzgergasse 21. 2., Vorüerb .,
an der . kleinen Lanaaasse.
schöne 3-Zimmerwobnuna in.
Zubehör , neu hergerichtet, v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 3V M.  Räb . Graben-
stratze 20. bei Ocks. 86o3

Metzgergafft 28. 2. Neub.. Zen-
tralhzg . 1. St ;. 3-Zim.-Wohn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Nus-
kunft 3. Stock._ 30457

Michelsberg 13,
nebst Zub. v- 1- Okt. z. verm
Näh, bei W- Menge». 3037r>

Michelsberg 21. sch.3-Z-W^K..M
u.K.sof.z.vm. Näh. 1. St . <29818

Dotzheim.
Inerstraße 4. Vdb. Hock
schöne S-Zim .-Wobn.,
». Keller, sowie Stallun,
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu .
Fubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. S "
ftetiter Straße 5, im Laden.
oder Wiesbaden , Neugasse 5.

Dodbrim,
Sckiertteiner St . 3. Bbb .. Bel .-

Etaae . schöne große 3-Zim .-
Wobnung mit Kücke. Keller,
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sehr grober Hof u. Garten
vorb ., event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim.
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden , Neu-
naffe 5. vart. _3726

Dotzbeim. Margaretbenttr . I , 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelheidstr. 21.

__ 30327
In Rambach bei Wiesbaden ist

eine schöne ges. 3 Zim . - Wohn,
nebst Zub . m. Garten auch ohne
sof. z.vm.Das. auckl schön, möbl.
Ztm.z.vm. Näb-b.Heinr .Ruf .9125

i Adlerttr . 13, Dachwohn.. 2 Z, u.
Küchev, sof. zu verm. 30211

Adlerttr . 37. 2 m 3 Z.-W. u.
1 beizb. Maus. z. vm. Nab.
Vdb. 1. St . r . 30214 !

Adlerttr . 43. Vorderb . 1. St,.
2-Zim.-Wobnung. Kücke und
Keller ver 1. Ott . zu verm. <
Näb , im Laden. 3855

Adlerttr . 54. früher 48. Dack-
Wobnung. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnung mit Kucke
und Keller ver sofort oder
sväter. Näb. im Laden. 3858

Adlerttr , 57. 2 3 .. K. u. K. v.
1. Juli z. verm. 29913

I Adlerttr . 62, 3X2 °Zim,-Wobn,
mit allem Zubehör , daselbst
auch Stallung für 2 Pierde
mit Remise, ver sofort oder
sväter »u vermieten . Nab.
bei Otto Weimer. 3854

Adlerttr , 63. 2 Z. u. K. z.v, 90442
Adlers» . 66, 2 3 .. Küche, sow.

Hartinastr . 1, z. verm. 29828
Näh . Adlerstraße 66.

Ablers» . 67, im Vorder - und
Hinterbaus , 2-3 .-W. m. 3u-

I behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart . 3832

Adlerttr . 69. Seitenbau -Dack-
Wobnunü, 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3849

Albrecktstr. 9. Vdb- Dackwobn.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. später zu verm. N.

I Singer im Restaurant . «371->
Bertramstr . 11. Hth- 2. St .. 2-

I Zim .-Wobn. z. v. N. v. 30403
Bertramstr . 17. Gartenb .. sck.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Ottober
zu vermieten . Näb. das. im
Büro im Soie. 3789

I Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
I zu vermieten . 29823

Bleickftr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
I u. K,a,gl.od.tt>ät.» iv » m.<29833

Bleickftr . 18; Htb,. 2 Zim, mit
Zubeh, Näh, b. Hanson. 30253

Bleickftr, 84. Seitenbau 1- St .,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blrickttr . 36. Vdb.. 2 Zimmer-
u, 1 Zim.-Wobnung ver sof.oö. sväter zu vm. Näb. Vdb.
3. St . r . od. Neugaste 3, Sa¬
menhandlung . 3671

Bleickstr. 36. Htb,. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb. ver sof.
od. später z. verm. N. Vdb.
3. St . r .. ob. Neug. 3. Samen-
bandluna . 3673

Blückerttr . 15. 2 Zim. u. Küche i.
Mittelb , v. sof. z. verm, 30312

Blüchers» . 18. 3 Z.-Wobn.. Bdb-
Hoch», m. all. Zubeb., Fr . Lage,
v. l .Okt. z. vm. N. vart . 30363

Blückerstr. 26. frdl . 2 Zim.-W..
I Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blüchers» . 44. Vdh,. 2-Z.-W, m,
I Zubebör v. 1, Okt. v, 30374

Blückerstr .46, Htb. 1.. 2mal 2-Z.-
Wohn., m. Terrasse, v. 1. Okt,

I z, verm,. ev. mit Stall . 30364
Bülowttr . 4. Htb- 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb, Bdb. v. r . 29834
; Büdingens» . 2. Frontsvitzwobn.,

2 Zim. u. Kücke z. verm. R.
I Baubüro . Schützenhofstr. 11.

30329
I Dambacktbal 14, Gartenb ., Man¬

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räb . bei C. Philipp ».

I Dambacktbal 12. 1. 30011
Delasveettr . 3, 4. Etag. 2 Zim.-

Wobnung ver sofort zu verm.
Näh. 2. Etage. 29849

Dotzbeimerttr. 6 H. Dachw. 2 3.
; s 29865

I Dotzbeimerttr. 8. vt.. 2—3 große,
schön«, belle, geräumige Zim-
mer nach vorn , bockvt., geeign.
für Svrechzimmer od. Büro.

J per sofort od. sväter z. verm.
^ ! N. 1. Etage .daselbst._ 3706
1 Dobbeimerktr. 13, 2 Z. u. Zub.
“ v. 1. Juni ». vm. Näb. Htb.
• | 2986Ö

Dotzheimer Straße 16. Wohnung
' mit Stallung ver 1. Oktober
i> I zu vermieten. 30377
" I Dotzbeimerttr. 28, Mittelbau-

j Wohnung. 2 Zim. , Küche u.
- , Keller, i. Abickl.. ver 1. Okt.
e I zu verm. N. Vdb. 1. 3699
- Dotzbeimerttr. 37. Vdb. Frtsv ..
. 2 Zimmer . Kückeu. Keller v.
- 1. Okt. zu verm. Näb. vart.
- I im Metzgerladen. 3875

sch. 2 Z .-W. v. sof. od sL-? -
vm. N. Seerobenstr . 23. ^ 1

rltvillerstr .16. 2-Z.-W.HZu.l .Okt.Näh.EMa .I .St^ L»
sltuillcrstr .18.2 Z.u.K -

Eltvillerttr .l8 .2Z..KüchezH

Ellenbogengasse 3. Htb.H
große 2 Zim.-Wobn.. »d-
u. Keller, ver August
N. daselbst._

Renbogengaffe 15.
Wohnung . 2 Zim. u
im Abickl.. ver sof. oK
zu verm . Näb. Laben

iaulbrunnenttr . 16.
Wobnuna ver sofort S'
sväter zu vermieten. «V
1. Stock rechts.
ldstr. 3.
ZiMMek, uirv
daselbst im 3. Stock 2
Kücke und Keller ver 1 K
zu verm. Näb. va rt . ' »7K,

Felds» . 3. 2mal 2-Z.-J
v. 1. Okt. z. vm. N. ,

«ldstr . 7, Frontsp .-Wöbiii«
2 Zimmer und Küche. x-L
ver sofort oder sväter zu
mieten. Näb. vart . das

Felds» . 10. Stb . 2-Zim.-B^ 'Stock allein , 1. 10. z. v. «?s
Felds» . 15. Htb.. Mans^ Tr

2 Zim. ». Küchep. s. od. sv,^

Feldstr . 24. ^'aaiw., 2 Z. u~iv. 1. Okt. Näb. 1, Sl - 1
Geisbergstr . 11» 3Kt6.,_

wobn.. 2 Zim.. Küchen.' t .a
, . v. N. Taunuss » . 7. 1. 1.F
Germania -Pl . 3, sch. 2-Z.-U «2 Balk. v. 1. Okt. zu vm. W
Goelhettr . 24. 2 Zim. mit M1. Okt. Räb . 1. Et. r.
Goebenttr . 1», Mtb . u. ?

Göbenftr .22.Mtb ..2-Z.-A.ver'!

Hallgartrrttrave 4, 2- u. 1-gi«
u. Kücke per sofort ob. sväter
Näh. Vdh. pari. _ W ?)

Hartitzgftr . 9, Dachwobnuiis.t
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter z«vermi eten. Näb. vt.

Helenenstr . 9, 2 Zim.-Wobn.
Kücke u. Kell z. verm. ""

Helenenstr . 16, Mtb. v., 2
Kücheu. Keller zu verm. Rä!
Vorderhaus 1. St.  M

Hellmunbttr . 12. Mans,
zu verm. Näh. Laden.

Hellmundktr 18. Htb.. Dl«bm>d-
nuiig. 2 Zimmer . Küche u,
Keller ver sofort od. sväter,,,
verm. N. Htb. 1. St . ob.  Vor-
derbaus vart . « L

27. 2 Zim.. Küche.
- - \3  3im,>Keller. Maus., sof-. » «

Kücke. Keller z. 1. Ott. t.  MNäheres Laben. Mb
Hellmundstr .46,2 -Z.-W.m.Zvl

od. sp. zu verm. N. i. Metzgcrl

Hellmundstr . 54. 2 Mank. mü
Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeb., ver 15. I «m »u vm.
Näb vart.

raben ^30. SÄ . t.Hirsch«2 Zim . u.
Preis 240
ver 15. Aug. d. spät, m Pt

Dotzbeimerttr. 41, Gtb. Dachst,.
2 Zimmer . Küche. Keller vv..
ver 1. Okt. »u verm. Näh. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.
_3886

Dotzheimers» . 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. kos.

v. N. Bdb.. 1. St . l. 29938
Dotzbeimerttr. 83. Htb. 1. St ..

2 Zim.°Wobnung mit Küche
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. Räb. Dotzbeimer-
straße 96. 1. St. _ 3884

Dotzbeimerttr . 83, Vdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnuna, Kücke und
Keller. Gas vorhanden, ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzheimers» . 96. 1.

Dotzbeimerttr . 105, mod. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 29838

Dodbrim » Str .122,Vdb u.Mtb.
2Zimmerwohn,in,reichl .Zubeb.
v. 270 Mk. bis 370 Mk, z,verm,

29839

lioififlättenlk. 18.
schöne2-Zim.-Wobn..Vordeck
und 1 Zimmer und Küchem
Hinth .. auf sof. zu vcrmietm,
Näb. Baumbach. Vdb.2. AM

Häsnergalse 17.
Küche auf 1.
Näb Vdb. 1.

Jabnftr . 19. Frontsv .. 2 3im.
«. Kücke zu verm. Nam»
Seitenbau vart. —Jffi-

«arlttr . 36, Stb , 2 3,
Kell. sos. 8. vm. N. S| y

_Pr . 146, Vdb.. 2-Z -
W. m. Zubeh. v. 1. Okt. z.verm. 300 u. 4Ö0M. 29996

Karlttr. 36, 1.. » dl. xaa,- -,
2Zu .K.ml - 2Persmchf

Karlttr . 39, Mtb . l , z/Ä
jsyükisSiJ
Karlstr.44, mft"3“6Ä

2 und 3 Zimmer ver
sväter zu vermietcn^ L- 7

Kastellttr . 9. 2 kl. Z-V-"

«rtlerttr . 29». ^ !
schöne 2-Zlm .-Wobw. » „
und Keller veruno Steuer uzi r -r
vermiet en Nab , varv— ,

Kellerttr . 22. Part, -WM ^ „
Aimmer . Kucke Md .

Kauer, dalelbs.
Lotbr.Str.36.H t

i. Abschl. z.vm. Nab̂ -
Lotbringerftr. 34, Eck. '

Frtsv .,sof. o. sv.,L l2 - 2-
Mauergaile 21. 2 3iw,

vm, N. i, MetzL Llâ -
Metzgergastr 21 freunb̂ ^

1
ferabenftt . 2(L

_rr . *1
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—7̂ 11̂ 2 mal 2-Z.-W. Preis

* t#$o & iäöti . m i . et.ie i  30300
cT* 28, 3.. 2 3 . u. St. auf

au perm.  30121
STio,2 Zimmer m. Zubeb,
’fZtt  zu verm.  3043o

Ahr. 13. 2 i u. K. m.
§uli z. v. N.Ä . bochmr.

10. 2 atmmet , stucnc,
Sr u. Zubebör ver sosorr
oöer iväter zu verm. Nab.
iS. "

3670
.„«ff» 20. Stb . 8 St ., zwei
& «. Kücke im Glas-

ÄsLluß. Keller, v, sofort, od,» z. vm. N. i. Laben. 3668
fZZZimüt.  14 . Hinterbaus 1.
&&f 2 Zim .. Kucke. Kell..

Ä " « bscklutz. ver sofort od.
Aller »u vermieten . Gas
Knden . Näb. Vorderhaus

KpL -14, Hinterhaus.
2 Zimmer . Kucke,

im Abickluv. ver 1.
,kt zu vermieten . Gas

-Men . Näb. Vorderbaus4" &tÜ&. __ ' *- ~
tSm ^ Tt-22, Manf.-W..2Zl, K

7,..kei --Wobn. z. verm. 30468
^Tj7nftr7 54, 2- u. l -Z.-W. im
.ffl, mit hob. Fenstern . 30466

EJiTSngberfl«r.2, tf .,2  a . 3 $.  an
'bA"?k.ue sofort z. verm.,20908

' 3 .Wtterftr . 8, 2rift. zu verm.
u. K.. zum

30080
üWabe 52. 2-Zim.-Wobn.
, ne rmieieu. _30107
ü«llbalerStr ^ .Mtv..ia.BnhtL zu verm

üw^mckalerftr. 0. Mtb u.Ltb,
"ilb. S-Ze« . !>. °. 1°. ^

.0.1 . St .. 2 Zim. m
Mb.n'.I.Ökt.z.v.NähI .r. 30262

M2Z .-W .Vord .-u.Hth.
. "verm̂ Näb 3. St 80250

../aauerftr. 17. 2 Zim. u. K
»arl Wiemer. 30421

13, 2-Zimm.-i- „- -
1. Oft. zu verm. 3036'

mllee 8. 2.. Mans.-W. 2 Z..
cheb, Gas a. 1- 2Pers . s^

RSdrrstr. 6. Htb.. 2 Zimmer u.Keller, ver 1. Okt. »u
^ -7 Näb. 1. St . lks.  3837

Weritr . 13. sck. Frontsv . von
» Zim. u. Kückev. 1. Oft. zu

im das. b. Abmus ^
«öderstr. 1». 1- Eraae reckts.

4-ZjM. Bobn . mit Mansarde
ver1. Oktober ». verm. Näh.
daselbst. 3801

RÄerftr. 31. ot.. Ecke Lebrstr..
neu berget. 2 Zim.-Wobnung
Sof i. Absckl. N. l . r .,3823

Meritr . 38. Htb. 1.. 2 3ir
Kückeu. Keller.

umer,
__ _ — . Preis

300 JL. ver 1. Oft. zu verm.
M im Laden.  3808

ftibnerber« 13, Nmibau. 8 mal
2 Zimmer. Küche u. Keller.
1 Zimmer. Küche u. Keller.

Okt. zu verm. R vart.
Reftam.. Be?. Gg. Psemer.

3815
Sünttbttg 24, 1, 2 Zim. u. K.

»l. ob. sväter an rub. Leute
billig zu  verm . 2084»S 2-3-Z.-8str. 6. 1.

i.m.Zub.
>t. 30438

Mbtsbremerktr. 38
svitze. 2 3 . mW
«ü !£I2kJLjfl

fealfe 24/26,T]

Bdb. 8rt .=
, v. 1. Oft.

30341
30332

B
ob. spät, z. vm. ,20888

«ttrödenstr. 23. Htb.. sck. 2 Z.-
^obn. v. fof. z. verm . Nab.

ch. vt. r . " 30342
Er . 13, 2 Zimmer , Kücke

Keller im GlaS-Abicklub
wwrt oder später zu vermietn

-8al>. vart bei Weber. 3841
-«Mstr . 20, Dack-Wobn. im

Ml .. 2 Zimmer u. Kückc.IMer. Waschküche, Trockcn-
MMr. per sofort zu verm.

M-M . 2. Stock bei Frau Witt-

onnmerütmiüer ' Kü<§ "^ ^ ller
N ^ August zu verm. Näh.
LL hrn, vart . 3844
arnborstttr. 9. Frttv . u. Htb..

>e2-.Klm.-Wod». 29856
^rnborüktristraß

2-Zii
ae 13, kcköne ge-
limmer-Wobnung
'»ebör ver sofort

rrumjgx
«'t allem

^orftürabe 19. Hinte rb..^M>Knung. 2 Zimmer2 Zimmer
L Küche. Keller ver sofort
PrtiL ’Ä ?u vermieten.>to»a Dcrratcieii.
W 260 Jl  täbrlick . Näb.
Merh^ vart . li nks. 3646

7" °b°rst«r. 27. Glh.. 1. St .r ..
äim .-Wobn. m. allem

Veb .L. s. od. sv. z. v. 30167
; -x 'teincrstr. 18, Mtb ., sck.

-rN.,z . v. N. Rdb. v. ovo»
^unb^ ^ ^cincZtr . 23. Htb.
oct 1 e -,v '?" "br-Wob»„uqeuDsi, v .Vttober zu vermieten.

od. Emserftr .50, 2.
K. Auer. 80432

2,i- lackst .. 1 3.
verm. 304Z0---

Bc9rm 5l kl - 2 Zim.-Woh».30191
a • 11 « tJ* \5lUu*

MtZr ..kk°̂ uumer-Woh»ung
lich Lubehor. Preis monat-ilch vrciö monar-
Ji«en sofort zu ver-JL ~

8707

Samstag Wiesbadener General Anzeiger
Schulgaffe 7. 2-Z.-W. z. v. 30428
Sckwalbackerstr. 50, Froutsv .-

W.. 2 Zim .. Kücke u. Keller
ver sof. od. spät, zu verm .,

.bei Mein ecke. 3788
wckwalbackrrttr. 50. 2 Zim . u.

Kücke. Dack. mtl . 15 M.  fof.
zu vermiete ». _ 3825

Kleine Sckwalbackerstrabe 4,
Dack-Äohuung , 2 Zimuierund Kücke ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
bei Lied, vart . 3742

String . 11, Hth. 1., scköne2-Z.-W
m. Zub.m.Gas l .Oft z.v. 30233

Steingaffc 25. Bdb., Dackmob-
»ung . 2 Zimmer , Kücke und
Keller ver sofort oder später
z. verm. R. 1. St . reckts. 3802

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sv. z. v.  1085

Waldttr . 78. 3.. 2 Zim.-Wobu.
mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St , 373!»

Walramstr 13, Mans .-Wobn., 2
Zim. u.Kückev. Oft . z. v. 30405

Walramstr . 37. kl. srdl . 2-Z.-W.
,Hth. 1. St .» k. 22 Mf. zu vm.
Näh . Vdh. vart.  120

Wallukerftr . 7 frdl . 2 u. 8.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
verm. Näb. Vdb. vt. 29858

Walkmühlktr .53, vtwhg.. Villa , 2
,ev. auck drei) sehr grobe Zim¬
mer. grohe Kücke. Zubehör.

, Garten , an ruhige Leute zu
vermieten . 30452

Webergaffe 38.Wobnung m.Stal-
lung u. Remisen z. verm. 29850
Vollmer , Friebri ckstrahe 37.

Webergaffe 46, 2 Zim . u. Küche
ver sofort 00. spater , daselbst
Dachwohnung z. verm. 80423

Weberg. 49. 2- u. l -Z.-W. v. sof.
oder Oktober zu verm. 30426

Webergaffe 84. Stb » 1, ^ Zim..
Küche, Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt. zu v. N. vt. 30424

Weilttr . 5, 1. Etage links, zwei
ineinauderg ebende Zimmer
nach der Strabe . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nack dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Wcllribstr . 9. Vdb.. 2 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu verm . Näb. vart . 3686

Wrllritzftr . 23, Htb.. Dackwobn..
2 Zim. u. Kücke. v. sof. od.
svät. z. vm. N/Bbb . l . 3687

Bellriüstr . 41 u. Borkstr. 7. Htb.,
2-Z.-W. f. 200 Mk. p. 1. Okt. N.
Borkstr. 7,1 . u. i. Hutlad . 110

Wellribstr . 57. Htb.. Dackwobn..
2 Zim .-. evtl . 3 Zim .-Wvün.
ver sofort zu verm. Näb. da-
selbst, Werkstatt«._3735

Wektendstr. 42, 2 3 . u. K., 2
Ba lk.. 2 Kell . v. I . Okt. ^

Winkelerktr. 6, Bdb ., sck. 2 Zim¬
mer -Wohnung ver sofort od.
' ,äter zu verm. Preis 420 M.

köb. das. 1. St. _ .3882
nkelerstr. 6. Gib., sck. 2 Zim.-f!obnungv.1.Okt.zu verm.reis 810 M.  Näb . daselbst

LM _ 8864
Wörtbftr . 28, Mansarde -Wobn.,

2 grobe Zimmer . Kück>e und
Keller ver sofort oder sväter.
~Iöb. 1. Etaac daselbst. 3828

Jorkftr . 14, 2 Zim . und Kücke
per sofort zu verm. 40436

Porkttr . 25. Hockvt., 2 Zimmer.
Klicke n. Keller ver sofort z.
verm . N. im Laben. . 3660

Zimmrrmannttr . 4, Duhm, 2-
Zimmer -Wohliung zum 1. Okt.
zu vermieten._

Schöne sonnige 2- u. 3-Zimmer-
Bohn . i. Mittelb . i. Abschl. z. v.
Näb. Kiedricherstr. 12. v. r . 49

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—. 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.

0. vt. l. (20021Näb. Riedstr . 10,

Soiein tiulldier-Woiin.,
die seither Kutscher Schröder
innehattc , ver 1. Okt. ander¬
weit zll vermieten . Näheres
WieSbadenerstr . 20. _ (f.26

1 Zimmer.
Ädlerstr . 26. 2 mal 1Z .n. K.z.mn.

Adlerftr . 26, 1 Zimmer . Kücke
u. Keller zu verm. N. das.
Dachwohnung. Vdb., 3 Zim.,

Uckeu. Keller. N. das.  3Sv«
Adlerftr . 30. Vdb., 1 Zimmer.

Küche u. Abschl. Näh. pari . r.
9178

Adlerftr . 43,1 Zimmer u. Äeller
per Okt. zu vermieten . 30450

Adlerftr . 56. früher 60, Dack-
Wobnung. 1 Ztininer , Küche
und Keller, daselbst »och 1
lwizbar« Mansarde v. sofort
oder später . Näb. vart . 3886

Adlerftr . 60, Dachwohn., i Zim.
Kücheu.Keller (m.Gaseinrickt .)
gleich od. 1. Sevt . zu v. 30408

Adlerftr . 64. früher 58. Tach-Wobnrrng. 1 Zimmer . Küche
und Keller per sof. zu verm.
Näb . pari , oder im Laden.

_3857
Adlerftr . 65, 1- 11. 2-Z -W.
Adlerftr . 66. Bdb . vt.. 1 Z.. K..

K. sos. od. so. b. z. v. 20862
Adlerftr . 67. 2Y2  1 -Ziininer-

ZnbWobnuiiaen mit Zubehör v.
sofort oder später zu verm.
3iäb. vart. _3830

Adlerftr . 71, vt., gr . Zim., Küche
il. Keller sofort.  9008

Adolfftr . 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Kücke v. sos. z. vm. Näb.
Adolfftr . 14. Weinbdl. 29863

Bleickttr . 18. Bdb.. Mans .-W.
an einz. rub . Pers . sof. 0. sv.
z. verm . N. b. Hanson. 3658

Blückcrftr. 7. Mittelbau . Man-
sardeil-Wobnung. 1 Zimmer
u. Kücke. Keller, ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. bei Müller , Bismarck-
ring 26. 1. r . 3703

Bertramttr . 20, zwei 1 Zimmer-
Wvbnuligeli. Bdb. u. Htb.. m.
Zubebör. mouatl . 18 u. 10 M,
ver sos. od. sväter z. verm . R.
l«ei Blniner . Bdb. 1. r . 3826

Dotzbeimcrstr. 41, Bdb. Dackst.,
1 evtl . 2 Zimmerivobnuilä.
geräumig , bell. srdl .. Kücke,
Keller etc., ver 1. Okt. z. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian.

4gu vart. _3887Mittelba
Dobb. Str . 114. 1Z .u.K.sof. Näb.

Friebl , Lorelev-Rg. 2,1.  30429
Eleonorenftr .8,1 Z.n.K.sof. 0114
Feldftr . 8, 1 Zim .. Kückeu. Kell.

v. s. z. v. N. Felditr .6,1 . 30425
Feldftr . 12. 1- n. 2-Z.-W.. neu

berger., a. gl. o. sv. z. v.20866
Gustav Adolfftr. 5,1 Zim., Klicke

u. Keller, 16 M. monatl . 8924
Goebenttr. 10, Mtb .. sch. 1-Z.-

Wobn. zu verm._ 20868
Hartingftr . 1, 1 u. 2 Zim . bill.

sof. ö. sp. N. Adlerftr . 60, 1.
_ 29869
Heleaenftr . 16, Mtb. 1 Zim.,

Küche«. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 3998

Hellmundftr. 20. H. v.. 1 3 . u.
Kücke zu verm._ 30092

Hellmundftr . 33, 1 . {immer und
Küche ini Dachst, zu vm. 29870

Hellmundftr. 40, 3., 1 Z . u. K.
- _30340

Hellmundftr . 42, Mansarden-
stock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.

fofortu. grobe Kücke. Keller, .„.v^
od. spät. z. vm. N. Bdb. 1. St.

3678
Hochstättenstr. 9. l -Z.-Ä . 0030
Jahnttr . 19. Bdb. vt.. ,' ck. qr.Zi - - - -immer. Kücke u. Keller sof.

zu verm. Näb. Stb . vt. 3091
Kastellttr. 10. Stb .. 1 Zimmer u.

Küchev. sof. Näh, v- 30203
Kellerstr. 6. 3., 1 Zimmer . Kücke,

u. Keller zu vermieten. 30286
Kellerstr. 31, 1-Ztnlluer -Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näh.
Gneisenaustr. 15.  144

Kirchgaffe 19, Htb., eine Dack-
wobnlliig. 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort od. später z. verm.
N. Bdb. 1. St . I,_ 3870

Lebrstr . 33. sch. Maus .-Wohn. in.
1 od. 2Zim . u. Küchez.v. 0058

Lnüwigftr . 3. 1 Zimmer und
Küche, daselbst2 leere Zimmer
ver sofort od. später zu verm.
Näheres vart. _30291

Marktttr . 8, kl. W. r. vm. 20871
Marktttr . 13. 3. Et .. 1 Zimmer,

Kücheu. Maus , ver 1. August
zu verm. Näb. im Seifengeich.
_ _ 3896

Metzgergafte 15. M .-W..1 Z. u.K.
30208

Reroftr . 28. 3.. 1 Zim. u. Kücke
v. 1. Okt. z. verm. 30121

Nettelbeckstr. 24. 1- u. 2-Z.-W.z. v. RA . Bdb . 1. I. 30346
Örailienitr . 54.Mans.-Wohniliig.

1 Z. u. K. im Absckl. 3040»
Nauentb .Str .5.1.Z.u.K.z.v.l30008
Rieblftr .4,1 Z.u.KvZ .z.v. 30255

Rbeingauerttr . 6. Htb.. 1 3 . in
K. z. vm. R. Bdb. v. r . 68723

Römerderg 6, 1 Z. u. 1 K. 14 Mk
_ 29875

Römerberg 10, 1Z . n. K. R.H.3.
30100

Römerderg 25. Neubau , Stb.
1. Etage. 1 Zimmer . Kücke
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden usw. ver sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst. 3845

Römerderg 37, Mans.-Wobn.z.v^
30213

Saalgaffc 16. Mtb . 3.. gr . Z.
n. Klicke zil verm. 80833

Sedänstr liD .l Z.U.K.12MM97
Sedanftr . 5. Htb., 1 Mans . u.

K. auf gl. od. sv. z. vm. 29876
Scharnborststr . 0, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 87729
Scharnborftttrabe 13, Hinterb ..

schöne geräumige lustige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
,u vermieten . Daselbst kann
etne schöne belle Werkstätte
bezogen werden. . Näb. 1. St.
reckts. 8713

Schierft« nerftr .20.1Z u K.lvf .z.v.
.9115

Sckwalbackerstr. 79. Bdb ., Dack-
lvobnung. 1 Zim ., Kücke >1.
Keller, ver 15. Juli od. svät.
zu verm. N. vart ._ 3839

Sckwalbackerstr. 95. Bdb. vt..
1 Z., K. i. AIKckl. N. H. 2988,»

Steingaffe 4,1 Z. ,1. K. , . v. 30422

Steingafse Ä8 , ^ »e, — . . abge-
sckloss. D.-W. v. sof. od. sp. z. v.

_ 30310
öOaldftr. Ecke Baumftr ., sck. 1 11.

2 Zim. u. Kückez. v. Näb . das
b. Matzcngeil._ 29882

Walramstr . 31, 3Y1 Zim . „ .
Klicke, Pr . 14 n. 16 .« , v. sos.
z. vm. R. bei Sckiliidt. 30336

Walkmüdlftrabc 54, ,1-rontspitz-
lvobllnng, Billa , ein Zim . 1»it
sehr gr . Balkon, eine «ev. a»ck
lzivei gr . Kam., Klicke. Absckl.
ges. gel. a. ruhige Leute z. verm.

30 52
Wcllribstr . 9. Dackttock-Wob-

nuug, 1 Zimmer , Kücke und
Keller zu verm. Näh. vart.
im Laden. 3696

Wellritzftr. 13. vt.. Mansarden-
"lobnmlg sof. z. verm . 20902

Winkelerftr . 6, Dack-Wobnung.
per sofort od. sväter zu verm.
Preis 20 .H  monatl . 3863

Zimmermannstr . 7. 1 Zimmer u.
Kucke auf gleich z.verm. 9203\ Leere Zimmer.

Adlerftr . 53, eine beizb. Mails.
Preis 6 JL  monatl .. ver fof
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst. _ J5822

Adelheidftr. 19, heizb. Mansarde
an rubige Person ver sofort
od. sväter. Näb. vart.  30377

Adelbeidttr . 66. ^ Mans. an einz.
br .Peru s.bill.N.das.4.St .9010

Aeldltr . i5 , 1 gr . leeres Zimmer
ver sof. od. spät, z. verm. 30458

Gneisenauttr . 16. 1 leeres Zim.
ver los. Räh . b. Nitzscke. 30444

Hellmundftr . 34,1 Mails, z. verm.
30331

Hellmundftr . 42, eine leere Man¬
sarde ait solide, anständ. Per¬
son v. sof. bill. z. verm. Näb.
1. Stock. _ 3677

Moritzftr .4. 1.St ., l.Zim.lWartez.
u. -vel. vorh.)Preis 20M. 30260

Oraniknftr . 22, gr. beizb. Mans.
g«)234

Oranienftr . 35, Bdb.. mebr. leere
Malis , z. v. R.  Htb.l .St . 30230

Rieblftr . 5. P .-Z.. Bdb.. s- Eing.
ver sof. z. v. Näh. 1. l. 30258

Römerberg 10. 1Z.N.H.3. 30190
Röderftr .20.I.u.inöbI.Mails.3«»439
Seerobenstr . 10. l. Mans. v. sof.

z. verm. Räh . i. Lad. 30309
Sckwalbackerstr. 73. sch. leere

Mansarde mit Kockofen ver
sofort oder später zu verm.
Näb. 1. Stock bei Helsberg.

3833
Wektendttr. 42 gr . Zim f. einz.

Pers . od. Möbekeinstellen m.
z. verm. Näb. Eb nes. 20885

Wellritzftr . 48, Mails , z. o~ 8948
2-ortftr . 22,leeres Zim.frei. 30168

I Möbi. Zimmer.
Adlerftr . 58, vart ., gut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 16 .ä
monatl . ober wöchentl. 4 .H,
ver sofort zu verm. 3847

Adoifftr . 1« . % [■
Zimmer zu vermieten. 131

Albrecktftr. 11. Gth., Scklafstelle
flir 2 Mann zn verm. 0227

Bcrtramftr .12,2.r .,sck.m.Zim.bill.
30402

Vater Rdein . Bleickstr. 5. gut
bergericktete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, auf
Tage , Wochen. Monate . 3878

Dotzbeimerftr . 12. gut möbl.Zim.
per 1. August zu verm. 30270

Dotzbeimerftr. 18, 2. lks.. sein
möbl. Zimmer zu  verm . 3709

Eleonorenstr . 5, rcinIi *-. B Arbeit.kann billig Logis erbalt . 128
Ellenbogengaffe 3. klein möbl.

ZZimmer . 2. St ., ver sos. zu
verm . N. daselbst. 3866

Faulbrunuenstr . 6. sckön möbl.
Mansarden -Zimmer zu ver-
mieteii. Näb . 1. St das. 3657.-tut ; , x . vus . fM6J(

Grabenftrachr 32, Mans.- Wobn.̂
2 möbl.Zim.. per sof. o. spät, zu
verm. Näb. im Laden  3656

Hartlngstr . 5. ein möbl. Aim..
1 Zim . u. Klicke, ein Lager-
railn , ver sof. zu verm. 3860

Hellmundftr .5U,vt,mbI.Zim.b.zii
verm .. ebenso Scklasst. f. saub.
Arb , f. 2.20 M. v Wocke. 151

Hellmundftr . 58, Ecke Emserstr..
1. Stock. 2 sein möbl. Zim.
per sof. od. später zn verm. b.

. Finke._ 3866
Hermannstr . 17. beizt' . Mails.

init od. ohne Möbel, ver sof.
zu verm. N. 1. St. !. 30835

Zabnftr .,7 . gut möbl. ^ im.. aufWunsch mit 2 Bett . N. Hans-
eigentiimer.  305372

Jabnstr . 17. 3. lks.. eins. möbl. Z.
an sol. Arb , zu verm. 9130

Zahnftr .29,3., elcg.m.Z.z.v.18 M.
30455

Kellerstr . 22, Scklafstellen zu
habe» mit u. obne, Frühstück,ver sofort. 3.50 M wöckentl.
Näb . 1. Stock, links . 3852

ttrhrstratzeÄ, pari.
„löbl . Zimmer zu verni. 3770

Lebrstr . 34, vt.. aut möbl. Zim.
ver sofort zu verni. Näb. bei
Seel , vart. _3810

Marktttr . 9, 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens.,
ans Tage . Woche u. Monat
zu vermieten . 3662

Moritzft :. 39. Parterre , möbliert
Zinimcr mit lcvaratem Ein-
gang zu vermieten.  30232

Neroftr . 41. Beff. n. eins. möbl.
Zim . z. v., mit od. ohne Pens.

_ 30301
Oranienftr . 27. 2,1 grotz. n. 1 kl.

g.liiöbl.Z.znvm. b Scki»idt.9011
Platterttr . 8, vt.. 1 schön möbl.

Zimmer mit Kaffee. 26 ,H
monatl .. per sof. od. später zu
verm . Näb. daselbst. 3791

Pbilivvsbergstr . 4, vart .. sein
möbl. Zimnier mit od. obne
Pension ver sofort zu verm.

_3796
Pbilivvsbergstr . 17, l9 , 1. St.

links , sckön möbl. Zimnier
mit Pension. 55—60 JL  mo¬
natlich. ver sofort zu l>er-
uiicte»._ 3798

Platterttr . 4. 2. 3t .. gut möbl.
Zimmer per sofort ob. kvät.
zu veröl. Näb. das. 3790

Platterttr . 10, möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 LKtten zu ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Ts-f .tn Stift , Wive. 1. St . 3972
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Ouerkeldftr . 7. vart . links . 2

aut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
iNordd . Kücke.» 379«

Rauentb .Ttr .5,iiivbl.Z.z.v.t30!»08
Röderstr . 38, 1. Et ., sofort fein

möbl. Etage von 3—4 Zim .,
Klick»«, Klosett i. Absckl., Gas
vorhanden , a . einzelne Zim-
iner zu verm . 3817

Röderstr . 40. 1. Et ., sch. gut
möbl. tstiumer für Dauer-
iilieter ver sofort od. sväter
zn verm. R . daselbst. 381«;

Sedanftr . 3. 2. St . r ., gut möbl.
Zimmer zu verm. . 30339

Sedanftr . 3, 2* x„  2 möbl. Z. m.
1 od. 2 Bett , au Geschäftsirl.
sof. od. sv. vreisw . z. v. 9209

st l.. 2 Arbeit.ovüSNSir . O,  xr,,alt . schöne
Scklafstelle. 109

Sckulberg 8. 1. l.. gut möbl.Zini.
m. Pens , v. sof. z. vm.  30212

Stiftitr . 7, vt .. fein möbl. Zim.
mit .vrübstiick. mit 1 oder 2
Betten , zu mäb . Preise z. vm.

_ _ 3803
Wellritzstr.13,Frtsv .,e »löbl .Z z.v.

921X)
Wellritzftr. 21,1 ., möbl. Zim . z. v.

30297
Weltritzstr. 55, b r .. ui Z , 3 50.

»175
Weilttrake 5. 1. Stock reckts.

sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für AUein-
mieter , sehr geeignet für
Kursremde. 3820

Weftendftr. 4. gut möbl. Mans.
ver sofort zu verm . 30461

Zimmermannstr . 7, 1 heizbare
Maus , auf 1. Okt z. verm . 9204—-

Läden
SSSn

Adolfstr. 8.Idolsstr. 8,1 .. Laden m. Neben-
räumen od. vollftänd. Wobn..
2 Zimmer u. Kücke. kür ieö.
Geschäft geeignet, od. auck als
Büro sof. ». verm. 3692

Bismarckriag 19. Laden. Wob-
mma. Weinkeller. Sckwenk-
rauni . etc. zum 1. Oktober
d. Fs . anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock reckts. 3702

laden Hiffaoy'L
Lad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 28890

Bleickstr. 21. kl. Laden m. Zim.
b. z. v. v. 1. Ott . N. Bäckerladen.

30254
Blückrrplatz 2, Lad. u. Keller >».

od. ohne Mans . sof. od. sp. z. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, bv.

' 30406
Dotzbeimerftr. 530, Lade», sckön.

Laden mit Nebenräumen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung tm
1. Stock in. allem Zubehör,
ver Okt. zu verm . Näb . vart.
im Restaurant. _ 3827

.rriedrickftr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwohnunq . ev.
auck 2 Zimmer , Nabe Markt
u. Kuranlagen , eignet stck sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . -3717

Grabenftr . 2«. Heller geramn.
Laden m. Nebenraum , event.
m. Wohnung, ver sofort oder
sväter zu verm ., gerign . kür
Färberei . Wäscherei. Sveise-ivirtsckaft. Friseure usw. Näb.
daselbst. 3651

Spezial geschäftsladen
b. z. verm. Grabenftr . 80. s28800
Scköner Laden mit 2-3immer-

Wobnuug ans gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich k. Kurz- «. Wollwaren.
Aufschnittgeschäst. Butter - u.
Eierhandlung nsw. eignen.
Näheres Hellmnnbftrobe 8.
1. Stock links . 29892

Hellmundstr . 26. Laden m. 2 Z -
Wobn. z. 1. Okt. z. v. N. 3. St.

~ ■ 30338
Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.

Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für ieb. Geschäft geeignet, v.
sof. ob.  spät . z. vm. R . 1. St.

_ _ 3679
Karlftr . 22. Ecke Adelbetdstr ..

Laden m. Werkstätte, mit od.
ohne Wobnung. ver sof. ob.
sväter ». verm . Näheres bei
L. Hostnann, Eckladen. -829

Laden, näckst der Langgaffe, a.
gleick oder sväter zu verm ..
evtl, bübsckc 3 Zim .-Wobn.
z. 1. Okt. N. Goldsaffe 17 vt.

3685

Marktfiratze 17 .
Der von Friseur Klein inne-

gehabte Laden ist zuin 1. Okt.
and erweitig zu verm . 29893
Marktttr . 22 ilt ein gr . Laden

mit Wobn., bedeut. Lager -..
Werkstatträum . usw. zu vm.
Nab. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier,
RrcolaSstr . 41._ --9894

Metzgergaffe 29, Laden mit Re-
benzim., grober , irdl . Heller,
gerällmiger Lade», mit oder
ohne Wobnung. z. verm .. der-
fclbc eignet fick für alle Ge-
schäftszw. N. Grabenstr . 28
b. Scknab . Reftaur . 3650

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Lade» init 5 Sckiailsenstern,
ca. 60 r  meter grob , mit bell.
Souterrainraum . tu . 40 !-
meter grob. Entreiol . 2. Stock
3 Ziinnier -Wvbniiiig. 3. Stock
3-Zllnmer -WobllUlig. alles d.
Neuzeit cntlvreckend einge¬
richtet. vreisw . zu vermieten.
Näb. b. Eigentümer Wilb.
Maldaner . Marktttr . 34. « -r

Neroftr . 28. Lad. m. Z.. Kücke
u. Trockcnballe für Wäscherei
zu " ennieten . 30048

Oranienftr . 14, Laden. Großer
freundlicher geräumiger, z>,
allen Gesckästszivecken ge¬
eigneter Laden, evtl, könne»
auch grobe Lager-Räume u.
Wobnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden. Räh.
1. Stock daselbst. 3720

Neroftr . 28. sch. Laden »i. Zi>n..
Kücke n. Halle kür Geslügel-
gesckäft, in. od. ohne Lade»-
«iiiricktililg zu verm. 30048

Ecke Rbeingauer - u. Eltvillcr-
ftrabe, Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnulig u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
ivarengeickält mit Erfolg bas.
betrieben . Preis n. Ueberein-
kunst. ver sofort, oder sväterzu verm. Näb. bei Wagner.
Bleickstrabe 5. _3877

Sckwalbackerstr. 9. schönerLaden
intt Znbeh. zu vetni. Näh. bei
Heffemer BiSmarckr.8. 29916

Sckwalbackerstr. 54. sck. Laden
im Smtterraiu . geeignet sür
Aüickerei od. Schubmackierci,
v. sofort zu verm. N. Emier-
ltrabe 2. 2. St . lks. •386!)

sckwalbackerstr. 67, Ecke Mi¬
cke!Sberg. Laden IComvtoir»
v. sofort oder später zu ver¬
miete». Preis 800 JL. Näb.
bei (Sättel. 3684

Walramstr . 2, Laden m. 2=-
billig zu verm.  30392

Walramstr . 31. Laden, wo seitb.
erfolgt . Molkerei betrieben
wurde, ver sof. zu verm. N.
bei Schmidt. 803 36

Weberg. 4V, Lad-m. Z. u.K. v.sof
ob.sp. Pr . 675 M. jahrl . N. vt

30437
Wellribstr . 13. Laden mit La-

benzim. ans 1. Okt. od. auck
Ml b'llig , . VM. N. vt. 36S2

Werderftr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sos. z. v. Näb. Baubüro
»um . Goebenttr. 18.  29885

Zietenrin « 7. Scköner Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung ver
1. Okt. z.verm. Preis Mk. 900
Näb. 2 St . bei Kühner. 8015«
Jtlr gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
zu vermiet. Näb. Langgaffe 17.

29886
Laden

ohne Konkurrenz, in sebr be¬
lebter und lleivicknter Durck-
gangsstraße . dickt am Bis¬
marck-Ring . für fast alle
EKsckäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandt.
oorbmid.. aus 1. Qtzober od.früher zu verm. Mb . kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent..
Seerobenstr . 6, 1.. na
von 1—3.

Bierftadt . Blumenftr . 15, Eck-
Ladeil mit 2Ztm .-Wobnung.
«eeig». als Fiiial « f. Kaffee-
Geschäft, sof. od. svät. billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer . 3913

S «t»ierstein . Lad. m. 3-Z.-Wobn.,
wo augenbl. ffotte Metzg. betr.
wird . a. als 4-Z.-W.v.1.Okt. z.
v. N. Wiesbaden, Jahnstr .13.3.

_ 30463

Adelbeibttr. 93,1 ., Stallgebällde
mit Wagenremise u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm. _ 30082

Babnbokftr. 16, grobe belle La¬
gerräume z. Eiustelleu von
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Babnbosftr . 22. sck. saub. Raum,
geeignet »n Flaschciibler-Ab-
lülirauln . «. Lagern o. Aus-
bewabreu von NMeln ob. alsr sckkückc,ver sofort zu vm.das. i. Retzgerladen. 3874

Bertramttr . 11, v.. ca. 43 Omet.
gr . Werfft. m. 2-Zl.m.-Wobii.
v. 1. Okt. z. verm.. für Tape¬
zierer , Sckretner ob. Instal¬
lateur geeign., etn gr. Teil d
Miete k. abverdient werben.

_ 80328
Bertramttr . 22 vt., geräumige

belle Werkstätte »u vm. 80084
Bleickttr. 18, Garage ver sofort

zu verm. N. Hanson. 3Q460
Bleickstr. 36, Lagerraum, groß.« ie r—, . rx...Keller, geeign. fiit Flaschen-

biergesck. od. Mineralwaffer-
handl .. Stallung f. 2 Pferde.
Remise. Hosraum. Futter¬
boden, versof . od. sväter »u
verm. N. Bdb. 3. St . r . oder
Neug. 3, Danienkandl. 3672

Dotzbeimerftr. 17, Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
RemNen. Futterboden, mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober sväter.
Näb daselbst bet Busch. 30 »t>

Dotzbeimerftk. 41, ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort zu verm., Preis
200 Jl.  Näb . das. Mb . vart.
bei Kilian . 3880

Dotzbeimerftr. 88. Werkstätte
60 i^IMtr., zu verm. Jobbei Albertb.  99898

Dotzbeimerftr. 105, WerE u.
Lagerräiniie . ganz ob. geteilt.
bill. zu verm.  2889a

Dotzbeimre 3tr .l22,sch.h.Äerkst
od.Lagerraumb.z.verm.305382

Dotzbeimerftr. 124. Lagert , mit
Stall ., a. f. Kutscherz. v. 30469

Goebenttr. 16. beite Werkst, od.
Lagert , v sor.  zn verm. 30341

Goedenftr. 16. Flasckenbierkcll.,
evtl , mit Stall , v. sofort zi>
verm. N. dal._ 3034t

^Arönrrc Burcauränme vreis
wert zu vermieten . 2991

Göbenstraße 18, bei Gerner.
Sallgarterstr . 7. gr. Werkstatt.

Lagerraum u.Wohniing.29902
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Werksfäffen etc . |

Hallgarter Str.
Remise mit großem Zubehör
per sofort zu vermieten . 30430

Helenenttr . 22, sch. Werkstätte od.
Lagerraum bill . zu verm . 9078

Kaftellstr . 9. Stallung m. 2-Z.-
Wohn . v. 1. Okt. zu v. 30302

Kirchgaffe 72, sch. geräum . belle
Wcrksiätte . eignet sich f. Ta¬
pezierer , Schreiner uiw ., ver
1. Aug . zu verm . Näh . bei
Gauer daselbst . 3910

1U.  Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal ob.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od . spät . z. verm . Näh . i. Lad.
bei A. Westenberger Nacks.-

3731
Stallung,

große Remise , Heubod . u . Wohn.
Lothringerstr . 27. Näh .V.v- 8923
Luisenstr . 18, geräum . Werkst - ü

Lagerr . 1. Okt . z.v. Näh . Vdh .1
' 8966

WWW fferMflftBD
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig »u vermieten . Naa.
Vörkstrahe 29. 2. 1. und WW ->
riiiussträste 7. vt . 29081
Moritzstr ! 7, Souterr .-Räume v

s. od. sv. z. v. N . Mtb . 1. 1. 30257
Neroftr . 18, gr . Werkstatt z. verm.

Nerostr . 28, Werkst , f. Schreim
per 1. Okt . zu verm . 30048

In feiner Lage ,
Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise u. Kut-
fcker-Wobnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet , eventl . sofort u ver-
inieten . Näb . Neugafle 5. vt.372o

Rieberwaldstr .53, Lagerraum od.
Werkst .,a .alsBierkell .m.Stallg.
zu verm . 30432

Oranienstr . 14. Lagerraum od.
Büro , zu - allen Geschafts-
zwecken geeignet , ver sofort
oder später zu verm . Gas
vorb . Näb . Vdb . 1. St . 3719

fiaueutbalerttr . 20. Bierkeller
und Lagerräume , auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten . 29887

Rbeinftr . 32, große Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln , z. vm .,
Kurlage . 3643

Riehlstr . 5, Werkst , u . Keller zu
verm . Näb . 1. St . l . 30259

Röderstr . 20, Stallung M.2-Z .-W.
ver 1. Okt . zu verm . 30439

Saalgaffe 24/26 . Helle Werk-
stätte zu verm . 30332

Seerobenstr . 33 WerM.

Scharnborststr . 5, Wein -Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu ' allen Zwecken.
Lagerraum , Obst -Wein uiw.
ver sofort . Näb . 1. St . rechts.

' 3711

Scharnborststr . 36, große Helle
Werkst , p. s. zu verm . 30307

Neubau Schierfteinerttr . 23, gr.
Werkstätte u . Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt .z.v. Näh . das. od.Emser¬
str . 50. Tel . 2675. K. Auer.

30241
Neubau Schierfteinerttr . 23. gr.

Automobil -Garage ver 1. Okt.
zu vermieten ! Näheres daselbst
oder Emserstr . 50. 2, Tel . 2675.
30242 K. Auer

Sckillervlatz 1, Lagerramn zu
verm .. paffend f. Möbelein-
stellen . Mineralwafferlager o.
Obstlager . Näb . bas . 3716

Sckwalbacherstr . 2. 1 gr .Parterr-
Raum f. Büro od. Lagerraum
p. sof. od. sv. z. verm . 30264
Bier - od. Lagerkcller zu verm.

N. Schwalbacherstr . 5. 1. 30381
Schwalbackerstr . 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm ., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart . 3708

Schwalbacherstr . 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier -Ge¬
schäft . billig per - sofort zu
vermieten . - Näh . 1. Stock da¬
selbst . 3834

Walramstr . 2,Werkst . od. Lagern
zu vermieten . 30392

Walramstr . 9, schöner Heller
Keller , geeignet für .Flaschen-
hiergeschäft ob. z. Lagern von
Möbeln , auch paffend als
Svengler -Werkst .. v. sof. od.
spät . z. vm . N. 1. St .̂r.
Die v. Herrn Sattlermenker

Becker inncgeb . Werkstätten sind
izus . od. get . an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn . v. sof. o. sp.
zu vm . Näb . Kl . Webcrgaffe 13
bei Kavves . 29906
Webergaffe 38. sch. Stall für

3 Pferde . Heuboden , daselbst
Lagerraum für Bierkcller od.
Werkstätte ver sofort zu vm.
Näb . im Metzgerladen . 3872

Wellritzstr . 24. gr .Entres .,180 r>
meter gr ., f . Vereinslokal od.
Bürd ver sof.. Laden . 5ÖTjg
met . gr .. z. 1. Okt . z. vm . Mb

Wellritzstr . 41 Stall f. 2 Pferde.
gr . Remise , gr . Heuivel -hcr
n Htb . 1. St . 2 3im . u. Kucke
auf 1. 10. bill . z. verm . 3959
Lagerrau »« a . Werkst , z. vun

Westenüstr . 20. Gtb . 1. 20007
Wielandttr . 2tzl kböne belle

gerräume . evtl . a . Büros od.
We.rkft .. ver sofort zu ver » .
Rast . Scki 3, b.  tCtcfcr . 29909

Waschanst . sof. zu verm . 30436

Zimmermannstr . 3. Stallung f- ,
6 Pferde nt. Futter - u . Wagenr . -I
auch get . auf 1. 10. z. verm . 125  '

Schierstein . Sch . Werkst , event .m.
gr . Lagerr . p. 1. Okt . b. z. vm.

Schicrstein . Gr . Weinkeller a . als
Lagerk . v. sof. bill . z.v . N . Wies¬
baden , Jahnstr . 13. 3. 130463

ssscktgssuctie.
su » achten ge-

izrarren !lt(6t . Off . ,mt . ^
Vs 6*7 a . d. Erv . d. Bl . 1521

Mietgesuche . J
Möbl. Zimmer

für 1. September evtl , mit voller j
Pension von jüngerem Herrn zu
mieten gef. Off . mit genauer!
Preisang . unter Vm . 642 an die
Erved . b. Bl . 30449

Stefleivfinden ; * jMännliche.
•Urteilt «cs. z. Cigarr .-Verk
-Cll | ell » „ Wjrte rc.. Vergüt
ev, M , 300.— monatl . F . 251
H. Jürgensen &Co.. Hamburg 22.

Ein tüchtiger , verbeir . Fahr-
bnrschc mit guten Zeugn . sofort
gesucht. Näh . bei Wilh . Sckauß
Scdanstr . 3. 9184

5—10 Mk. tägl . verd . Herren
u . Damen jeden Standes durch
leichte häusliche Tätigt . Näh.
R . Hinricks . Hamburg 15. 130419

Für e. grüß . Besitz in Eltville
wird

Pförtner
gef., d. durchaus zuverläff . ist u
ehrt . Charakter hat , verheir . ist
und Gärtner sein muß . Nur
bestempfohlene Bewerber wollen
sich meid , mit Abschr . d. Zeuan.
u. Ang , d. Geh .-Anspr . b. freier
Wohnung u . Gemüseland unter
Be . 625 a. d. Erv . d. Bl . 9160

Tüchüger Mann
gesucht

zur Uebcrnabme einer Versand-
Filiale für Wiesbaden und Um¬
gegend , ohne Kosten . F . 260

D . W. Sildebrand . Kaffcl 23
12- 15 tüchtige 9220

Erdarbeiter
gesucht nach Nied a . M . Hoher
Stundenlohn , evtl . Akkord . Näh.
K. Wagner , Rieblstr . 7. Mtb . 2. r.

Junge , 14—15 Jahre , der die
Schnellfohlerei erlern , will , kann
sof, eintret . Hellmundstr . 56.(9229Weibliche.

Akad . geb. Sri ., welch, längere
Zeit in einem Schnittmuster-
Atelier tätig war . sucht für sof.
Stellung als F . 263

Zuschneiderin
in Damen -Garderoben . Gest . Off.
unter F . 3510 an Haascnstein &
Vogler A.-G .. Straßbnrg ». EU.

Braves Mädchen in die Leb re
gesucht. 1734

Akademie . Kirchgaffe 1 .
Bügellebrmädchcn

gesucht. Neu -Wäsckerei Union,
Rauenthaleritrahe 7. 9191

Tüchtige branchekundigeBcrkänfcrirt, sowieLehrmädchen
für den Verkauf per sofort
gesucht. 30457Gerstel&Israel.

1 Stellensuchen . \
Männliche.

Jg . Mann sucht Arbeit , irgend
welaier Art , auch schriftliche . Off.
n Vr . 646 a. d. Exp. d. Bl . 150

Adreffenschrciber mit perfekt.
Handschrift , sucht Beschäftigung.
Off . u . Vl . «41 a . d. Erv . d. Bl .118

Jg . MaUU, ged. Kavall ., 27 Ji,
sucht Stetig , als Herrschaftskut¬
scher od . dgl . Off . F . K. 142 post¬
lagernd Erbach i. Rbg . 100

Junger Manu sucht Stelle als
Lagerist zum 1. Okt . Off . Post¬
lagerkarte 15 , Wiesbaden 3. (84

Jg . Mann m. gut . Zeugn . inckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienftr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann kuckt Vertrauens¬
posten gl . w . Art . Kaut . k. g. w.
Off . u . H . 10. kuurvtvostl . 2848

Jg . Mann , militärfr .. f. St.
a . Hausdien ., a. liebst , i . Gesch.
Zu erfr . Hirschgr . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervrnletb.
Mann schrtstl . Heimarbeit ? Off.
n v . L. n. Marktstr . 13, 2. «278

Junger Kauimann sucht Be¬
schäftig ., ev. BertrauenSst .. da
Kaution In ieder Höbe. Okk. u.
P . N . 5, Postamt 1 ISIS

Hansburtckw sucht Ausditte
'bern . a. Gartenarb . Witt ». Ob !«
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Weibliche.
Im Putzen . Waschen o. Nähen

. halbe Tage emvs . ffck tn u. autz.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2.

Näherin bat noch Tage ftd ».
Ausbeff . v. Kleid , u. Wäsche.
E . S .. Gneisenanstr . 19. 2. r.

Schneiderin emvfieblt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30,1. 2055

Junge tückt . Frau s. MonatS-
stelle oder Aushilfe . 403

Rleichftr . 43. Bdb . D . r.

Eine Fra « f. morn . K—11
MonatSstelle ob. abends Laden
oder Büro »u nutzen Dob-
deimerktr . 75. Mtb . 1._452

Junge faub . Frau f. Monats¬
stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Htb . 3._59

Eine ärztlich gevr . Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neuaalle 4. vtb . 3.

Fräulein gef . Alt . f. Be Ick..
öl . w . Br ., Laden bevor »., k. sof.
etntr . Off . u . R . H. bauvtvostl.
_ 4757

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 9«. vtb . 1. «« »

Zu verkaufeil.

künßig für Brautleute!
Ballst . Einrichtung für 2 Zim¬

mer und Küche fortzugshalber
b. z. verk . Aorkstr . 31 . 3. r . 19208

Zu verkaufen '.
Eck-Glasi ' chränke für Nivves.

viel Aufstellsachen . Bücher -. Klei¬
der -, Sviegel - u. Küchen,chranke,
Sofa . Sessel . Stühle , rundemnd
eckige Tische, Schreibtische . Bet¬
ten . Wasch- und andere Kom-
moden . Adolfsallee 6. f9233

l<3ufge8ucn6.

DiC Befte \fomehme
HerrenlSefel

Immoli

Diverse.

von J.  Clir . Grlücklieh,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

emvstehlt sich bei An - u. Verkauf
von Häusern . Villen . Bauplätzen
und Vermietung von Laden

Herrschaftswohnungen rc.
Televhon 2888 . 29371

Gemüse- Gärtnerei »n- ». v,6i-ui
mit 200 Fenster sofort billig zu
verkaufen . Offerten u. Bp . 645
an die Exved . d. Bl. _140

prima Existenz!
Gut geh. Kolonialwaren -Gesch.

ist sof. oder später zu verk . Er¬
fordert . 3000 Mk. Sichere Exi¬
stenz für sunges Ehepaar . Off.
u . « k. 640 a. d. Erv . d. Bl . 30447

Pony.
Schönes flottes Pony zu verk.

Weibenburgstr . 12, Lad . 30396
6 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen bei Ludwig Schwein.
Rambach , Eckgasse 3. 9210

EineHundehütte,f .ncu,64 cm lg.,
47 cm hoch, 47 cm br „ bill . zu verk.
Weflendstr . 39, Hth . 2. Mtb . 155

Guterhaltener Ueberzieher und
Gehrock billig zu verkaufen
99 W efle ndstr . 32, Hth . p. l.

Zu verk . : Getr . Herrenkleider.
2-schläf .Nettst .. div . Möbel .Zitber
nebst div . Noten Erbach .Str .8,1 l.

_ 146
1 Büste m. Stand .. Fig . 50 , b. z.

verk . Nettelbeckstr . 13. 3 r . 9225

v. altem Eisen . Metalle . Pan,er.
Teppichen . Kleidern , alte Möbel
und Flaschen . Acker , Dotzb.
Straße 17, Gib . 1._ 3041t

.Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?
Reell , diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grünb-
ler , Berlin 184 , Oranienstr . 165 a.
Ratenrückz . Viele Dankschr . Pro¬
vision erst bei Auszahl . Verl.
Sie sos. kostenlose Ausk . Z . 10

und sicher wirkeitdc medizinische
Seife gegen alle Hantnnrernig-
keitc « u. Kantausschtägc , wie:
Mitesser , Finnen , Flechten , Blüt¬
chen, Gcsichtröte :c., ist die echte
Steckenpferd - Tecrschw .- Seife
v. Bergmann & Co . , Radebcul
ä St . 50 Pf .sin der Hofapoth .e
Bismarckapoty .; W . Machen-
heimer . 29099

Erfinden,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u . Teehn.
Büro Conrad lißclilins»
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel . 2754 . 30349

Grotzerileleii

Tücht . Schneiderin empf . ftd
in u. a. d. Hause . Tag 2 M.
8819 Grabenstr . 26 , 3.

J.  Heimisch , G m b. II,
Dotzhcimerstr . 105.

Neuanfertigung und Reparatur
aller

Patent -Mctallmatratzensyfleme.
Telefon 4638 . 130074

KrediiverelH ReidielsdDrfi.B. . .M 'unwli!
ö. Geld b. 1000 Dt . b. Solv . an
jederm . d. Beitr . als Mitgl . H.237

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell , diskr . u.
schnell bed. sein , dann schreib.
Sie sos a. Seibstg . E . A. Wink¬
ler , Berlin 155. Winterßeldstr.
94. Biele not . Dankschr . Raten-
z«M . Proo . v. Dariebn . Z . 2

Kredit dis Mit. 100«
bei Solv . sofort an jedermann
mit und ohne Bürgschaft . H. 245

Spar - und Darlehnsbank
c. G m . b. H., Nürnberg.

Schöne große Ware f. Bäcker,
Pfd . 10 Pf . - 10 Pfd . 85 Pfg.

Karl Hattemer,
Weitzenbrgst r .12, Ellenbogeng .il

Wiesbadener

Mhrmittel-zabrib,
G. m. b. H.

Kl . Langgaffe 4l. Tel . « 42 « .

Täglich : 30400

1622 . 3822 . 20-

12 ££ 1422 . 1612.

J. SPEIER Ndch£
ian ^ asse 18

Wkelmsfeäße 18

Zwi
Größe 50 bis 100 cm Durch¬
messer, billig zu verkaufen . 30347

I . L . Krieg Nachf.
(G. Markus ).

Blücherstr . 46. Tel . 4045

Eierkiften g ‘“ -« L
J .Hornung LCo .,Hellmundstr .41

Cinmachfäffcr
in allen Größen und 1 Küfer¬
karren zu verkaufen . 9107
Friedrichstr . 48, Wcinhandlung.

2 Bäume feinste Reineclauden
zu verkaufe ». 9230
_ Tbeodorenstrahe 3.

2 Stück 3-flammige Gaslüster.
2 Stück 3 Meter lange Erkerbe¬
leuchtung . je 4 Flammen , z. verk.

Papierhandlung Hack,
_ Lllisenvlatz . 9193

Eiserne Treppe , 16 Stufen u.
messing -stellbare Erkcrgestelle z.
verk . Gneiscnaustr . 15. 1145

Ein Zinkschwitzkaslen
b. z. v . Norki'tr . 31, 3. r . 19207

Badewannen , Gaskocher , Gas-
lamv ., Glühkörper rc. enorm bill.
H. Krause , Wellritzstr . 10. 4035

5 Herde u. Gasherde 1.50 bis
8 M ., Amerik ., Irische u. Kochöf.
Ofensetz . Kaus . Rüdesheimer-
straße 20. ! - 107

Gut erh . Damen - u . Herrenrad
m. Freil . ä 25 M ., Nähmasch . bill.
z. verk . Klauß , Bleickstr . 11. 97

Gut erhalt .,zusammenlegbarer
Sportwagen zu verkaufen 137
_ Nettelbeckstr . 16, 2. r.

Gut erb . Kinderwagen m. G.
wegen Raummangel für 6 Mk.
zu vk. Römerberg 32, Stb . 1 t.
_148

Neueu . gebr . Fedcrrollen , 1^,b.
90 Ztr .Tragkr ., gr . Ausw ., b. z, vk.
Dotzbeimer Str . 87. _149

Sckiön. Sitz - u . Licgew . b. z. vk.
Nettelbeckstr . 13, Frtsp . 9226

Sehr gut erh . Kinderwagen
preiswert zu verkaufen . Näh.
Nettelbeckstr . 14, 1., mitte . 142

Durch Umbau
habe ich Fenster , Türen , grobe
Abschlußtüre . Rolladen , Gaslüst .,
gr . Bierschalt ., Windfaim , große
breite Eingangstür , alles noch
wie neu , billig zu verk . Näh.
I . Scheucrling , Büdingenstr . 8.
Wiesbaden. _9224

Herrschaftsmöbel : 8 Betten,
6Kleider -, 7 Küchenschr.. 4Vertik .,
5 Diwans , Schreibt .,-Bücherschr .,
Tische . 60 Stühle . 4 Waschkomm,
(gut erhalten ) spottbillig . 80148

Adlerstr . 53. Hth . vart.
1 weißlackiert . Kinderbett mit

Matratze u. Keil zu verk . 122
Blücherstr . 7, Hth ., v. 1.

2 Ladenschränke , Theke , Sbam-
voing u. Trockenavvau , Glasw.
b. z. v . Klein , Emserstr . 10 . 1143

Gut erhaltenes , vollständiges
Bett billig zu verkaufen 9222
_ Schwalbacherstr . 46, 2.

2 Betten , Schränke , Küchenschr.,
Sofa u. Kinderbett bill . z. verk.
Jahnstr . 44, Htb . vart . 154

Weiße Vorhänge . Ottomane,
Sofa , Scffel . Betten , Federn,
Kokosläufer , Handwagen , Dezi-
malwage , Hobelbank , Einmach-
Gläser und Krüge billig zu
verkaufen . 9232
Acker. Dotzheimerstr . 17, Gtb

Unterricht. Pflaumen, fofl% .^ o| ffa:
Gärtnerei R . Schmeiß , Hoch¬
straße -Feldweg . 9231

Großh . Hess.
Baugewerlschule Bingen

am Rhein.
Hochbau Tiefbau

Berechtig , w . Kgl . Pr . Bauge¬
werkschulen.

Semester -Beginn am 24. Ok¬
tober 1911.

Programme kostenlos durch
die Direktion , v. so

Berlitz i
Schoo!

Sprachlchriust.
für Erwachfsnc

1.

ioo Mark
Belohnung.
Brieftasche «gezeichnet Nord¬
deutscher Lloyd ) verlöre »», wahr¬
scheinlich Postamt Berliner Hof.
Abzugcbcn Portier Bier Jahres-
zeite »». 9216

Qeimtttffi »oerloten . Abzu-
O e,, B ni n c  geben gegen Be-
lohnung . Abeggstr . 4. 9228

Heiratsgesuche.
Witwer in sicherer Stellung

sucht e. ält . Mädchen v. 30—35 I .,
z. Führung d. Haushalts zwecks
späterer Heirat . Näh . zu erfrag.
Mainzer Hof , Moritzstr . 34, pt.

9161

Verschiedenes.

Z . 18

UMSONST ERHALTEN SIE.

SW V6 60 !
Pracht kata log und Kaufen ^

.Kinderwcgenyeiideddportw'asjcn
• Sißliegewagen *
«mvorteiMtefien von denn DEUTSCH. OB
LAND ALLEINditeWanPnveieheferndcT» 'rH
« Kinderwagenfabrik • /£luliusTxetbar,OrimmavSa.

3013

Bügelmaschinen,
Hand - u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, W
preiswert u. z. günttig .ZahIungs-
bedingungen PH. LautH, Walditr
50. Vertreter der Avparatebin-
anitalt Ludwigsburg . G.m.Hb
Jederzeit Vorführung i. Betrieb
_ 7983

Ringfreie

Tapeten
Lincrusta und Lincr «sta -Jmi-
tation äußerst billig . 80091
Jean Friedrich , Goebenstr. 26.

i KletionS29 .-30 .Ru8l

au
H

.gtoirtfurtet Sotten
7492ffieni .im <BeionUniexteB

a
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o
*
e
-

o
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Franklnrter hole il 31
Düfselborfer

toIe5oP {g^ llfcol8 5MS.
HmrptgnvUme:

15 000 , 10000
5000 etc.

^ empfiehlt und o » lendet!

I  Stassen,w renÄ. 57;
Telephon 3372.

. Rad . Stassen , Bahnhof-
I strasse 4. — Telephon 2091.

Molkerei Hermann Bruns.
Schwalbacher Str . 47 . 9198

^ Phrenologin
Schachtftr . 23,1 . Fr . Harz . [9206

Als sehr preiswert empfehle:
Box -Damenstiefel 6, 8. 10 M
Rox -Herrenstiefel 8. 10, 12 .,
Prima Arbeitssticfel 9, 10 ..
Prima Arbeitsfchuhe 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleber Herren - und

Damenstiefel 4,50 , 6. 7
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 „tcmden 1:20—2.50„etragene Hosen , Sackröcke rc.
S ! uhreparafuren schnell gut, billig,
Damenstiefel Sohlen ».Flecke2.20
Herrenstiefel Sohlen » .Flecke3.—
genäht od. beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u . Kinder -.Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Pin « Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michclsverg 26

„ (gegenüber der Synagoge ».
Hnhauf getr . Kleider u. Scfiuhwerh.

& Gutschein.
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines am

Einschreibgebühr von IN Pfennig in unserer HauptgeschMr
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren , Anzeige»-Annahme¬
stellen in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschcm
einscndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken : ,,z»» vermiete « " - „Mictgesnche " - „pt  wr*
kaufen " - „Ka, »fgcsuche " - Stellen finde « - ..Stellen
suchen " - zu inserieren . . Durch entsprechende„ Nachzaniung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzngen
in den voraufgcführteu Rubriken verwendet werden. ^

effSF"  Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die mm
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschem
nicht verwendet werden . "VNN

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

,(Bitte recht deutlich schreiben.) .

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

4».IXMI»



Samstag-kr. 18*

Eigenheim-
Wgesellschast für Deutschland

m. b. H.

Wiesbaden, zriedrichftraße 36. 1.
Fernsprecher 1058.

Weshalb
konnten wir in etwa 2 Jahren mehr als

260 Ligen-heime
in unserer Zentrale und in unsere» Filialen in
Auftrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Grunbftncksübettragungprinzipiell jede
Spekulation ausschalten und das Gelände zum
Selbstkostenpreise weitergebenI

Well wkr
2. jedes Projekt unter Berücksichtigung aller
Lvünjche des Bauherrn speziell ausarbcitcnl

Weil wir
3. sämtliche Arbeiten und Nebenkosten Lber-
nchmen und das fertige Haus unter vertrag,
lichem Ausschluß aller Nachfvrderung übergebenl

Weil wir
4. die gesamte Finanzierung und Hhpothekenbe'
sorgung übernehmen, sodaß der Erwerber ledig'
lieh eine Anzahlung von 15-/, des KaujpreijeS
zu leisten hat!

Zu diesen Bedingungen offerieren wir

Linsamilien-Häliser
und Villen

i»imferen Tillenkolonie»

„Rhemblick" bei Dotzheim und
„Wilheimshöhe" bei Sonnenberg.
Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mit

*Wohnräumen, Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert,
mitE«s, Wasser rc., Garten, Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 OOS bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von 5 Wohnräumen, in vorzüglicher AuS-
Mtung, mit Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert, mit
®oä, Wasser rc., Garten, Umzäunung

je nach Größe der Räume und Ausstattung von
Mk. 19000 an.

Billeu in komfortablester Ausstattung mit6, 7 und
Wohnräumen, Diele, reichlich Wirtschaftsräume, Zentral

rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage
je nach Größe und Ausstattung zu Verhältnis'
mäßig niedrigen Preisen.

»0098
, Nähere Informationen im

Zriedrichstratze Nr. 36, I.

Wiesbadener General Anzetger 12. August Seite 15

Der Saft der Früchte
kostspielig.' Dem ist nun mit den so beliebten

und bereits millionenfachgebrauchten Reichels Limo-
naden-Sirup -Exirakten abgeholsen. Dieselben enthalten

das volle edle Fruchtaroma und ergibt eine Flasche
5Psd.haltbaren Limonadenstrnp von staunenswerter Quali¬
tät und reinem Fruchtgeschmack inHimbeer .Airsch.Erdbecr,fitronen,Grenadine,Limetta usw.—Originals!.TöPf.Zurrobe */a Flasche 40 Pf . — Jede ökonomiscĥ Frau wird
von der Einfachheit der Bereitun
Billigkeit überrascht sein, denn 1
fertig aus nur

V
25 Pf ., wo

durch«Sieder
. Familie
^ möglich\ *s

nononniigc ifcou roitu
mg und der »rohen
Psd. stellt sich und

Monaden,
Puddings,
Flamme-
,r -s -c.zu $
/enie - >

6« .
ge*eh,

*
S
■
B

♦♦

oo»oo
K

Erhältlich in den bekannten Drogerien , die „Original -Reichel*
Essenzen “ (ihren, wenn ausnahmsweise nicht. Versand ab Fabrik.
Vor untauglichen Nachahmungen wird dringend gewarnt!
Man nehme nur die echte Marke „Lichtherz “ von Otto Reichel,
Berlin SO., denn diese ist einzig und altbewährt. Ausführliches
ni-’^nene'! Rezentbuch• .Die Destillierung im Haushalte“ gratis,

n Wiesbaden bei : W . Machenhetmer , Bismarckring 1.
F . Alexi . Michelsberg9. E . Brecher Nacht "., Neugasse 12.
A . Cratz . Lenggasse 23. Drogerie Nassovia , Kircn.
gasse 6. W . Grat ' fc , Webergasse 39. L . Kimmcl , Nero¬
strasse 46. OttoE ’lie , Moritzstrasse 12. Carl Portzeh !,
Rheinstr . 55. F . Röttcher , Lujemburgstr . 8. Drogerie
Sanitas . Mauritiusstr. 3, R . Sanier , Oranienstr. 50, R.
Seyb , Rhenstr. 82, Witzei , Michelsberg9», und Um¬
gegend in den bekannten meist durch meine Schilder kennt¬

lichen Drogerien , Apotheken etc . erhältlich.

DCTHOMPSONS
Grösste Schonung der Wäsche

beim Gebrauch von

DLThompson5
SEIFENPULVER

*/a U  Paket K5 Pfg.SEIFENPULVER
OO

N

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Vorlesungen und Hebungen an der Akademie der Stadt
Friebberg i. H. beginnen für das Wintersemester 1911113 am 15. Okt.

Studienpläae und Aufnahmebedingungen kostenlos durch
bas Sekretariat der Akademie.

Das Grotzher .ogliche Bürgermeisteramt.
Stahl , Baurat.

x» Die Akademie der Stadt Friedberg ist eine akademische
Lehranstalt — mit den Prinzipien und Lehrzielen der früheren
Polytechniken—, an der junge Leute mit guter Schulbildung nach
ft—7semestrigem Studium zu Maschinen- u. Elektro -Jngrnieuren
Bauingenieuren und Architekten herangebildet werden. H 228

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs nach dem Auslande versteigere ich zufolge

Auftrags am Montag , den 14. August er ., vormittags 9.30 Uhr
beginnend, in der Wohnung

6 Göbenftraße 6 , 2 . Etage,
folgende guterhaltenr Mobiliargegenstände , als:

Schaf ; mmcr -Einrichtnna . best ihutzb »« m , bestehend aus:
2 Betten , Sviegelschrank. Waschtoilette, 2 Nachttische. Handtuch-
ständcr und 2 Stühle , 3 Rustb.-Betten mit Haarmatrahen.
2 eiserne Betten . Waschkommoden. Nachttische, zweitiir . Kleider¬
schrank, Diwan mit Moketbezug, Taschensofa, Ottomane , Nubb.-
und Mabag.-Schreibtische, Kommoden, Steg -, Nipv- u. andere
Tische, Rohr - und Polsterstühle , Paneelbrett , Singer - Näh¬
maschine. Sviegel , Ortgemälde , alte Kupferstiche, Stahlstich- u.
andere Bilder , alte Bibel und sonstige Bücher, ant . Sofatisch,
Rokoko, ant . Wanduhr , Nippsachen, Teppiche, Gardinen . Por¬
tieren, Gaslüster und Zuglampru , Stehlampen , Waschgarni¬
turen . Federbetten, irischer Ofen, vollständ , Kücken-Einrichtung,
Stehleiter , eleg. Tonnengarnitur , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage . 29787

Auktionator und Taxator,
Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.Wilhelm Helfrich,

5tad1 Sparkasse Biebrich.
Telephon Nr . 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 3923

Die Kasse ist von der Königl. Regierung als mündelstcher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Eiitkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen tu jeder Höhe 3 '|. %
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort,
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbeböroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigeit Kassen ohite
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12'/, und3—8 Uhr. 29309

ma xCTxaxpaDi xiuLJtXCT^ JOD

Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie men Gewinne erzielen kenn.
Wie ein Verlust ln einen Gewinn verwendet
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brswn Savfei Bin, 83  Hw OMM,Mi
[xajmaaaa miJULiiJLirTTt^ -vTy i inmnrm ’1111m ii’

Ihoflrt  killt FkMdeSMilgwU«i»j
fiir intim WiiMn in rinmibt ferm?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes 18.—
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . . „ 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . ^ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.— . . . . . . „ 90 .—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder: Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskaffe It. Statut 20.— Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
und an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 29946

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpius , Mauritiusstr . 7, von morgens 10
bis 12 Uhr erteilt:

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

Jakob Keller,
Sehreinermeister, »

Roonsfrasse 22,
Ecke Biüowstrasse. 2997

Telephon 3824.

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

ecSarra:
Am 2. Aus. dem Architekt Jean

Dahn e. T. Anna Elisabeth Maria
Luise.

Mm 3. Aug. dem Kaufmann Va¬
lentin Wenzel e. <5. Franz Josef
Walter..

Am 4. Aug. dem Hilfsheizer Fr.
Zorn e. T. Josefine Elisabeth Luise.

Am 2. Aug. hem Kellermeister
Joh . Deckere. S . Walter August.

Am 7. Aug. dem Schlosser Robert
Lippold e. S . Robert Karl Adolf.

Am 8. Aug. dem Feuerwehrmann
Theodor Lang e. T. Auguste Mar¬
garetha Lina.

Am 5. Aug. dem Taglöhner Fr.
Heller e. T. Elisabeth.

Am 8. Aug. dem Taglöhner Fr,
Birnmeyer e. S . Friedrich Karl.

Am 1. Aug. dem Monteur Wrlh.
Mehler e. T. Maria Lina Marya-
retha.

Am 3. Aug. dem Hausdiener
Paul Beutel e. T. Elisabeth Auguste.

Am 9. Aug. dem Fuhrmann Ehr.
Dieterle e. T. Gertrud.

Slm 7. Aug. dem Gastwirt Hrch.
Bremser e. S. Otto Heinvich Karl.

Am 5. Aug. dem Fuhrmann Kon-
rad PannHausen e. T. Anna.

Am 6. Aug. dem Kutscher Johan¬
nes Haas e. T. Franziska Ka¬
tharina.

Am 6. Aug. dem Buchdrucker Gg.
DüngeS e. T. Elsa.

Am 8. Aug. dem KSchenches Fr.
Möckel e. S . Eduard Albert.

Hatschte «:
Bahnarbeiter Mathias Weber in

Oftersheim, mit Elise Zimmermann
in Oelsberg.

Architekt Kurt Richter in Bonn,
mit Dorothea Koerwer hier.

Landwirt Karl Güttler , mit Emi-
bi« Bauer hier.

Portier Albert Gläser, mit Anna
Blöstnger hier.

Koch Gregor Kaiser, mit Ka¬
tharina Feldbauer in Köln-Riehl.

Tischler Josef Btohr in Erfurt,
mit Bertha Lina Heinrich in Bret-
leben.

Taglöhner Johannes Schmitt, mit
Christiane Philippine Völler in
Biebrich a. Rh.

Taglöhner Ferdinand Paul Vo¬
gel, mit Friederike Rilhelmine Chri¬

stiane Radios in Biebrich a. Rh,
Bergschüler Friedrich Karl Janes.

mit Elisabeth Schmidt in Wiebels¬
kirchen.

Vorarbeiter Friedrich Wilh. Hrch.
Weber in Biebrich, mit Anna Schar¬
fer hier.

Schlosser Georg Bernhard Krekel
in Dehrn, mit Kath. Weimer hier.

Slpotheker Walter Hehner i»
Charlottenburg, mit Margarete
Denecke in Karlsruhe.

Stukkateur Wilhelm Petri hier
mit Lina Cramer in Bterstadt.

Schneider Franz Buwar , mit
Anna Frischgesell hier.

Kaufmann Karl Och» in Kol»
a. Rh., mit Karoline d. d. Hehdl
hier.

SmttfUtt:
Kaufmann Wilhelm Romeike, mit

Amanda Leutzer hier.
Kaufmann Albert Strengert , mit

Christina -Weingartner hier.
Kauglei-Jnspektor Hrch. Kleber in

Mainz, mit Dorothea Meher hier.
Kaufmann Erich Barner in Char¬

lottenburg. mit Auguste Stodollik in
Franfsurt a. M.

Bildhauer Adolf Schmieear, in
Düssoldorf, mit Joh . Stich den hier.

Kaufmann Moritz Siftminm.  mil
Johanna Dswertoll hier.

Damrnschnetdergsh. Fra»« Mtldko,
mit Elisabeth Kropp hier.

Tapezier ergohilfe Marti« Kreu¬
zer, mit Elrfabeilh Michel hter.

Hausbursch« Wilhelm Mng, mit
Marie Gütschow hier.

Am 10.
Johannes Kaff, 82 I,

Gestorben:
Leichenbestatter I Wwe.

I 82 I
'Barbara 2H« ,, pch.



9t*. 187 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 12.  Angnst Seite 16

Bruno Wandt
Kirchgasse 56
Telephon 2063.

Schulgasse.
Telephon 2093.

Münchener - und Grazer - Loden - Spezialhaus für Damen und Herren
Herren - und Knaben -Bekleidunj fertig und nach Mass.

Tuchlager erster Fabriken.
Moderne Herren -Schneiderei im Hause.

Königliche Schaulpiele. 31 vor*it
Bis 18. August er. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber

geschloffen

Ludwig
Srunert

iresläenr -Theater.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks-Ckeater.
lBürgerlickes Schaulvielbaus .l
Direktion : Haas Wilhelm».

Samstag . 12. August
abends 8.15 Ubr:

lbei kleinen Preisen ) :
Die Herren Söhne.

Volksstück in drei Akten von
Oskar Walther Wd Leo Stein.
Svielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
Friedr . Rommel . Hofschlächter

Mar Lw
Johanna , s. Frau , O.
Wilhelm, beider Sobn O-
Gusti. Rommels Nickte.

Mündxl
Gimvern . ItlnergLanüt .-Abgeord. .
Rudolf , s. Sobn A. Willmann
Range . Weinbandl . A. AbodeSorte, seine Frau Lina Toldte
Else, beider Tochter

Eugenie Jakobi
Röhcken Himmer S . Steinfeld
Jsrome . Diener bei GimvernCarl Richard

eselle C. Seelbach
. ...idlung: Berlin,

t : Gegenwart.
Ende gegen 11 Ubr.

Sonntag . 13. Angnst
nackm. 4 U!>r bei kl. Preisen:

Peuffon Scköller.
Abends 8.15 Ubr:

Neubeit ! 3mn 1. Male!
Heiratsurlaub.

Mgrg . Hamm
sbesitzer u.

Lorrain

Ein Schlachterges«
Ort der Han dl:

Zeit : Gea

^alkalla -Theater.
Dir : H. Norbert.
Operetten -Spielzeit.
Samstag . 12. August

abends 8 Ubr : ,Die Dollarvrrnzeffin.
Sonntag . 13 . Angnst
WÄ &Ä «.

MoosmWiesEiBden.
Sonntag , 13 . Angnst,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. seädt. Knrorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr K. Schwartze.
1. Ungarische Lustspiel -Ouver¬

türe Keler -Böla
2. Haka -Maznrka 8. Moniuszko
3. Geburtstags -Ständchen

P. Lincke
4. An der Weser, Lied G.Pressei
5. Lustiges Marsch-Potpourri

C. Komzäk
6. Quadrille ans . Das Glöckchen

des Eremiten “ Jos. Strauss.
Eintritt gegen Brunnen*

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten

W agen -Ausflug
3.30Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chansseehans — Georgenborn-

Schlangen bad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

AbonnementR -fioDzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Einzag der Gladiatoren,

Marsch J . Fucik
2. Ouvertüre z. Op. „Das Nacht¬

lager in Granada“
C. Kreutzer

3. Im Reiche d. Elfen , Charaker-
stiiek O. Höser

4 Potpourri aus der Operette
„Der Zigeunerbaron*

Job . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Migion*

4-  Thomas
6. Capricante P. Wachs
7. Phantasie aus der Op. „Der

Troubadour * G. Verdi
8. Immer oder nimmer, Walzer

E. Waldteufel.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Onverture zur Optte . „Der

Bettelstndent “ C. Millöcker
2. Ein Abend in Toledo,

Phantasiestück Schmeling
3. Phantasie a. d. Op. „Lohen-

grin * R. Wagner
4. Erster Satz aus dem Es-dur-

Konzert f. Violine
W. A. Mozart

Herr L. Schotte.
5. Ouvertüre z. Op. „“Oberon“

C. M. v. Weber
6. Walzer aus der Optte. „Die

lustige Witwe “ F. Lehar
7. 1. ungarische Rhapsodie,

F-dur F. Liszt
8. Wikinger - Marsch

E. Weinheuer.

14 . Angnst,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr K. Schwartze,

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portiei*

D. F. Anher
2. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist Du“
P. Neswadba

3. Sirenenzauber , Walzer
E. Waldteufel

4. Der Wanderer , Lied
Frz . Schubert

Erinnerungen an R.Wagners
„Tannhäuser “ J . Hamm

6. Prinz Heinrich -Marsch
R. Eilenberg.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen Konzertkanen,
Wagen -Ausflug

3 30UhrabKurhaus : Klarental—
Chausseeha js —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Vivat , crescat , floreat,

Marsch Seybold
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

F. Herold
3. Albumblatt R. Wagner
4. La belle Amazone , Charak¬

terstück Löschhorn
5. Mondnacht auf der Alster,

Walzer Fetras
6. Ouvertüre z. Oper „Mireille*

Ch. Gounod
7. Phantasie -Caprice

H . Vieuxtemps
8. Soldatenblut , Marsch

Frz . v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouverturfe zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

2. Entr ’acte aus der Oper
„Don Cesar de Bazan“

J. Massenet
3. Wiener Rathausballtänze,

Walzer Joh . Strauss
4 . Norwegischer Künstler-

Karneval Joh . Svendsen
5. Ouvert . z. Oper „Euryanthe*

C. M. v. Weber
6. Anbade printaniere

P . Lacombe
7. Phantasie aus d Oper „Der

Waffenschmied “ A.Lortzing
8. „Fröhlich Pfalz , Gott er-

halt ’s“, Marsch Gruss.
Städt . Kurverwaltung.

Von der Reise
zurück.
Df.Hasselmann.

9221

Warnung.
Ich warne biermit jedermann

auf meinen Namen etwas zu
leiben oder zu borgen, da ich tnr
nichts hafte. 9234

Karl Erckel. Walramstr . 30.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

29914

American
Biograph

TonbildsTheater.
Doppelte Ventilation.

Kühler Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater tebend.Photo-

gravbien am Platze.

f- IJ? Schwalbacher

Die Nilbrauft.
Drama . Weltschlager
und das übrige Riesen-
_ Programm. _

Lichtspielhaus
Westend“»»
Wellritzftraßr 1.

Zweierlei Liebe.
Drama in 2 Akten.

Weltschlager u. das übrige
hervorragende Programm.

In beiden Theatern
erstklassige Vcntilatior

Kühler Aufenthalt.
Wochentags Anfang 4 Uhr.
Sonntags Anfang 2 Ubr!
Preise der Plätze : 1. PI . 50,

2. PI . 40. 3. Pl . 30 Pf.
29782 Die Direktion:

Rob. Diibrkov.

Norderney , Juist , Borkum
Langeoog , Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr , Sylt
sowie von

Bremen und Wilhelmshaven
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpline und direkte Fahrkarten auf
allen grflfieren Eisenbahnstationen '.

Veitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben
in Wiesbaden . Hauptagentur des Nordd. Lloyd

J. Chr . Glücklich , Wilhelmstrasse 56.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen
Bäder bei Invalidendank . Friedrichstr. 31

• Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Eberbach a.Neckar. „Hotel LelnlngerHof “, neu renov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29966

Wiesbadener Zitherkranz.
Sonntag , den 13. August, nachmittags 4 '/» Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
im Garten beim Mitglied S t r i t t e r . Dotzheim , zum Ta »»^

9228

KchiiMki».Heuedoncoröia',
Sonntag , de» 13 . Angnst . veranstaltetZ

Verein ein Anfang 4

großes Strandfest
auf der Festwiese ' des Restaurants Strandheim " (Bes 5
S chc r m u 1y ) au der Rheiupromenadevon Biebrich nach Schierst.^

Für Unterhaltung (Tanz , Fackelpolonaise , Sindev
bclustignng , Preisschietzen u . Verlosung eines Hammels)
weitgehendst gesorgt. Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönn»
des Vereins ladet frcundlichst ein Der Vorstand , rau.
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung 8 Tage später ftatt

Bahnhofs -Restaurant u . Caf6 EISERSE HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstlsch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichk.
29926 Der neue Inhaber : Hcinr . Kraft.

Ausflug nach Geisenheim
Hotel Nassauer Hof.

Herr !. Aussicht nach dem Rhein.
30002

Pension von Mk. 4.50 an.
hielt » pp & Flohrer.

^ Hinkelhaus !,
Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr>

Grosses Gartenkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . vonGers-
dorlf (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  29965
Eintritt 20 Pfg , Eintritt 20 Pfg.

Kapelle ehem. 80 er.
Samötag , den 12. August:

Großes Sommerfest
bei Herrn Restaurateur Ritter „Unter den Eichen " .

Konzert» Gesangsvorträge» Tanz ie. re.
Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner, sowie die ver-

chrlichcit Vereine ganz ergebenst ein. 9218
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.

Kapelle ehcm 80er.

W!nmßks«»smliil.Cacilia'.
Morgen Sonntag » den 13 . Angnst:

Sommerfest
bei Mitglied Jürgens „ Zur Klostermühle " .
Tanz . Preisfchichen, Kinberbelustigungen rc.

Hierzu laden wir unsere Miiglicder, bcsrcnndctc
Vereine und Gönner des Vereins ergebenst ein. 30348

Der Vorstand,

Sonntag , den 13. August er.,
nachmittags 3 Uhr:

mit Wustk
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstratzt»

Für Belustigungen jeder Art ist bestens Sorge getragen.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde und Gönner

des Vereins freundlichst ein. 30115
Der Vorstand.

„Waldlust“. platterftr. 73
Morgen Sonntag , von nachmittags 4 Ubr ab : 20977

Große Unterhaltung mit Tanz.
Vorträge des beliebten Humoristen Hch. Lehman». Eintritt 10 Ps.

= Saalbau
vis -a -vis der

Haltestelle der elektr.
Jeden Sonntag:

Tam -MnsrK
und Garten -Konzert.

Anfang 4 Uhr.
Eintritt frei.

zriedrichchM
Germania -Brauerei
Bahn nach Mainz.

Glas Vier
i im Garte » 12 Pig.

Es ladet ergebenst
ein 29983

W. Hofmann.

Bayrischer Hof ♦ Biersfadf.
Spezial- Ausschank der Bayr.Akt-Blerbrauerel Aschaflenburg

Hell - Export - Dunkel.
Slorgen Sonntag , den 13 . Angnst:

Grosses Garten -Konzert
wozu freundlichst einladet Wilh . Müller.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr. 92h|

Maos. Sali oad Haie
Jai Bären", Ml

Steuerberater, 1000 Personen fasten¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Schöner Gatten . Medaille

Jeden Sonntag : dfcgfg?
Prima Speise« und Getränke. ««

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telvchm sw
Haltestelle der elektrischen Bahn Wicsbadeuerstraße.

Saalbau „Zur Rose “, Biersfadf.
Jeden Sonntag : Gklchk

wozu freundlichst einladet Ph . Schiebener.
Prima selbstgekelterter Apfelwein. ^

Gasthaus
u. Saalbau,

Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : d &VOfeC TaNZMUslk,
ausgeführt von der Kapelle Mai . Keträ»^

Spiegelglatte Tanzsiäcke. Prima Sveiienu.
Es ladet freundlichst ein « MS

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus.

Achtung! Zum Adler, Dotzheim.
— Nochkerb. —

Ich verschenke unter meine Gäste am Sonntag , de» ^
„eine silberne Herrenremontoiruyr - ^

Es erhält jeder Gast, der am Büfett 5 Biermarken ^
kauft, zugleich ein Los unentgeltlich. Nur die ^^ le, '
sind spielen, die Ubr muß unbedingt an einen der ©fl
fallen. Verlosung gegen Abend. Prima Speisen u. ^

'Tanzmusik und Entenkegeln . ^
30014 P - Overr- t». ---
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